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spohannis

Saluini
Berma

trung von der Papiſten

Şeiligthumb/ dem Chrift

lichen Sefer zu gute

perdeudſchet.

Wittemberge.
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Ren rbarn

achtharn ond
woliveiſen

Rathmannen / Metſtern der
Innungen

vndGemeinheit derStad Halle

in
Sachſen /meinen gros

günſtigen Perrn .

Made / friedevnd

ſeligkeit
durch

Jheſum
Chriſtum

vnfern BÉXR1

rud Eiland /

ſampt meinem willigen dienſt

allezeit zuuor / Erbare wolweis

ſe/grosgünſtige
Berrn / £ . £ .

w.wiljē aus Göttlicher ſchrie.

fſt / welchs die rechtemerckzeit

chen ſein , der rechten /
waren /

Chriſtlichen Kirchen /als nem

lich / wo das heilige Euangelis

on /
2
ų



on /rein pnr vnd lauter / ondert

Sawerteig der menſchlichert

farungen geleretwird / vndda

SteSacrament alſo gebraucht

werden /wie der B & XrChri,

ſtus dieſelbigen hat eingeſeget.

Solchs wirdmit vielen Sprü

chen aus der heiligen Schrifft

bewieſen /als zun Ephef. ain 2 .

Cap. So feid jr numchtmehr

Gejte vnd frembdlinge / fons

dernBürger mit den Seiligen /

vndGottes Bausgenoſſen / er )

bawet auff den grund der 2 .

poftel vnd prophetent/ daIbe.

ſus Chriſtus der Eckſtein iſt/

auff welchen der ganze Baw

in einander gefüget wechft / zu

einem heiligen Tempel in dem

BERRI/ auffwelchen auch

irmit



jr miterbawetwerdet / zu einer

behauſung Gottim Geiſt.

Vrid Jeſaia am 59. Ich

mache ſolchen Bund mit jnen /

ſpricht der HErr /mein Geiſt

der bey dir iſt /vnd meinewort

die JCs indeinen mundt gel

legt habe / ſollen von deinein

Munde nicht weichen / noch

von dem munde deines Sa

mens vnd Kinds kind ( ſpricht

der BERr ) von nu an bis in

ewigkeit.

Darumb kart man leicht,

lich fehen / welches die rechte

Chriſtliche Kirche bie auffer)

den ſey /nemlichen die / ſo deit

B £ rrn Chriſtum zum £ck 1

ſteun bat / vud auffden grundt

der propheten vnd 2poſtel et

bawet iſt/ vnd nichtdie/ fodent

todo

ii Wien )



Menſchenlagungen folget /vnd

fich felſchlich rhumet/ das ſie in

ordentlicher Succeſsion ſige/

und macht habe dasEuanges

lion vom3ERKNChrifto /

nach jrem gefalle zu endern /ſo

doch alle Engel / Ja auch alle

Deiligen im Simelvnd Erdent

michtmachthaben einen Tüttel

oder Buchſtaben daran zu er /

dern . Und das alle dieſelbigert

7cfcbeit / fẽ folcbes tout/

Gott gebe / ſie ſind hohesoder

ttiders ftandes / verdampt vnd

verloren ſein / wie des lieben

Pauli tegel bezeuzet / da er alſo

ſagt:

Aber ſo auch wir /oder ein

Engelvom Bimel/euchwürde

Euangeliont predigent / anders

denn das wir euch geprediget

baben /



haben /der ſey
verflucht.Jtem /

1. Corinth . 16.So
jemandden

HErrn
Ihefum Chriſt nicht

lieb hat / der ſey
Anathema /

Matharam
motha / das ift /

der ſey zum Todte
verbannet/

verdampt
vnd verlorent

.

Jeweil aber das
gange

Hapſkum
nichts

anders

thut / denn das es vizer

lich viel

Abgöttereien ( als da es

leret /das ein pfennig vnd kert

lein / vnſer lieben
Frawen ges

opffert /könne einen
Schalce /

Dieb / oder
Työrder /

auch onte

den Beiland
Chriſtum Ihe

füm/ vnd ohne
Glauben / von

dem
ewigen Tod

erretten / vnd

den Teuffel
veriagen . Item /

das
man die

verſtorbene
heilis

geit



gen anruffen /hülff heil vnd fes

ligkeit bey jnen ſuchent folle.

Item /das jre nelle ein Opffer

fey/fur die lebendigenvndtod !

ten / vnd das dieſelbige helffe

und nütze ſey / ex opere opera.

to , etiam fine bono motu uten

tis & c. vnd wasdesdings vn/

zelich iſt) einfest und ordnet/ ſo

mus folgen/das es nicht die

rechte ChriſtlicheKirche /noch

Auff dengrund der Propheten

und Apoftel /da ChriſtusJhe

fus der Eckſtein iſt / erbawek

fey .

Denn das heilige Euan

gelion leret / das Iheſus Chris

ſtus / allein vnfereini
ger Utlit

ler /furſprecher / Beiland vnd

Seligmacherſey / Der vns vont

dem ewigen Todte / vnd von

der



ber vermale
delung des Geſe )

ses / durch ſein leidenund ſfery

ben erloſet / Gottesdes ewigent

Paters gerecht
en zorn wide

die Sünde geſtillet/ vnddem

felbigen gnug gethan /vndvns

arme Menſch
en

mit jmwider

verſuine
t
/ Kinder vnd Erbeit

Gottes / vnd aller Simliſc
hen

güiter gemach
that .

Åber dieweil das gange

Wapſtumb/auffeitel Menſchen

fagungen ftehet /vnd dem heilis

gen uangelio entgegenvnd

zu wider ift /ſo wird ſichs kreff

tiglich erweiſen / das man ſein

lerert vnd predigen / nicht für

das rechte ware Euangelion

folhaltent / nicht annemen noch

bårert. Denn Gott der Vater

ſagt felbs /das keinesTenſchen

2
lere



lere folle
auffgenomeit noch ge

håret werden / da er alſo fpri,

cht. Dis iſt mein lieber Son an

welchem ich
wolgefallen habe/

DET
SOLT IR 30 ,

RENT .

Dagegert aber ſpricht das

Babſtumb
.Wenndu wilt ſelig

werden / fo
muſtu dichmit ger

weibetem Waffer beſprengert

laffen / gewethet faltz vnd pal

mert ſchlucken /Wallen gehen /

Ablas löſen / die
verſtorbene

Berligenanruffen / das ſie fur

sich bitt / Dumuſt ein 177onch

oder Nonne/ ein
Cartheuſer

oder Einſidler werden / Du

muſtder Setligen gebeine / klei

der / ſchuhe etc.
vmbtragen /die/

ſelben hergen /ehren / kuſſen vnd

anbeten / vnd was derglei,

chen



chen Stenſchen lere /vnter dem

Bapſtumb mehr gewefen iſt /

welche garmiteinander /wider

Gottes gebot und befelh / er ,

funden vnd geleret iſtworden/

zum teil auch noch an etlichent

örterntwird getriebeit.

VID es iſt kein wunder /

das fo viel ſchendlicher

Lügent bey jnen geleret

vndgetrieben / Item ſogroſſe

Abgðrtereien durch jre lere ſind

geleret vnd geſtifftet worden /

dieweil ſie der
Beuptfachen /

des HErrnChriſti / welcher

vns von Gott dem Vater /

6AR
ALLEIN gemacht

ift / zurgerechtigkeit /zur weis ,

heit / vnd zur Seiligung / vnd

zur Erlöſung / gefeilet haben /

Darumb haben ſie des Errn

Chri ,



Chriſti blut / vnd fein heiliges

Euangelium fo fchendlich mit

füffen getretten /vñden Chriſt

lichen glauben / der durch die

Liebe wircket /vnd allein from /

gerecht vnd ſeligmacht/ gar zu

nichte gemacht /vnd vnter die

Bencke geſteckt.

Derweg
en

ſindalleChris

ſtent / bey denen das liecht des

heiligen Euangel
ij

leucht vnd

fcheinet/ fchuldig / Sasſie Got/

te dem Vater vnſers BERri
t

Chriſti / von gantze
m
hergent

bancken / das er ſieaus folchent

grewlic
hen

dicken finſterni
ffen

/

erret /vnd zu kindern desLiec
h

,

tes / durchdie predigt vom ſont

Gottes gemach
t
hat. Sollen

auch darnebē bitten / daser ſoll

che predigt nicht wolle widerü
b

durc
h



durch
Ertenſchent ratung ver ,

SU

tunckeln laſſen / ſondern rein

und lauter/bis zu der frolichen

zukunfft des Sons Gottes /

wenner komen wird zu richten

die Lebendigen vnd die Toda

ten / gnediglich erhalten wélle.

Eil ichaber
erfamewols

weife grosgünſtige liebe

herrn /vont etlichen leu )

ten bin gebeten worden /Johan

nisCaluini Büchlin / fo er von

der Papiften Seiligthum ge !

ſchrieben /zuuerdeudſchen / ha

beich ſolche jre Bitte nichtwol

vmb vieler vrſachen willen /

können abſchlagen
. Erſflich /

das ein jeder Čhrift fehe / wie

fchendlich das arme vnuerften ,

dige volck / unter dem Bap

fthum



[ thumb geefft vnsbetrogen fer

worden /in dem man irgent dis

oder jenes Keiligen gebeitte dar

zu oder bierzu dienende/ jnen

verkaufft hat / fodoch eben dier

felbe Gebeint / an vielen anderit

ortern / auch find gewieſen

worden .

Darnachdas gleich wie es

in denen Landen / ſo in dieſem

Büchlin erzelet werden / mit

dem Keiligthumb ift furgeno

men wordent /Eben alſo fey es

auch in Deudſchlande / mit all

lem Keiligthumb / vnter dem

Bapíthumb zugangeit .

Ich habe aber folch Büch

lein vmb dieſer vrſachen willen

vnter ££ . E. W.namen laſſen

ausgeh
en / damit ſichmein lien

bes



bes
Vaterland

erinnerte / wie

es für wenig jaren /mit
dergleis

chen
Lügen auch

geplagerfey

worden/vnd nu billiche
vrſach

bette/
Gort von

herzen zudan

cken/
das es aus

ſolchen
grewl

chen dické
finſterniffé/durch die

predigt des heiligent £
uanger

lö / ſo
lauter vnd

vnuerfelſchet

(Gott fey lob / vndgebe ferner)

dafelbft
wird

geprediget/
erret

iſt worden / durch welchepren

Sigt / die Lügen und Abgottes

re /
welche das

Bapſthumbles

ret /mit ernſte
geſtrafft / vnd

das Volckgeleret
wird /

welchs

das rechte vnd einige Beilig

thumbſey / nemlich / Chriſtus

"Jeſus,
welchervns

gar allein vô

Gott
gemacht iſt zur

weisheit /

zur
gerechtigkeit

vni zur heiligūg

vno



und zur erl8f
ung

/ Vnd das er

das einigefund
amen

t
vnd der

einigeEckr
ein

iſt auff
wel

che
nt

der gan
geBaw /inei

nand
er

ges

füge
t
wech

ft
/ zu ein

em heili
gent

Tem
pel/indem3E

rrn / wel,

cher alle
ine unſe

r Kran
ckhe

it

getr
agen

/ vnd vnſe
r
ſchm

er
.

tzen auff
fich gela

den
hat / vnd

vmb vnfe
r
miſſ

etha
t
will

en ift

ver
wun

det
/ vnd vmbvnſe

r

ſünd
e

will
en zuſc

hlab
en

wor
y

Sent/auf
fwel

che
m
dieſtra

ffe al

leine gel
egen hat / auffdaswi

r

frie
de hette

nt
/ Dur

ch welc
hes

Wun
den wir alle

in ſind gehe
ke

liget.

Welcher Frienfch nu von

berpen gleubet / das folchs jm

zu gute geſchehen fey / bat rew

vn
d



vnd leið vber feinen
begange,

nen Sünden/ bitter Gott vmb

vergebung der Sünden/ vmb

desin Errn Chriſtiwillent /vud

eignet im allewolthaten Chris

fii Ibeſü des Sons Gottesal,

lein durch den Glauben zu / dem

felben Vienſchen ( fage ich ) wil

Gott derewigeVater ſeine ſün )

de vergeben /in zum Erben vnd

Kind Gottes / vnd Tiliterbent

Ihefu Chriſti ſeines Sons /

machen / dieweil er in den eins

gebornen SonGottes /das ei,

nige vnd rechte Beiligthumb /

gleubet . Denn durch ſein er

kentnis (wie Jeſa. am sz . Cap.

geſchrieben ſfehet) wird er /mein

Snecht / der Gerechte
/ viel ge

recht machen

$

Von



Von folchem Keiligthumb/

vnd einigem rechten wegezur

feligkeit / wird mein liebes Val

terland /durch die predigt des

Sons Gottes geleret. Dennt

das ijt Gottes des allmechti !

gen Vaters wille / Ja er erfor,

derts auch aus groffer vndvn/

ausſprechlicher Harmberg ig

Feit /das ſein eingeborner Sort

Chriſtus Iheſus / welcher der

glanziſt ſeiner berrligkeit / vnd

das & benbilde feines weſens/

imgangem menſchlichemGei

ſchlechte/ bekand vnd offenbar

werde/Welchs allein durch die

predigt des heiligen Euangelij

geſchihet / darin des Vaters

Itimmealſo rufft. Dis iſt meint

lieber Son / an dem ich freude

vnd wonehabe/DJESEN

ſolt jr hårett.

bent



EbenDIESENallmechy

tigen undewigenSon Gottes

Ihefum Chriſtum /vnfern eini?

gent eiland / der im nach laut

ſeiner wort: Ich wil euch nicht

Waiſen laffen / Ich binbey euch

alle tage / bis ander Welt ende

etc.fur vnd für eine ewige Kiri

che famlet /bitte ich von hertzen /

das er £. £. W.vnd vns aly

leſampt/ fur aller Abgottiſcher:

vnd Papiſtiſcher lere / gnedig ,

lich bewaren /vnd bey ſeinemal

lein ſeligmachende wort / law ,

ter vnd rein allezeit erhaltent

wolle/Amen .Datum Wittem ,

bergam 1.Januari /Anno

Chriſti 1 5 57 .

E E. W.

williger

Jacobus Eyſenberg..



Son der Pa

piſten Heiligthumb.

S hat Auguſtinus in

dem Buch / das er

ſelbs de labore Monachon

rum , von der mon

che arbeit nentnet /

(darin er ſich beklas

get vber etlichen los

fen Buben vnd Landleuffern
/die als

bereit zuſeiner zeit / eine vnfletige und

fcheusliche Kauffmanſchafft damit

trieben /das ſiedas jenige / ſo von den

Seiligent vberblieben war / isthie in

dieſem /bald in einemandern Lande/

umb ond feil trugen etc. ) vitter ans

dern worten auch dieſe geſet: SIMO.

DO SVNT MARTYRUM RELIA

QVIÆ , fo anders etwas von den

Marteren
noch vbrig iſt.

Mit welchen kurgent worten /

er anzeiget / das der ſchendliche Miss

brauch und Betrugdamit das arme

pituer



Von der Papiſten Deiligthum .

vnuerftendigevnd vnerfarne Volck /

die zeic algereit geuerirtvnd vber dent

tôlpel
geworffen ward /

foffard fey

imſchwange gangen /vnd vber band

babe genomen / das ſie auch
allerley

Bein / Gott gebe ſie weren bie oder

dort
auffgerafft vnd zuſamen geles

fen / vor der heiligen gebeine/ geacha

tet babent.

Dieweil dem ſolcher betrug

nicht new / ſondern ſehr altiſt / ſo ers

weiſet ſichs ſelber / das er eine ſolans

gezeit ber / vontage zu tage je mehr

und mehr
gemebret/ vnd groffer fey

worden / dieweil die Welt
bernacher

bfſer /vji jmer zu erger iſt
worden/bis

das ſic auff das eufferſte
komen vnd

geraten iſt / darinnen
ſiejst leider ſteg

bet vnd geſehen wird.

Is iſt aber der vrſprung vnd

anfang dieſes groſſen vbels /

das / dieweil die Welt dert

3Errn Chriftum / in ſeinem

allein
beiligmachendem Worte/ Sas

cramenten / vnd andern
geiſtlichert

Biö gütern /



Vermanung Johan. Calui.

gütern / ſuchen ſolte / ſich jrer gewone

beit vnd art
nach./auff die bembden/

Kleider / ſchube / boen / vnd ander

Narrendeitung begeben / vnd dafür

die heuptfachebat faren laffen / vnd

fich auff andere ding begeben / bat

alſo dem meiſten vnd groſtem bauf

fen nachgeainet vnd gefolget.Jadie

Welt iſt allezcit auff einem ſinneblies

ben /ſie babe gleich von den 2pofteln /

Marterern / oder andern weiligen /

bören dis oder das ſagen .

Denn da ſie mit groffem vleiffe

der Zeiligen leben betrachten / vnd

fich jnennach zufolgen betten beuleis

1en ſollen / baben ſie dagegen all ir

vornement vnd groſten vleis darauff

gelegt / wie fie der Zetligen gebeine/

hembden / gürtel / bute / vnd dergleis

chenaffenwerck
ſeben/ vnd als einen

groffen vnd thewren ſchaß auffbes

benmochten.

Cch weis aber ſehr wol / das

folches alles vnter einem ſchein

groffer heiligkeit / vnd eines

groffen



Von der Papiſten
Deiligthumb.

groffent eiuers geſchehen ſey / dieweil

man zur
beſchônung hat vorge .

wandt / das das alles / ſo von dem

* Errn Chriſto noch vbrig iſt / eben

vmb der ehre willen /die jm
gebůret/

auffgehaben vnd
behalten / vnd das

ſein gedechtnis defte mehr den Mens

ſdhen damit eingebildetwerde. Sols

ches halte und thueman auch mit

dem andern
Deiligthumb

/fo von der

Beiligen iſt vbrig
behalten worden .

Aber hie ſolte man
eingedenc

ſein und
betrachten / dasPaulus fas

get / das ein jeder
Gottesdienſt

/ der

durch der
Menſchen

vernunfft / ers

funden und
errichtet ift /

nichts ans

ders / denn eitel
narbeit vnd

torheit /

ja ein
Grewel fey / es ſcheine

gleich

derfelbige
Gottesdienſt/ſo

heilig vnd

weiſe / als er jmer wolle / wo er nicht

ein ander vnd
gewiffer

fundament

babe /
denit vnſer eigent wabn und

gutdůncken
iſt.

> iii Weiter



PermanungJohan. Calui.

Eiter folte ein jeder Chriſt /

dennus vnd fromen / welch ,

er aus betrachtung des neis

ligthumbs/fo von den eilis

gert sberblieben iſt / möchte entſprins

gen /mit der groffen gefahr /die dar,

aus kompt/ vergleichen . Denn eben

auff dieſe Weiſe/ wird ein jeder inne

werden vñ erfaren / das folch narren,

werck etwas von der Heiligen klei

dern / oderjren Gebeinen baben /wcs

mig nutze und frome / Ja viel mehr

eine nerriſche vergebene arbeit fey.

Vnd das esſchwerlich abgehen kons

ne /das die Menſchen /wenſiemit der

Keiligen Kleidern oder jren Gebeinen

vmbgeben / nicht einzclen in 2bgot

terey darneben gerieten .

Denn es iſt nicht miglich / das

fie folch Zeiligchumb anſeben / oder

damit vmbgeben können one fonders

liche Ehrerbietung / darinnen nach

mals Fein mas noch ende wird gehals

ten / vnd ſchreiben alſo die ehre/ ſo dem

Serrn



Von der Papiſten Deiligthumb.

HErrn Chrifto eigenet vnd gebůret/

den Zeiligen zu .

Darumb /auff das ichs Eureza

lich in einer Summa ſage/ſolch vmbo

gehen mit dem Weiligthumb der verg

ſtorbenen beiligen/ iſt kein mal onte

groffen 2berglauben / Ja das viel

erger vnd erſchrechlicheriſt / ſolch bes

trachten /das auff dasWarrenwerck

gewand wird / iſt der Abgðtterey

mutter/die allezeitbey folchem Abers

glauben wird gefundert.

Ein jeder Menſch wird onte eis

nige widerrede bekennen müſſen /das

Gott der WERRvmb der vrſachent

willen / iofi leib aus derMenſchen

augent weggenomen /vnd an einen bes

fondern forte begraben babe / damit

in das JüdiſcheVolc nicht anbete/

vnd ſeiner alſo miſbrauchte.Was nu

mit einem geſchehen iſt / das ſol auff

alle andere Beiligen gezogen werden /

dieweil einerley vnd gleiche orfach

init allen wird gehalten.

2luff
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Auffdas wir aberſolche erzce

lung von den Beiligen faren laſſen /

wollen wir
anſehen vnd

betrachten /

was Paulus
von dem Werrn Chris

ffo fage. Denn er ſelbs
bezeuget /das

er den berrn Chriſtuin nach ſeiner

aufferſtehung/ nicht
mehr nach dem

Fleiſche erkenne. Mit welchen wors

ten er anzeiget / dss man das alles

vergeffen vnd faren folle laſſen /was

fleiſchlid an dem
derrn Chrifto ges

weſen iſt / auff daswir vns beuleiſis

gen vnd
bemühen / jit nach dem Geis

ſte deſto
emſiglicher zu ſuchen / vnd

uns zuzucigen .

En nu
jemand zur befchos

nung
fürwendet.

Sagewas

Du wilt / es iſt traun fein / das

man irgent wo bey des ry

rut
Chriſti vnd ſeiner

Zeiligen gedens

cFe. Was iſt
folcherede anders /

dein

eint
vergebener

Schanddeckel / damit

wir unſere
nerriſche begierde zu mens

teln vnd zu
beſchönen gedencken ?

Vnd wenn uns ſolche jgt erzelete

vrs

lachi



Von der Papiften
Deiligthumb.

fad giugfam fcheinct / darumb wir

das Seiligthumbder verſtorbenen

Keiligen faren laffen / fo es doch der

lere /die der heilige Geiſt durch den

mundPauli gelert hat/entgegen und

zu wider iſt etc. Was willen wir weis

ter bierinnen fechten / oder mehr bes

geren :

Aber es iſt gar nicht von nội

ten / das wir hie an dieſem orte eine

lange Diſputation anrichten / ob es

gut oder nicht gutfey / das man der

Beiligen Kleideroder gebeine etc. bas

be. hat man dieſelbige /ſo laffe man

fie bleiben an dem orte / da ſie liegen /

Wan bete fieitur nicht an . Denn die

erfarung gibt es /wie wir zuvor auch

geſagthaben /das eins onte das ander

nicht ſein könnte,

Solchs
bezeuget S. Ambrofi.

us/ daer von des Conftantini Muts

ter Selena / die damit groffer arbeit

vnd vnkoſten / vnſersErrn Chriſti

Creutz /zuwegen
gebracht hat /faget:

ipſam
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ipſam Dominum tantum , quiin ea pependerat,non

lignum adoraſſe, das ſie nicht das Bols/

ſondern allein den ErrnChriftum /

der daran gebangen batte /babe ans

gebetet .

Es iſt aber ein felszam Wilprat

vmb einen ſolchen
Menſchen /der fich

banget an der Zeilige
hindergelaſſen

Kleider oder beine /vnd dasderfelbe

nicht zu gleich in einen Aberglauben

gerate. Und ich gebe es zu / das er

nicht balt in der erſte / in eine 264

gotterey gerate . Aber das weis ich

auch darneben /das derſelbige menſch

von einem betrug inden andern ges

rate und falle / bis ſo lang er dabin

kompt / daser nicht berter noch

ſchwerer kan fallen .

Sift traun das Volck ant et

lichen ortern zu dieſer zeit /wel

ches vor Chriſten wil gehal .

ten ſein /ſoweitkomen vnd ges

raten / das ſie in ja ſo groffer Abgếts

terey leben / als je diebeiden vorzeis

tenges



Von der
Papiſten

Deiligthumb.

teit
gelebt

haben .
Denn es fellet auff

die
Erden /

vnd
beuget die Knie fur

dem

heiligthumb/ Ja
ſocieff als für

Gotte ſelbs . Sie
ſtecken

Faceln vnd

Kerzen an / vnd
beten

darbey folch

Keiligthumban / 21 jr
vertrawen les

gen ſie
darauff/vñ

haben jre
zuflucht

dazu /
gleichals

wenn
Gottesgnade

undkrafft bey folchem

Zeiligthumb/

oder
darın

verſchloffen were .

Sonudas für
Abgotterey wird

gehalten /
wenn die ebre/ ſo

Gotte als

lein
gebüret/

anders wohin /
frgent

auffeine
Creaturwird

geleget/
Wels

cher
Menſch wird

vorneinen
konnen /

das das
Zeiligthumb ehren vnd ans

beten /
nicht eine

groſſe
Abgotterey

fey?
Vudes left ſich

nicht alſo
flichent

oder
beſchonen /

gleich als were es aus

einem groſſem eiuer /der
groben vners

farnen Leute/ oder der
alten

Weiber

geſchehen .

Aber
ſolchs

alleshat ſich ſehr

weit und breit
erſtrecket / Ja alle

Menſchen baben faſt an der
feuchen

Erand
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S

Franck gelegen / das auch die Perſo

nen / fo die Kirchen regieren Jolten /

folchsalles für gut gebilliget haben .

Man batwol der beiligen Ges

beine / vnd das ander 3eiligchumb /

zu aller oberft / auffden hohen Altar

ſegen durffen / damit es angebetet/

und in groffen ehren gehalten würde.

Then
u lieber Chriſ

t / wie dies

Ternerriſ
che vnd torichte für

wit (ey hilffGott/ ich ſolte es

einen groffen Vleis nennen )

den das Volck am erſten / auff das

Beiligthumb geleget/das es für jren

groſten ſchab gehalten hat /lerzlich

auch dahin ſey geraten/das die mens

fchen nicht allein von Gott ſind abs

gewandt worden /damit ſie fich auff

eitel vergebene vnd vergengliche Fas

chen begeben vnd verlieſſen , ſondern

das ſie auch der TodtenEnochen vnd

andere ding/ darinnnen weder finn

noch gedancken ſein / fur ein ſonders

lich Zeiligthumb gebalten / vnd an

Gottes



Von der
Papiſten

Deiligthumb.

Gottes fead
angebetet haben /

wels

cher Gott in
ewigkeit lebet /

gelobet

und
gepreiſet wird.

Aber gleich wie
jmer ein

vnglück

nach dem
andern

Kompt/
alloutauch

ſtets ein groffer vbel und
unglück in

dieſem ſtücke
gefolget / das ich auch

fchier nicht ſagen darff /
was für

drecť vnd
vnflat / da weder Ver

nunfft/ſinn
noch geſtalt an

geweſen

ift/
andes ffad / ſo der Err

Chriftus

vnd die
Beiligen von Kleidern /

ſchus

ben
oder

gebeinen
vbrig

gelaffen / die

Menſchen haben
angenomen. So

garſtar blind iſt dieWelt
geweſen /

das ſie auch das alles /mit
was lůgent

es
erdacht und

erfunden iſt
worden /

one alle

erforſchung / fur war
und

gut
geachtet

hat .

Daraus
denn dis iſt

erfolget /

das die
Menſchen / der

Eiel oder

Sunde
Knochen / die ein

Landleuffer /

oder
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oder onnutzer Weſcherjnten hat fürs

gelegt/vor der heiligen Marter
er ges

beine/ one alle beſchwer
nis baber ans

genomen /vnd dafür angebet
et.Solo

ches iſt mit andern dingen auch ges

ſchehen / wie wir bernachm
als fein

nacheina
nder fagen wollen .

Arumb zweiucl ich nicht / ſols

cherache Gottes ſey nicht onte

vrſach geſchehen . Denn dies

weil die Welt/ gleich als were

fie raſend vnd tồricht der Zeiligens

bindergelaſſene Kleider oder gebeine/

begerethatte / damit ſie dieſelbigent

miteinem ſonderlichem Aberglau

ben / misbrauchte und ehrete /Iſt es

gleublich vnd vnwiderſprechlich /das

Gott eine lügen aus derandern babe

folgen und entſpringen laſſen .

Denn eben auff dieſe geſtalt/

pfleget Gott die ſchmach vnd vn

ebre ſo ſeinem Plamen zugezogen.

wird /zu rechnen /wenndie ebre/ſojm

allein
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allein eigent vnd gebůret / auffwas

andere gewandtvnd gezogenwird.

So iſt nu tein ander vrſach

mebr / das ſo viel vnrcchtes heilig

thumbs bin vnd wider erfinden iſt /

denndas Gottdie XIIenſchen , die de

luft vnd frende batten / an lügen vnd

onwarbeit / in einen zwifachen fra

thumbhabe fallen vndkomen laffent.

Die Chriſten ſind ſchuldig ges

weſen / derGeiligen corper in jrert

Grebern ruben zu laffen / damit ſie

dem gemeinenGenteng / ro vber alle

Menſchen geſprochen iſt / gehorſam

weren / da alſo geſagt wird / das der

Menfch nichts andersdenn erde ſey/

und werde widerumb zu erder wers

den etc. Vnd haben dieſelbigen nicht

mit groſſer Arbeit undvnkoften zu

einerGögerey follen auffrichten/ dag

mit ſie ehe von den Todten auffera

ſtünden /denn es zeit were.

Solchs has niemand auffer

den verſtanden.
Dagegen aber has

1911
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man wider Gottesgebot vnd befeh,

lich derZeiligen leibe /aus der Erdent

auffgegraben / damit fie mit groß

fer pracht erhaben wurden / fo fie

Doch derſelben corper in jren grebern /

als in jren rugbetlein / bis an den

Jüngſten tage / better follen rubent

undſchlaffen laſſen. So ſehr baber

ſich die Menſchen nach der Todten

corper geſehnet / jr vertrawen dar ,

auff geſetzt/ ſie angebetet/ vnd zwar

micaller Ebrerbietung geehret.

Aber was hat ſich zugetragen ?

Da der Teuffel folch ſchlummen und

faullengen geſpåret hat / bat er ged

dacht / das es noch nicht gnugſam

were/das er die 17enſchen auff einere

ley weg und weiſe betrogen bette/

ſondern er hat ſie auchmitdieſem best

truge vberteubet / das ſie alle onheis

ligevndGottloſe ding für gros Zeis

ligthumb gehalten haben . Alſo bat

Gott
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Gott allen fimm und verſtand der vid

gleubigen / als durch eine rechterachi

genomen / das ſie one einige erfor

ſchung / ob esweis oder ſchwargwes

re / vnd in Summa alles wasjnen

nur furkeme) one vnterſcheid annes

ment .

Sift aber 31 isiger zeit / dis

nicht mein fürnemen / das

ich handeln wolte / wie es ſo

ein fcheuslich ding fey / des

*Errn Chriſti und der 3eiligen

reliquias / alſo misbranchen / wie

bis anber vnter dem Bapſthumb

geſchehen iſt / vnd zwar auff deit

heutigen tag / bey dem gröfteit

hauffen der Papiſten / noch geſchics

bet. Denn dauonmuſte man ein ſona

derlich Buch ſchreiben ,

Dieweil aber jederman kunde

und offenbar iſt /das der gröfte teil /

C To von
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fo von der Beiligent » berbliebenen

eleidernt odercorpern gewieſen wird /

erſtuuckert/ erlogen / vnd vont etlichen

lorent Landleuffern/ vnd vnnügen

Weſchern erfimden iſt / die das arme

pnerfarne Vold alſobetrogen babent

etc, babe ich mir fürgenomen/ etliche

ſtück zuerzelen / die den fronten Gott

fürchtigen Menſchen vrſach geben /

dieſem handel weiter nach zudencfen.

Denn es begibt ſich ſehr offe:

mals /das wir irgent durch einen jr

thumb/oder falſchen wabit vbereiler

werden / vnd ſehr viel fachen oite ber

dencken billichen /vnd fur recht annes

men / vns auch felbs offt nichtzeit

nemen / die fach recht zu erfragen /

und darnach ein recht vrteil zufellen /

und derwegen durch unſer onbeden,

cFen berrogen werden .

Aber wenn wir durch etliche

vermanung
erinnert/ werdenvleifrig

auff das auffmercken / ſo nacheinder

geſagt wird / werden wir uns ſelbs

perwuns
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verwundern / das wir ſo leichtfertige

Joſe tropffen ſein geweſen/die wir als

les / was ons ift furkomen / leichtlich

gegleubt haben / welches doch der

warheit gar nicht ehnlich noch ged

meſs iſt geweſen / wie ſich ſolchs in

dieſem ftück / das Zeiligthumb be

treffende/ ſelbs erweiſen underkleren

wird.

Dein die
Menſcheit / ſo gar

nicht vermanet / fonderit mit dem

wane vbereilet fein worden / wenn

man alſo geſagthat / Sibeda / das

ift des oder jennes Seiligencorper /

dis ſind ſeineſchue/ bofen / gürtel eta

baben leichtlich gegleubet / das dem

alſo were / wieman jneit vorgeplaus

dert bar.

Wenn ich aber den betrug oder

die beſcheiſſerey / der mit ſolchen relis

quújs wird angerichtet/anzeigen wer

de / als dem wird auch ein jeder

Menſch /dernicht ſonderliche weiss

beit bey ſich hat / feine augen auff

chun /vnd anfangen dem dinge weis

Ciģ

tek
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ter nach zudenden / welches jmſonſt

niemiermehr were eingefallen /oder in

finkomen .

57d ob ich ſolchs gleich in dies

ſem kleinen Büchlein gerne

thun wolte / fo wird es doch

ſchwerlich geſchehen können ,

und das vmb dieſer vrſachen willent.

Denn manmuſte fich bemühen / das

man von allen örtern / ein ordents

lich beſchrieben Regiſter vberkeme /

damit man gewiswiffen köndte /

was und wie viel Beligthumbs /

an cinem jeden orte vbrig were /

darnach mufte ein jedes mit dem

andern vergliechen werden / als denn

wurde erſt
geſehen werden / daseix

jeder Apoſtel mehr denn vier leibe /

die andern Berligen aber/ zween oder

drey Cổrper babeu werden. Solchs

wurde mit dem andern Keilig

thumb / augenſcheinlich auch gefes

henwerden ,

Leglich
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Leglich wenn man nu eimen

ſolchen groffen bauffen bey einander

geſamlet.bette / würde ſich ein jeder

Menſch entſegen , fürnemlich /wenn

er feben würde / das ſchier die ganze

Weltmitfogar lecherlichem narrens

werck verblendet were geweſen .

Dis ſtůch dachte ich bey mir /

vnd ſabe es fur gut an / dieweil keis

ne Römiſche Kirche ſo gering off /

darin nicht ein ontzelicher bauffe gcA

beint / vnd ander dergleichen affens

werck gefunden wid /Wie wenn alle

Menge zuſamen gefamlet wurde /

die in drey oder vier tauſent Stiff

ten / Item in zwentig oder dreiflig

tauſent Epteien /oder in vierrzig tau

fent oder mehr Kloſternt / Jtem ſo

viel Pfarben und Capellen / wird

gefunden :

Aber das ſolte man für allen ins

gen nichtvnterlaſſen /das man folds

Cuý elles
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alles beſichtigte/ vnd nicht allein mit

nament neimnete / . wenn es anders

müglich were / das es geſcheben

Fonte.

VGeneua ſagt man / fey ein arm

Svon dem heiligen Antonio gewes

ſen /welcher mit der docke / darint

der arm gelegen / fefe verwaret

und verſchloſſen iſt geweſen . Denfels

bigen arm baben die Leute daſelbfe

angebetet /gebergt vnd getüft . Da

manin aber ein malfür die Leute ges

bracht und auffgethan hat / iſt eines

Bitſches [dhwang / in der decke vers

waret gelegen.

2uff demgroffen /Altar / eben

daſelbſt/baben ſie auch ein ſtück vont

dem gehirneS. Peters gebabt. Sols

ches iſt von den Leuten gegleubet

worden/ ſo lange als es iſt verſchloß

ſen geweſen. Dennes were eine groſſe

Todſünde geweſen / wenn man dem

Titel oder Clament nicht bette glaus

bent gegeben . Wie aber daffelbige neft

zuftåret/ vnd vleiſſig beleben iſt wors

den /
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den /wasdrinnen were / hat man eis

nen Bimſenſtein drinnen gefunden .

Solcher Erempelkondte ich

viel nacheinander erzclen .Wir wollen

uns an dieſen jøt erzeleten benugen

laflen / damit ſich ein jeder Wienſch

bedence / was für vnflat würde ges

Tehert und auffgedecktwerden /wenn

man alles Deiligthumb in gang Eus

ropa bin vnd wider beſichtigen vnd

'beleben würde / doch das es weislich

geſchehe/ damit es alles deſte bas

möchte unterſchieden werden .

Denn wenn etliche Leute fra

gent ein Zeiligthumb fehen / balten

fie durch einen ſonderlichen Abery

glauben / jre augen zu /das ſie imſes

her nichts fehen / das iſt / ſie dürffent

das Zeiligthumb kunlich nicht ang

ſebent / damit ſie vleiſſig / das / ſojnert

furgeleget oder gewieſen wird / bes

erachteten.

Gleich wie jr viel ſind / die fich

thůmten / fie haben des Claudij / oder

irgent
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frgent eines andern ganzen Icib/ vit/

doch die Augen nicht durffen auff

thun / das ſie ſehen / was jnen furrges

lege were. Der Menſch aber wurde

viel andere ding reden / vnd viel groß

fer grumpen ſchneiden / dem die

heimligkeiten zu ſehen vergonnet

ſein / vnd der da freyberaus ſagen

durffte,was er geſehen bette.

bent alſo redet man auch vont

dem heupte Magdalene/ welche zu

Maffilien wird geriefen / mit einem

ftüc teig oder wachs / das oben an

frem auge banget. Derſelbige Kopff

wird für einen ſonderlichen Schas

gebalten / gleich als were es ein

Gott / der vom Bimel berab were

komen . Aber wenn ſolch und ans

dere Bilder recht beſichtiget wûr ,

den / fo wurde auch der betrug / der

darunter verborgen ligt/ leichtlich

en tag komen .

Darumb
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Darumb ſolte manwundfchen

und begeren / das wir aller Viarreng

teitung vnd Fabeln mochten inne

werden/ das mit dem Keiligthumb

bin vnd wider wird gehalten und

getrieben . Oder wenn dasnicht ſein

Föndte/das wir zum wenigſten wiſ

fen möchten / eine gewiſſeanzal des

Beiligchumbs / welchsfelſchlichers

ticht/vnd mit lugen erfundeniff.

Dieweil aber das auch nicht

geſchehen kan / ſo begere ich nichts

mehr ( wenn es abermal ſein köndte )

denndas ich aus zeben oder zwelff

groffen ſtedten /als aus Paris/Thos

loffa / Rhemis / pictauo etc. ein in s

ventarium jres heiligthumbs habert

mochte. Denn da würde man ſelgas

me ruſtunge ſehen underfaren. Gola

ches pflege ich ſehr offt 30 wund 4

fchen /dasich ein ſolch Regiſter vbera

Komet mochte .

Doch dieweil mir folchs auch fawr

vn ſchwer wirdwerden /Sabid , ends
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lich bey mir gedacht / dieſe kleine ges

ringe vermanungausgehen zulaffen /

auffdasich die ſchleffrigeit vnd taus

meloen / munter machte vnd auff

wecfce/ damit ſie bey fich bedechten /

wus fur betrug vnd beſcheifferey bey

allem Keiligchumb unter dem Haps

fthumb fey / dieweil bey ſo wenigen /

rrichts denit citel betrug wird er

fundent.

28 weis vnd verſtehe ich

gleichwol / dieweil man ant

dem beiligchumb/ dauon ich

fagen wil / fo vielfeltige

und mancherley betriegerey / fpůs

ren wird ( welches doch kaum der

tauſende telliſt / von dem allem / das

dem Volck vor 3eiligcbumb wird

gewieſen ) was fol man baltent vont

dem anderit Keiligthumb : Vber das

wenn man gewisweis /das das beis

ligthumb/ welchs für gut und rechts

ſchaffen iſt gebalten worden / keitt

zeiligthumb iſt geweſen / was ſol

nian
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man von dem / das gar
vngewis iſt /

balten :

AchwolteGott/das die Chrift

liche
Fürſten vnd berrn /

hierin eint

beſſer
einſehen

theteit. Dertn ir ampe

erforderts/
das fie bie nicht durch die

finger ſehe/noch zulaſſen /das das art

me Volck /ſo
erbarmlich/ mit falſcher

Abgottiſcher
lere verfüret/oderauch

ſogar
ſcheinbarlich das

mantes grets

ffen kant/ verſpot
werde / dieweil ſie

Das einfeltige albere Volck des beres

den wollen/das ein dreck (mit vrlaub

Bu ſagen ) einte Bratwurſt fey / wie

man in vnſer
ſprachenpflegt zu rede.

Siewerden train
Gotte dem

allmechtigen / eine ſchwere
rechnung

geben muffen / das ſie alſo haben

durch die fingerfehen /vnd zu dem als

lem / das ſie geſehen / fill
ſchweigert

konnen /
Ja fic

werdens wolinne

werden /was es für eine groffe Súng

de fey / Gott den
allmechtigen honen

vnd ſpotten laffen /
welchs ſie wol bet

ten bindern und weren können .



Ver
man

ung
Joh

an, Car.

Es ſeynu wiejm wolie /ſo zweis

mele ich nicht / dis kleine gering
e

Büchl
in

wird /wo nicht allen / doch

vielen Menſc
hen

/ nüglic
h

ſein / vnd

jnen vrfac
h
vnd vnreit

zung
geben/

das fie des allein an einem jeden orte

einged
enck

fein / das die vberſc
hriffc

mitfich bringt / vnd anzeig
et

/ als

nemlic
h

/ wenn alles Zeiligthumb/

in der ganze
n

Chriſt
enbeit

möcht
e

beſchr
ieben

fein / das man flerli
ch

gnugſ
am

ſehen würde/ wie ſtar blind

fur wenig Jaren alle Menſc
hen

/

vnd was fur dicke finſter
nis

/

durch die gange weite Welt ausge
s

breit / vnd wie nerriſ
ch

jung und

alt geweſ
en

ſey .

Owoll
en wir au von vnferin

g

BER
RI Cbrif

to anfab
en /

Diewe
il ſie aber desſel

ben nas

türlic
hen

leib nicht haben tons

nen ( esſey denn /das ſie durch ſonder
s

licheWunde
rzeic

hen

einen weg erfun

den haben / jm einen leib nach jrem

gefall
en

/ fo offtals es jnen gelüft
et

und

S



Von der Papi. Deilig.

undwolgefellet / zuzurichten ) haben

fie vngefehrlich ein fechs hundert

lügen / mehr als minder / zuſamen

geſamlet/ mit welchen fie des Errit

Chriſtiabweſen / auffülleten / wies

wol fie deit gangen leib Chrifti / ſo

gar nicht haben faren vnd entwia

Ichen laſſen / dasſie nicht irgent eint

ſtück oder partickel ( wie ſie es nens

nen erwüſcht vnd behalten better.

Von des
HErrn Chriſti

vorhaut.

Denn



Verm
anun

g
Joh. Cal.

Enn die Charrouienfiſche
n

Moncherbånen ſich / das fie

vber des 3Errn Chriſti zené

vnd haer /auch die vorhaut/

das iſt / das heutlein baben /welches

von dem Serrn Chriſt / in ſeiner

Beſchneitung / ift abgeſchnitten

worden .

Lieber fage mir doch /wie ſolche

vorbaut zu jnen komen ſey : Es ift

war / dås der Euangelif
t 6. Lucas

aitzeigt / das Chriftus vnferGER
R

beſchnitt
en ſey worden / das aber das

felbige beutlein zu einem seiligchu
m

vberig behalten fey / wird an einem

orte nicht mit einem wortlein ges

dacht. Die alten Biſtorien fchweige
n

von dieſem ſtücke auch garſtille.

Dazu ſo iſt in fünff hundert jas

Tent itach Chriſti geburt / dauon tein

wort in der Chriſtlic
hen

Kirchen / ges

bandelt noch geleret worden . Woiſt

doch dieſelbige vorhaut /eine ſo lange

zeit verborge
n
gelegen / unfo ploglich

Wider



Ponder papi.Deilig .

wider berfir komen . Ja wie ift fie

gen Charrouium zu den Monchen

geflogen ?

Damit ſie aber frelügen beſchos

nen mügen / Tagen fie/ es ſein etliche

Blutstropffen von derſelben Vors

baut gefallen . Ich gleube es wol /

das ſiees ſagen /aber ſie muffen ſolche

fre rede beweiſen und warmachen.

Darumb kan man leichtlich fehen /

das es nichts anders /denn ein lauter

geſpotte und verlachung fey.

Aber wenn wir es nu gleich zue

gebent / und gerne wolten gut ſein

laſſen /das die Vorhaut/ fo von dem

DERrn Chrifto ift
abgeſchnitten

worden /vbrig
behalten fey / vnd das

felbſt oder irgent an einem
andern

ort ſein könne /waswerden wir denn

ſagen zu der Vorhaut / welche zu

Romin der Kirchen
JohannisLas

tarenſis auch wird gewieſen : Vnd

es iſt doch gewis vndvnteugbar /das

Der Err Chriſtus nicht mehr denn

eine



Vermanung Joh. Calui.

eine Vorhautgebabt habe. Darumb

fo folg et/das eine Vorbaut 11:cht zu

gleich zu Rom vnd Charrour
o

ſein

Fönne/ daraus denn eine gute/grobe/

undoffentlic
he

lügen wird geſehen .

Von des HErrn Chriſti blut.

Ariach folget des BERRI

Chriſti blut / daruber ſich

Joennauch ein mechtig gros

zancken vnd ſtreiten hat erha

ben . Denn jr viel haben geſagt , das

des ErrnChrifti blut nichtgefuns

den werde/es ſey denn / das es gar ein

grosWunderwercF were. Vnd wird

gleichwol fein natürlich Blut/mehr

denn an bundert örtern gewieſen. Ant

etlichen örtern / als zu Rupella ein

wenig / als einzele tropffen / welche

Bricodemus in ſeinem andsſchen /

( wie ſie ſagen ) gefamlet bat.

An andern $ rtern als zu Wants

tua /baben ſie groffeSchalen vol.Ju

Bili
os



Von der papi.Deilig .

Biliomo in Aruerniawird es engem

ronnen gewieſen. Viicht ferne dauon

in einem Flecken / vnd zwar auch an

andern ortern / wird es geronnen ges

zeiget. An andern örtern haben ſie

Po viel Bluts /das es mit ſchalen auss

gegoſſen und ausgeteilet iftworden /

alszuRom in des EuftachiKirden

Siſt aber nicht gnugſam ged

weſen / das fie des ZËRRI

Chriſti Blut pur und lauter

gehabt haben / ſondern ſie bas

ben auch ſein Blut mit Waffer vers

miſcht haben müſſen /wiees vondem

berrn Chrifto gefloſſen iſt / da ſeine

Šeiten mit einem Špehr geoffnet

war. Dieſe Kauffma
nſchaff

t
wird

30 Romin Johanni
s Laterenf

is

Birche getrieben.

Dis gebe ich nu einem jedern beim

şubedencken /wasman gewiſſes hier

erque



VermanungJohan. Calut.

raus ſchlieffen konnte.Es iſt zwar eine

gute ſcheinbarliche lügen / das ſie fas

gen /das des dErrnChriffi Blue/ fies

ben oder achthundert jarnach ſeinem

Todte /allererſt gefunden ſey / das es

vber die gangeWelt ausgebreitet

würde / fo doch bey den alten in jrer

Kirchen / kein wörtlein bieuon iſt ges

dacht worden.

Y

„Vmüſſen wir auch von Senen

dingen ſagen / fo des Errn

Chriſti leib angeråret haben /

oder zum wenigſten das erze ,

len / wasman bat Eömen ſamlen

oder auffbringen / damit eseinbeis

ligthumb würde / des 3Errn Chris

ftiLetbs dabey zugedencken .

Von der Krippen /darins

nen Chriſtus gelegen hat.

Erſtlich



Von der Papi. Deilig .

Rfflich wird zu Rom in der

Kirchen zu unſer lieben Fraws

en der gröſſern / die Krippen

gewieſen /darinnen der Werr

Chriſtus / als er geboren war / geles

gen bat.

Bon Chrifti Windlen/

Sembdeund Wicge.

Arnach haben ſie eben das

ſelbft / zu S. Paul / auch die

Windlin / darin der BERR

Chriſtus iſt gewunden wors

den /wiewol ein mercklich Partickel



VermanungJoh. Cal.

bon derſelbigen windel un Diſpanien /

in des Saluators Kirche auch fert

fol. Jtem / fie baben auch daſelbſt

des ErrnChrifti Wiegen / und das

Sembde / welchs im Maria ſeine

Mutter gemacht hat.

Bon dem Altar/ darauff

der HErr Chriſtus iſt zu Jeru.

Falem geſekt worden .

Denis

Item zu Rom in der Kir

chen zu 8. Jacob /weiſen die

Xfagen / es ſey eben der Altar /

Darauff der Err Chriſtus ift ges

ſegt



Von der Papi. Deilig.

ſetzt worden / als er im Tempel za

Jeruſalem dargeſtellet ward. Gleich

als weren die zeit ſo mancherley Als

tar geweſen / als vnter dem Baps

fthumb gefunden werden / da denin to

viel Altar gemacht vñ zugericht were

den/ als jnen wolgefellet. Alſo belt

folche jre rede abermal nicht die farbe

noch den ſtich / ſondern die gute errn

fchreiten in dieſem ſtuck auch gar zu

weit aus dem wege der Warbeit .

O viel/vndnichtmehr weilig

thumbs haben ſie von alle des

nen fücken / die den Errn .

Cbriftum in ſeiner Kindheit

berøret baben . Man bedarff aber

an dieſem Orte bie Feiner fonderlis

chen Diſputation / wo, doch fol:

che Bündel geſteckt haben / das fie

eine ſo langezeit nachdes DERROT

Chrifti Todt allererſt gefunden

fein . Es iſt kein Menſch zu jgiger

zeic ſo tolpiſch vnd vnuerſtendig /

der auch vnuermanet nicht fehent

Eöndte / wie das ſo eine mechtige

grofic



Perman. Johan. Cal.

groffe narheit ſey / dasfie furgeben.

Denn die Biſtorien des beiligent

Euangeli melden nichts von ſol ,

chen dingen / das ſie zum Beilig -

thumb vbrig behalten ſein worden .

Zv der Apoſtel zeit / iſt vort

folchen dingen auch nicht das ges

ringſke geboret worden . Darzu ſo iſt

Jeruſalem vngefehrlich fünffzig jar

nachdes Werrn Chriſti tod einges

nomen / zerſtöret vnd verwüſtet

worden . £s haben auch ſo viel

alter Lerer voit derſelben zeit an zus

rechnen / geleret / vnd von denen dins

gen / die zu jrer zeit allein gewe .

ſen ſeint / geſchrieben / als nemlich /

von dem CreugevndClegeln / ſo von

Helena erftlich ſol erfunden ſein .

von ſolchen kleinen und gerins

gen lügen aber / haben ſie nicht ein

wortlin gemeldet. Jaman kan aus

Gregori Schrifftenwol ſehen / das

nichtdas geringſte von folchem nars

reimwerck / bey feinen zeiten zu Rom

geweſen ſey. Darzu ſo ift Komnach

ſeineng



Von der Papi. Deilig .

feinem Abſterben ſehr offt vberzo ,

gen /eingenomen / beraubt/ vnd zwar

fchier gar vmbgekeretworden .

Wenn ein jeder 817enſch dis alles

nach einander mit vleis wird bedeng

cFen /was wird er doch lezlich anders

fagen können /denn das ſie ſelber das

alles erticht vnd erfunden haben /

auffdas das arme vnerfarne Vold"

betrogen vnd ober den Tšlpel gee

worffen wurde . Das dem alſo fey /

bekennen alle Landhaber der fals

fchenReligion ſelber /die papiſtiſche

Pfaffen ſowol als die Wiènche/ I «

fie nennen es pias fraudes, eine rechte

Gottfürchtige Betriegerey / gleich

als würde das Volck durch ſolchert

Betrug / zur furcht Gottes gereige

und getrieben .

Von der Seulen /darauf

der HErr Chriftus im Tempel

gelegen hat.Item zwelffanderen

Sculen ausdemZempel

Salomonis.

Ste!



Permanung
Johan.Cal.

Jerauff folger der ander reis

ben des betligthumbs/ welchs

auff die mittel zeit / von der

Kindheit Chrifti an/ bis auff

diezeit / da er
geſtorben iſt / gezogent

wird . Darunter iſt die Seule / darauff

fich Chriſtus gelehnet hat / als er im

Tempel zu Jeruſalem
diſputierte.

Item zwelff andereSeulen , aus dem

Tempel
Salomonis genomen.

Ly lieber wer hat es jnen offens

baret / vnd ſo gar gnaw
angezeiget )

Das der Werr
Chriſtus eben auff eie

ner Seulen gelegen fey / als er diſpus

cierec bat : Denn da der
Euangelift/

die
Biſtorien feiner

Diſputation ere

zelet/ gedencket er gar keiner Seulen.

Vnd es iſt nicht wol gleublig / das

Chriftus an demort geſeffen babe/

da die Prediger pflegten zu ſigen / dies

weil der Err Chriſtus /wie aus dem

heiligen
Euangelio klerlich gnug

geleben wird / gar in keinem anſehen

bey den
Schrifftgelerten geweſent

Vber



Von der Papi. Deilig.

Vber das / fo frageid ) / Ob nu

gleich der XERr Chriftus auff einer

Seulen gelegen hat/ wie wiſſen fie es

doch / das eben das die Seule iſt ges

weſen / die ſiebey ſich baben ?

Zum dritten / voit wem habent

fiedoch / die zwelff andere Senlent

pberkomen /die da (wie ſie ſagen aus

dem Tempe Salomonis ſind kom

men :

Von den ſechs Waſſers

frügen .

Daritach



Verma. Joban.Calui.

Arnach folgen die Waſſers

krüge / in welchen der Err

Chriſtus/das waffer zu Wein

gemacht hat / als er zu Cana

in Galilea / auff der Hochzeit gewca

fen iſt. Zie modhte ich traun wol wiſ

fen / wer diefelben Waſſerkrüge eine

folange zeit verwaret /vndnachmals

Gusgeteilet bette ?

Das fol man aber in ſonderheit

pleifſig mercken / das ſie ſagen , das

nadh acht bundert oder tauſent Jas

ren /da folchMiracFel geſchehen iſt /

dieſelben Waſſerkrüge allererſt ges

funden ſein . Ich vermag nicht alle

Orter nach einander zuerzelen / da

ſolche ffeinern Krüge gewieſen

werdent .

Dasweis ich gleichwol/ das fic

von denſelben Waſſerkrügen / etliche

zu Rauenna/pifis/ Cluniaco/ Andes

gano/ Jtem in Biſpanien in des Sals

waters Kirche/ baben wollen .

Damit wir aber in dieſem ftud

nicht zu lange verziehenkan ein jeder

leicht



Por der Papiſten Zeilig .

leichtlich ſehen , das die gute Berrn

(mic vrlaub ) liegen / wenn er der

Krügeanſichtig wird. Dem i et

liche gebetnichtmehr/denn ein maſs.

Etliche ſind ein wenig groffer / etlis

che kleiner / etliche aber von denſels

bigen find ſo gros / das wol ein acht

Mas darein gehen . Zureimemir jes

mand dieſes zuſament/weñ es müglich

iſt / als denn wil ich jnen jre Rruge/

oneweitern zanck mit frieden laffent.

Von dem Wein ſo in den

Waſſerfrügen iſt geweſen.

Aber



Permanung Johan. Cal.

Berſie haben ſich nicht anden

Krigen allein gnügen laffen /

ſondern baben auch von dein

Wein / fo darinnen geweſen iſt /

etwas baben wollen . Denn zu Aures

lien rbumen fie fich / das ſie ein teil

von dem Wein haben / den ſie des

Speiſemeiſters wein neimen . Ja ſie

seinen der Breutigam / auff welds

Hochzeit Chriſtus iſt gewejen / babe

Architriclinus (welchs wort in deuds

fcher Sprach einen Speismeiſter hier

1fet)geheiffen . Stercken alſo videry

halten das albere Volck in ſolcher

vwiffenheit.

Alle jar haben ſie die gewone

heit / dasſie einmalden eufſerften

teil eines kleinen Riemens / denen / ro

įrgent ein Opffer thun wollen / zus

lecken geben /vnd ſagen / das ſiejnen

den Wein darreichen , denn derBerr

Chriſtus auff der Wirdſchafft aus

Waffer gemachthat.Es wirdgleiche

wol



Vonder Papiſten Deilig .

wol derſelbige Wein nicht weniger /

wenn ſie nur den Becher jmmer wie

der vol füllen .

Bon des
HErrn Chriſti

Schuhen .

Ch darff nicht ſagen /was fir

groffe die ſchuhe haben , die ſie

311 Rom an dem orte / welcher

San &ta
Sanctorum das aller beilig

ſte genennet wird weiſen / Ob ein

inansperſon oder Jungkind dieſels

bigen
getragen habe / ift vngewie.

Denn ich babe gnugſam bis anber

angezeigt / wie ſie ſovnuerfchembot

ſein zu liegen / das ſie desLERREL

Chriftifchubenu erft berfur
bringen /

dieauch dieApoſtel zu jrer zeit nicht

gehabt baben .

Von dem letten Abend

mal des
HErrn.



Permanung Ioban. Cal

V müſſen wir dauon ſagen /

welches zu dem legten Abends

mal des 3Errn Chriſti gebo /

rec



Vonder Papiſten Deilig .

ret / das ermit ſeinen Jüngern hat

gehalten . Der Tiſch (wie ſieſagen )

iſt zu Hom /in der Kirchen Johannis

Laterenſis/ Ein particFel des Brots/

das ſie geſſen haben /in Biſpanien in

des Saluators Kirche.
Das Meffer

aber / damit das Offerlamb zuteilet

iſt worden / baben ſiezu Trier .

Darauff mercke lieber Leſer wol /

Der bErr Chriſtus batdas Abends

malan einem Ort gehalten / der im

darzu vergönnet iſt worden. Da er

von dannen iſt gangen / bat er dent

Tiſch hinder fich ſtehen laſſen. Vnd

wir leſennicht/das in die apoſtelvon

dem ort /da er
geſtanden

/
weggetras

gen haben . Elach etlichen jaren aber

ift Jeruſalem zerſt retworden / wie

von vns zuvor auch iſt geſagt wors

den. Lieber fage mir doch /wie das

der
Warbeit ehnlich vnd gemes ſey /

das derſelbe Tiſch / ſieben oder achte

hundert
jar

hernacher allererſt ges

funden ſey ?

Darza



Verma. Joban . Calui.

Darzu ſo haben die Tiefche zn

jrer zeit gar eine andere geſtalt ges

babt/ denn unſere Tiefch / ſo jgt hey

uns gewöhnlich vnd im brauch ſind

dieweil ſie nicht zu Tieſche gefeffen /

ſondern viter dem efTen gelegen has

ben /wie ſolchs im heiligen Euanges

lio Klerlich angezeigt wird. Derwegert

Ean ein jeder hieraus leichtlich ſehen /

das ſolchs auch eine gute/ feifte/ wols

gemeſte Lügen ſey.

Von dem Kelch / den der

HErr Chriſtus intereſſes

in ſeinem letzten Abendmal

gehabt hat.

As ift nu noch vbrig Der

Kelch /darinnen er den Jins

gern ſein Blut zu trincent

bat gegeben /welcher gewies

feit wird in der Kirchen Marie Ins

ſulane / nabe bey Lyon . Darnach



Vonder Papi. Deilig.

im Schweitzerland in einem Augus

ftiter Blofter . Welchem teil101

man nu glauben geben?

€ 0



Vermnanung Joh . Calui.

Bon der Schüſſel / in wels

cher das Oſterlamb gelegen hat.

Wie



Ponder papiſten Deilig.

M

Itder Schüſſel aber / darins

nen das Oſterlamb ift auff

getragen worden / wird es

quade erger worden . Denne

dieſelbige ſolzu Xom /zu Genua und

Arelata fein. Vieleicht iſt die zeit eine

ander gewonheit mitdem effen ges

halten worden / denn ist beyvntsift.

Denn das man zu jbiger zeit die Ges

richte verendert/ batmandazumal/

vmb eines gerichts willen/die Schüle

felauch verendern vnd vm
bwechſeln

müſſen / fo man anders dem betligen

Leiligthumb gleuben ſol.Wiekond
te

dochirgent eine lügen erfunden oder

erdicht werden / die k
endlicher und

ſcheinbarlicher were / denn eben dies

ſe iſt :

Von dem Schürstuch

Chrifti.

Ben alſogebet es auch mit

demSchürztuch
zu /mit wels

chem der BErr Chriſtus der

Apoſtel füffebatabgetreugt /

alsE iģ



Perman
ungJohan. Cal.

als erfic gewafſch
en

hatte. Eins has

ben ſie zu Rom in Johanni
s
Lates

renfis Birche. Das ander zu Aquis

in Ceudsſch
lande

in des Cornelý

Kirche) darinneit noch ein mal von

den fustrapf
fen

"Jude des Verreter
s

geweſen wird. Einea von den beiden

mus



Von der Papi. Deilig.

mus erlogen ſein / ift es nicht beides

gar erlogen :

as follen wir denn nu dar

aus ſchlieſſen : Wolan wirwollen ſie

vnternander ſtreiten vnd fechten lara

fen / bis ſo lang ein teil dem andern

feine fachewirdwar machen . Unter

des wollen wir es fur eitel Betrieges

rey balten / das ſie dieMenſchen bas

best vberreden wollen / das cben das

leinen Schür
tztuch /welchs Chriſtus

in dem Zauſe / darinnen er fein letze

tes Abendmal gehalten / gelaffen

hat / fünff oder ſechs bundert jar

nach der zerſtörung Jeruſalem /in

Welſchlandoder Deudtſchland ges

Floben ſey.

Von den fünfBr
oten/

Matth. 14

As Brot bette ich ſchier
vers

geffen
/mit weldhein

fünfftau

fent Menſchen
in der Wüſten

(welchs



PermanungJohan . Cal.

(welche denn ein mechtiggros Wuns

derzeichen iſt ) ſind geſpeiſet worden .

von welchem Brodein partickel

zuRom wird gewieſen / in der Kirs

chen zur newen Marien / vnd ein ans

der ſtück in Biſpanien / in des Saluas

tors Kirche.

Dieheilige Schrifft ſagtwol/

das ein ſtück man ſey vbrig behalte

wordent / als zu einer erinnerung des

groffen Wunderwercks / das Gott

das JüdiſcheVolck / fo viel jar nach

einander /in der wüſten geſpeiſet bab.

Aber von den pbrigenBrockender

funff



Von der papi. Deilig.

fünff Brod /ſagtderEuange
liſt/das

nichts vberal 7 vmb dieſer vrſachen

willen vbrig behalten ſey / das ein

Keiligt
humb daraus wurde. Darzu

ſo gedencke
t folchs keine Biſtorien

der alten Scribent
en / noch ſonſt

jemand von den alten Lerern in der

Kirchent.

Darumbkan man hierausleichts

lich ſchlieſſen / daseben das Brodt

bernachmals ſey gebacken worden /

welchs fiezu jbiger zeit haben.

Von dem Zweige / wela

chen Chriſtus ſol getra

gen habe
n
.

Ben
das

fol man auc
h
halt

en
/

von dem Zwe
ige

/ welc
hen

fie

in Biſ
pan

ien

in des Sal
uat

ors

Kirche haben. Denn ſie fagen /

Das es ebender Zweig fey / den der

Berr Chriſtus getragen hat / als er

am Oſtertage /welchen ſie Floridum

mennen / in die Stad Jeruſalem ges

gangen



Perman, Joban . Cal.

gangen iſt. Das aber der ZErr Chris

ſtus einen Zweig getragen babe/

wird an Ecinem Ort im beiligen

Euangel
io angezeig

et. Darumb ift

auch dis ciite fo groffe fcheinbar
liche

Lügen / die man ſchier greiffen

mochte.

Von der Erden /
darauf

f

Chriftu
s tff geftand

en /als

er Cazarum von dem Tods

te aufferweckt hat.

Llo ſolte man fein ordentlich

von allem Zeiligchumbſagen /

das hin und wider wird geweis

ſet. Als iemlich von der Erden / die

unter des Errn Chrifti Füſſen ges

legen /da er Lazarum von dem Todte

stufferweckte.

Ey lieber wer hat doch ebent

dentort ſo gnaw gemerckt/das auch

nach der zerſtörung Jeruſalem /dar,

innen denn das gange Jüdiſche land

gar omgeteretift worden /der ort fur

A

gewis



Von der Papi. Deilig.

か

わ

い
O

m

a

r

ن
ا
م

ت
ر
ا
ن
ه

اه

M

O

w

s

gewis bar tornenangezeigtwerden /

darauff der BEKR Chriſtus ein

mal geſtanden hat:

V wollen wir auch auff das

fitrnemeffe Zetligthumb des

BERRET Chriſti komen /als

nemlichen / auff das/welches

N

zu ſei
s



Verma. Johan.Calui.

su feinem Leiden vnd Sterben ges

boret. Vud wollen zwar erſtlich von

dem Creuge fagen /daran der DEXr

Chriſtus gehangen bas.

Bon desHErrn Chriſti

Greutz.

Ch weis ſehrwol/dasman für

gewis halte und gleube / das

elena Conſtantini
des Rês

mifchen Keiſers Mutter /dase

felbigeCreuz erſtlich erfunden habe.

Dazu ſo weis ich auch wol / das erlis

chealte Lerer / zu bekrefftigung jres

Wahns/geſchrieben haben / als nems

lich / das es gewis vnd vnleuchbar

fey / das folch Creutz eben das Creus

fey / daran der Berr Chriſtus iſtges

creutziget worden . Wir wollen fie

bey dem ſelbigen Glauben bleiben

laſſen .



Von der Papi. Deilig.

Es ſey jm aber

wie jm wolle / es bac

Selenam /
entweder

ein nerriſche fürwis

oder aber ein vorwis

siger einer zu einer

ronderlichê andacht

darzu bewegt und

getrieben .

Wolan wir wols

len es alſo ſergen , als

ſey es ein ſolch wes

rck / welches lobens

werd fey / das fie ſo

viel mühe vnd ar

beit auff fich gelas

den babe / das fie

das Creus berfur

an tagbrechte/vnd das der
BERR

Chriſtus irgent mit einem Wunder ,

zeichen
bezeuget vnd

angezeiget has

be / das es ſein Creus
geweſen ſey.

Aber wir
wollenallein von unſer zeit

ige fagen .

Wan



Verm
a

. Joha
n.Ca

lui
.

Man ſagt /das eben dasCreu )

Po Zelena erſtlich erfunden hat /noch

zuJeruſale
m
ſey.Unddaran zweifelt

zwar kein Menſch / wiewolHiſtoria

Ecclefiaf
tica

offentlic
h

dieſer Weis

nung zu wider ift. Denn dieſelbig
e
zeis

get an / das Zelenaein teil des Creus

ges / jrem Son dem Reiſer Conftans

tino gefand babe / der es darnach

weiter zu Conſtant
inopel

/ auff eine

fchởite braune purpurfarbe marmeln

Seulegeſezt habe. Den vbrigen teil

aber babe ſie mit einer Silbern decke

vberzoge
n

/ vnd dem Biſchoue zu

Jeruſale
m

/ zuuerwar
en

gegeben .

Darunb wollen wir entwede
r

bie Biftoriam lügen firaffen / oder

fagen / das das jenige erſtunde
n
und

erlogen ſey / welchs zu dieſer Zeit von

demwarhaff
tigen

Creugde
s

Ers

ren Chriftig
elage

wird.

Je ſolle
n wir aber

mal wol eins

gede
nck ſein / wie viel ſtück hin

vnd wide
r / auff dem gang

ert

Erdb
oden / von demſ

elbi
gen

Creuze

6



Vonder Papiſten Deilig.

Creutze ſind ausgeteiletworden .Vně

wenn ich allein von denen particFelit

ſagenwolte / die ich wuſtezuerzelen /

ſo würde ich ein zimlich) dic Buch

dauon vol ſchreiben . Denn es iſt nirs

gend kein Stedlein ſo klein / darinnen

nicht ein partickel von ſolchem Creus

gefunden werde. Ja es iſt nicht allein

in der bobeſten vnd fürnemſten Kirg

chen / ſondern auch in etlichen Pfar,

rent / kein ſo geringe Eptey geweſen /

da man nicht etwas dauon hette

weifen können .

Es ſind noch wol an etlichen

orterit dide breter / als zuParis in

FrancFreich / zu Pictavio vn zu Rom

von folchem Creus gewieſen wors

den /dauon /wie man ſagt/ ein zimlich

gros Crucifir volkomlich gemacht iſt

worden.

Eglich /wenn das alles / fo volt

demſelbigen Creuge hin und

Owider wird gefunden / auff

einent



Permanung Johan. Cat.'

einen Bauffer gefamlet were / po

würde es ein Schiffwol beladen / ſo

doch /wie das heilige Euangelion bes

zeuget/ ein Menſchdes ErrnChris

fti Creus gar allein getragen hat.

Wie haben derin die verzweifels

teBuben ró küne ſein dürffen / das fie

dieganze Welt / mit vielen Partis

Feln von dem hülgern Creusfchier

erfüllet haben . Vnd wenn daffelbige

alles bette follen getragen werden /

ſo hetten drey hundert Menſchen

folche partickel / auff einem hauffen

nicht tragen können.

Sie haben aber dieſe entſchule

digung zur beſchon
ung erdacht / das

folch Creutz nicht kleiner noch gerins

ger werde / man ſchneite gleich ſoviel

dauon abe/als man jmer wolle. Aber

Das iſt auch ſo eine nerriſche vnge .

reimte lügen / das ſie auch von den

Abergleu
bifchen / one weiter erinnes

rung /kan verſtan
den werden.

Darumb



Von derPapi.Deilig .

W

Darumb wil ich das alles eis

nem jeden Chriſten zubedencken beim

geben / was man doch gewiſſes bal

ten oder ſchlieſſen folle / von alle dem

Bolz/ welchs istbie / balt an einem

andern ort / fur das warbafftige

Creuzwird angebetet.

Oher aber ſo viel flücPlein

Komen find / wie vnd auff

was weiſefolchs ſey zugegan
s

gen/ wollen wir auff dis mal

nicht anzeigen. Denn etliche wenden

zur beſchönügfur/das die Engel jnen

folche partickel gebracht haben / £ t.

licheaber fagen / es fey vom Eimel

berab zu jnen gefallen .

Die 13enſchen / ſo zu pictauio

woneit / ſagen / das eben das partis

ckel / weldas ſie bey fich baben/ von

einem Weibe / die der Zelene Rochin

iſt geweſen / geſtolen vndzu jnen ges

bracht rey /Vnd als ſolchemagd von

jrer frawen gelauffen / iſt ſie eine

lange zeit in der jrre vmbgangen .

Aber letzlich babe ſie ſich beyjnen in

$ jre
m



Verma.Johan.Calni.

jrem Lande zu ruge nidergelaffent.

Mit dieſem nachfolgendem ftücke /

meſten fie auch noch jre Lügen / das

dieſelbige Magt zum warzeichen ges

bunden habe.

Lieber ſchawe zu / ob das nicht

fürtreffliche Fundament find / mit

welchen fie / Kerr omnes Gefindlein /

dasarme unerfarne Volck / zur Abs

gotterey treiben . Sie ſind aber nicht

allein damit zu frieden geweſen / das

fie die vierfarne vnd vnuerſtendige

grobe Leute betrogen haben / dieweil

Tiejnen ſonſt ein ander gemein Sols/

für das Goltz/welchs des ZERRE

Chriſti Creus geweſen foi fein / ges

wieſen haben / Sondern ſie babent

auch ſolch bolos beiffen anbeten.

Welche Lereeine rechte Teuffeliſche

lere iſt / die auch der heilige Ambros

fius/als einen Seidniſchen Misglaus

ben / verdampe vnd verwirfft.

Von



Vonder Papiſten Deilig.

Von der Sberſchrifft / ro

vber des HErrn ChriftiGreus

iſt geweſen.

Ach dem Creuze folget zum

nechſten die Vberſchr
ifft/wels

dhe pilatus oben ans Creuss

bat befften laſſen /da alſo get

ſchrieben ftebet :

JESUS VOIL

1723ARETS DER

IVDELT BONIG .

Aber hie ſolte

man nu wiſſen ,wen

wie vndwodieſelbis

ge Vberſchrifft ge !

funden were.

Vnd ob gleich jes

mand ſagen moch ,

te / das Socrates /

welcher die Kirchent

Biſtorien beſchries

ben bat / folches get

dacht habe / das

gleube ich vnd gebe

$ 0

es



Vermanung Joh. Cal.

es alles nach . Aber er fageauch /was

von derſelbigen Vberſchrifft ge .

macht ſey. 2110 wird das zeugnis

nicht vberal gelten. Vber das / ſo ift

diefelbige Schrifft erlend vnd bald

dahin gekrigelt worden/da der Err

Chriſtus albereit ans Creus ift ges

fchlagen geweſen .

Derhalbeit iſt es nicht müglich

noch gleubig / dases eine Tafelmit

grofſem vleis / vnd gleich als zur

pracht geſchrieben ſey geweſen / wic

ſie denn eine ſolche groffe Tafelweis

fen. Vnddarnach / wenn ſie gleich

nichtmehr / denn eine einige Vbers

fchrifftzeigeten /ſoiſt es doch abers

malein errichter vnd erlogener Zetel.

Denn wenn die zu Choloffa fagen

werden / das ſie dieſelbe Vberſchrifft

baben / wird die Römiſche Kirche

lauter nein darzu ſagen / und wird

darneben anzeigen / das die Vber

ſchriffc bey jnenzum heiligen Creusze

gefunden werde / vnd werden ſich

alſo fein tapffer vnternander ſelbs

lügen ( traffen .

Sie



Vonder Papi. Deilig.

Sie mügen fich zwar mit eint ,

ander zancken / ſolange als ſie wols

len / vnd wenn alles nach einander

recht ordentlich würde erfragt vnd

gericht werden / fo würde es dahin

Fomen / das beiderley part lügen ges

ſtrafft würde werden .

Von den dreien Negeln/

mitwelchen derHErr Chriſtus

ans Creuz iſt genagelt

worden .

Ber den Clegeln aber / mit

welchen der 3err Chriftus ift

an das Creus genagelt wors

den /erhebt ſich vielein groffer

ſtreit.Ich wil von denen allein Tagen /

dauon ich bin berichtetworden . Žus

folcher erzelung wird auch ein klein

Kindleiit vrteilert werden , das der

Teufel die Welt gar greifflich ver

ſpottet babe / welche er an all frem

finn und verſtande gar beraubt hat/

Silý das



Vermianung Iohan . Cal.

das ſie auch in dieſen dingen garkeis

nen viterſcheid mebr bat balten

#orment.

Die alten Scribenten ſchreiben /

und fürnemlich Cheodoritus ein Este

ftoricus in der alten Kirchen ( wenn

anders jr ſchreiben vberal war ift )

das Zelena einen Tagel auff jres

Sons elmbat heiffenſtecken . Die

andern beide aber habe ſie laſſen an

das gebies des Zaumes / welchen ſein

Pferd getragen hatt / hengen. Wies

wol Ambrofius mit dieſer meinung

nicht vbereinſtimmet. Denn er faget /

das einViagel auff des Conftantini

Kron ſey gelegt worden. Aus dem

andern aber ſey ein gebies feinem

Pferde gemachtworden. Den dritten

aber babe Selena felbs behalten ,

So febert wir nu / das ſie ſich

für 1200. jaren gezanckt haben , was

doch aus den Wegeln gemacht ſey

worden . Waskönnen wir denn ges

wiffes hieuon wiffen :

Die



Von der papi.Deilig .

Die leylender rhümen fich / das

fie eben den Flagel
baben / welcher an

des Pferdes gebies iſt gebencft wors

den . Die Carpentoractenfor
wollen

foldhs nicht laffen gut ſein / Sondern

geben fur/ das ſie denſelbigen bey ſich

haben . Dazu ſo ſage Ambroſius mit

nichter midit / das der Clagel an des

Pferdes gebies gebengt/ ſondern das

ein gebis daraus
gefchmidt feywor ,

den / welchs ſich nirgend reimen wil

mit dein allen / das die
Carpentores

ctenſer vnd
Weylender furgeben .

Darnach find andere zween

Flegel zu Rom/ einer in der Zelenen

Kirche/der ander zum heiligen Creus

Be.Aberein ander zu Senis . Item cis

ner zu Venedien. In
Deudſchlande

find auch zween
derſelbigen Flegel/

Einer zu Cöln / zu den heiligen drey

Marien / Der ander zu Trier.

Ju paries in francFreich /in der

heiligen Capelln iſt auch einer. Die

$ üq Cary
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Carmeliten haben auch einent. Item

in des heiligen Dioniſij Kirche int

Franckreich iſt aber einer. DieVölcker

Gallie / Bituriges genennet / baben

auch einen .

Darnach iſt auch einer in der

£ ptey / die von den Tudſchererit

fren 17amen bat. Aber ein ander iſt

zu Draguinian.

Sibenu zu/ da baſtu vierzehen

Fågel / nach einander berechnet.

bloch wil gleichwol ein jeder Ort /

von denen / fo wir erzelet baben / bes

wetſen /das er einen rechten Vlagel

babe. Dis allein gebe ich zu / das jnen

allendas recht offen ſtehet. Aber bie

iſt nichts gewiffers / denn das von

jnen allen einerley vrteil gefellet vnd

geſprochen werde / als nemlichen /

Das wir all fr rhümen vnd

prangen fur eitel lügen vnd fas

beln halten / dieweil es ſonſt auff

keine andere geſtalt kan entſchüldig

getoder verantwortet werden .

Von



Vonder Papi. Deilig.

Von des pehrs picc /

mitwelchem Chrifti Seite iſt

geoffn
et worden.

8
9

Arauff folget mu die ſpitze

amSpehr/ Vnd dieweil es

ein Spebrnur geweſen iſt / ſo

mus folgen / das auch nicht

S v mehr



Vermanung Johan . Cal.

mehr denn eine ſpitze daran geweſen

fey . Aber ſolche ſpitze iſt vieleicht in

eines Alchumiffen offen geweſen/

darinnen ſie wol beſtanden / vnd die

hige erlidden hat. Darumb iſt es kein

Wunder, das ſich dieſelbige ſpige ges

mebrer vnd zugenomen hat. Denn es

fino ir wol vier daraus worden / die

alle ausgenomen / fo noch an andern

örtern fein / welche ich nicht erfaren

babe.

Eine ift zu Rom / die ander 311

Paries in Francfreich / in der heiligen

Capelln . Die dritte iſt bey den Všis

Fern / fo Xantontes gestemet werden /

in einem Blofter / das von den Tuchy

fdereru genennet wird. Die vierde ift

zu Seluen nabebey
Burdegals .

Rath muzu / welchs wird die

rechte ſpitze ſeinDaswird am beſten

fein / dasmanſolche ſpige faren /vnd

fie bleiben laſſe/was fie ift . Vnd ob

gleich nicht mehr / denn eine einige

ſpige ſein ſol / So möchte ich gleiche

wol



mus man ſagen , das ſie ge's

Von der Papiſten Deilig.

wol gerne wiffen / wober dieſelbige

ſpitzeerftlich komen were. Dennt wies

der die alten iſtorien / noch derang

dern Scribenten fchriffte / melden

etwas dauon . Derhalben ſo mus folu

gen / das dieſelbigeſpitze allererft bers

nach geſchmiedet ſey worden .

Von des HErrn Chris

fti Dornen Krone.

Asdie dornen Kronbelangt/

auff das ſie grünen könne/

planget fey worden. Sonſt

wüſte ichs nicht zu fiddern oder 31

entſchuldigen / wie fie ſo gros bette

Könnenauffwachſen.

Erſtlich ſagen fie /das der dritte

teil von derſelbigen Krone/ zu pas

ries in Franckreich / in der heiligen

Capellen fey. Darnach zu Romzum

heiligen Creutz/ſöllen drey Dorn ſein !

In des Euftachi Kirche aber / auch

31 Xom / iſt ein mercklich gros partis

cel.Zu Senis ſind/ ich weisnichtwie

vie



Permanung Joban . Calui

piel Dorn. Zu Vincentia iſt einer. Die

Bituriges haben jr fünff. Zu Veſons

tio in S. Johannis Kirche find ir

drey. In monte Regio auch ſo viel.

In Zifpanie
n in des Saluato

rs

Kirche / find jr ſebr viel / derer anzal

ich nichtkan erfaren . Die von Coms

poſtella zu S.Jacob baben zween

Dorna



Von der Papiſten Deilig.

Dorn.Die Schweiger drey. Darnach

find andere zuTholoffa /Matiſcona /

Charrouio / Cleriaco / Sanflorido/

Sanmarimino . Jtem zu Salla im

Alofter. Item zu Clouioduno in 8.

MartinsKirche. Ein jeder Stadt

bat ire ſonderliche dorn . Vnwenman

mit vleis würde ombſuchen / kond.

ten vier malmehr Stedte genennet

werden / welche alle ſampt etwas

von der Dornen Brone baben wollen .

Bieraus kan man nu leichtlich

ſehen / mit was Lügen und Bes

triegerey die Papiſten ombgeben .

Was gewiffes folman denn bieraus

ſchlieffen Das fol man wiffen vnd

wol mercfen / das man nie nicht /

auch nicht in der alten Kirchen ges

wuſt babe/ was mit derſelben Krone

gemacht ſey worden . Es wird ſich

ſelbs erweiſen / das das erſteZweig

lein vonder dornen Krone/eine lange

Zeit nach desXERRn Chriſti leident

vnd ſterben / berfür geſproft / vnd

allererſt auffgewachſen fey.

Von



Vermen
ung Johan. Cal.

Von des HErrn Chris

fii purp
ur Want

el
.

SA

SN

V folget der purpur mantel/

roelchen Pilatus dem Erra

Chriſto batangezo
gen /damit

er jn verſpott
ete

/ da ſich Chris

ffus einen Kønig genenne
t
batte,

Dieweil



Von der Papi.
Deilig .

Dieweil es aber ein thewr vnd wers

des Kleid
geweſen iſt / bat es traun

nicht ſo
vergebens

muffen verworf

fen werden . Nyan foles auch
nicht

dafür halten / das Pilatus
oder ſein

Dausgeſinde /
daſelbige Kleid gar

weggeworffen
baben / nach dem ſie

denbErrn
Chriſtum wol

verſpottet

vnd verſpeier
hatten.

Furwar ich mochte wol
wiffen /

was für ein
Kauffman daſſelbePurs

purkleid vom Pilato
gekaufft habe/

das er es zum
Zetligthumbvbrig bes

bielce.
Damit ſie aber dieſejre Lügen

ſpicken /vnd jr eine farb
anffreichen /

weiſſen ſie einen ort an
demſelbigen

Rocke / der mit etlichen
Blutstroy

pffen beſprenget ift.
Es iſt

train

nicht
wol gleublig

/ das die loſen
Bus

ben / das
Königliche

Bleid
baben

verwerffen

wollen /nach dem ſie das,

felbigedem
Berrn

Chriſto
/ jn damic

zuuerſpotten
/batten

vmbgehangen
.

Ich weis traun
nicht/ob jrgent

an eis

nem andern
ort ein

ſolch
Kleid

eben

des
namens

gefunde
werde. Von



Verm
anun

s
Joha

n. Cal.

Von des HErr
n Chriſt

i

vnge
nehe

tem

Roc
k
.

Er Rock aber / welcher von

oben an /durch und durch ges

wircket vnd vngenehe
t
war /

bat viel andere Röckegeiuns

get /dieweil die Papiſten geſehen has

ben / das eben derRockgut were/die

albern vnd einfeltig
en / zu einer ſons

derlichen andacht zu reizen pud zus

bewegen .Denn zu Argentol
io, welchs

ein Dorff ift auff dem Parifiſch
em

Felde gelegen /batman einen ſolchen

RocF/ vnd zu Trier auch einen.

So habe
n
nu (wen

n ande
rs die

Bull
a
/ die in des Salu

ator
s
Kirc

he

iſt / recht faget ) die Chriſ
ten / nach

dem ſie jren etuer in dem Roc
k teilen/

midi
c betra

chtet
habe

n
/viel eine groß

e

fer Sün
degeth

an / denn die Gott
los

ſen Land
tskn

echt
e

/ die ſich nich
t bas

ben vnte
rſte

ben
dürff

en
/ denſ

elbi
gen

Roo
f von eina

nder zutei
len . Die

Chris



Von Der Papi. Deilig .

Chriſten aber haben ſich nichtges

fchewhetnoch gefürchtet jn zu teilen /

damit ſie etwasbetten / das ſie anbes

ten köndten.

Aber was werden ſiedem Türs

chen zur antwort geben / der jretors

beit verlachen und ſagen wird das

folcherRod bey jnen ſey ? Wiewol



Vermanung Johan .Cal.

es nicht von noten iſt / daswir ſie mit

dem Türcken zuſamen laffen /hierumb

zu fechten vnd zu ſtreitten. Den ſie an

demvbrig gnug zu thun baben / das

fie jren eignen zancf unternander

ſchlichten vnd vertragen .

Vnter des ehe ſolchs geſchiehet /

find wir nur ſehr wolentſchuldiget/

wenn wir niemand vnter jnen glaus

ben geben / auffoas man vns nicht

mochte ſchuld geben / wir bielten jrs

gend einem part den Rücken /oneer:

Kentnis der fachen . Denn daſſelbige

were nicht gleich noch billich . Wenn

fie aber wolten / das man jnen gleus

ben ſolte / ſo můſten ſie ſich mit den

vierEuangeliften / erſt recht vertras

gen / damit ſie mit jnen vbereinſtimo

meten .

Alſo belt fichs aber mit dieſem

bandel.Eben das Kleid / darumb die

Landsknechte das Los geworffen

baben / iſt ein Rock geweſen / der in

Griechiſcher ſprachen / Chiton / ges

nennet wird. Tu wolte ich / das eint

jeder



Von derpapi. Deilig.

jeder Menſch vleiſlig achtun
ggebe/

auffdie form vnd art derer beider

Röcke/von welchen einer zu Argens

tolio/ derander zu Trier wird gewies

fen / fo würden ſie gewis inne werden

vnd ſehen / das der Rock / fo zu Are

gentolio ift /einem Plesklei
de/welchs

man eine Baſel nennet / gleich vnd

ehnlich ſey. Vnd ob ſie gleich allen

Menſche
n dieaugen ausſteche

n / ſo

#ondte man doch gleichwo
l jrelügen

inne werden / vnd ſchier mit den bene

den greiffen .

mit ich aber in dieſem ftůct

auffhör
e / wil ich zuuor eine

frage furbring
en / als nems

lich /Dieweil die Kriegsknecha

te/ des 3Errn Chriſti Rleider unter

ſich geteilet baben / wie die heilige

Schrifft ſolchs begeuget / welches

denn one allen Zweiffel vmb jres

nubes vnd fromens willen iſt ges

ſchehen etc. So wolte ich / das fie

mir anzeigten / was doch für ein

Chriſt zum erſten denſelbigen Rock !

uno die andern Kleider von den

Briegse

S



Verma.
Joban.Calui.

Kriegsknechten / gekauffe habe/Die

da erſtlich zu Rom in des Euſtachý

Kirchel Vnd darnach anvielen or

tern / gezeiget vnd gewieſen werden.

Eyey wie haben doch alle vier Euans

geliften vnſerer
Papiſten traum ſo

chendlich vergeffen können ?

Denn es reimet fich gar nicht/

dasman ſage/die
Kriegsknechtebad

ben die Kleider unter fich geteilet /

wo auch nicht darzu gethan wird /

wer ſolche Kleider
bernachmals weis

ter zu ſich gelsſet babe / das ſieals

ein
weiligthumb verwaret wür

dert. Vber das / wie haben doch die

alten
Scribenten jmer ſo gar vergeſ

ſen /vnd gegen ſie ſo
ondanckbar ſeint

#önnen /das ſie nicht ein wort
dauon

geſchrieben
habent:

Damit ſienu auff dieſe
Fragen

antworten / vnddieſelbige
aufflsſen

mügen / beſtimme ich einen
ſolchen

Tag/ auffwelchen die andern Mens

fchen jres ſinnes vnd
verſtandes bes

raubt ſein werden.

Von



Vonder papi. Deilig .

Von den Köten /mitwel

chen die
Landsknecht ge

loſet haben.

As aber iſt ſonderlich gut vnd

furtrefflich /das ſie neben dem

Rock auch haben die Koren

wollen haben /mitwelchen die

Kriegsknechte das Los geworffen

babent. Von welchert eine Kote zu

Trier / die ander in Biſpanien in des

Saluators Kirche ſein ſol. Mit dies

ſer groben lügen haben ſiejre Kinds

beit / vnd groffe torheit / meiſterlich

an Tag gebracht.

Dasiſt war vnd vnleugbar /die

£ uangeliſten ſagen / das die Kriegs,

Enechre gelofet haben / wie die zeit iſt

gebreuchlich geweſen / entweder aus

einem hute oder Eimer. Als wenn

zu vnſerzeit ein König mit Bonen ers

welet wird / oder wenn ſie einSpiel

ſpielen /welches gemeiniglich Biang

cha wird
geifennet

.

6 iģ
Letzlich



Perman
ung Joh.Cal

ui.

Leglich balte ich / es ſey mies

mand ſchier auff Erden / der nicht

wiffe/wie man pflege zu lofen / went

Ecker / Wieſen /oder ein andere Erb 4

ſchafft geteilet wird. Aber die vnuers

ſchembren Beſtien haben jnen treus

men laffen / als ſey das loſen bey dent:

Jüden / mit raffen und ſpielen zu ges

gangen / als wenn man der Roten

ſpielet / das doch die zeit nicht ges

breuchlich geweſen/ oderzum wenigs

ften nicht alſo geſpielet iſt worden

wiebeyvnsist ſolch ſpiel wird ge

ſpielet. Denn an ſtadt der Pånctlein /

die dert vnſern gemacht ſind werden /

batten ſie dazumal gewiffe XYZerck

zeichen / die ſie mit jren gewiffen rias

mert nenneten /alswenn ſieden glücks

wurff Verterem / oder den Es wurff

Cantemi nenneten
.

O lieber laffe ſie nu ſolch ir Leis

ligthumb wol bergen vnd küſſen /

vnd ſolchen vnuerſchembten Lügea.

rtern gleubert / bisdas ſie es gnug bas

ben/ vnd vberorüffig werden .

Von



Von der Papi. Deilig .

Von desHErrn Chris

ftiSdweistuch.

V můffen wir auch von dem

Schweistuch ſagen /mit wels

und klerer jre vouerſchembte

Lügen / einfalt/vnd grofſe torbeit an

6 iiy
Tag



Perman . Johan . Cal.

Tag bringen . Denn vber der heiliget

Veronicken Schweistuch /welchs zu

Kom zu S. Petern wird gewieſen /

haben ſie auch Marien der Jung

frwen Schleier / welchen ſie wie

man dauon redet)auffdes XERRn

Chriſti (cham gelegt hat/den ſie denn

in Johannis Laterenſis Kirche weis

ſen /welcher zum vberflus zu Carcaſ

ſonna bey den Auguftiner Monchen

auch wird gefunden . Item vber das

Schweistuch /welchs dem BERRI

Chrifto vmb den Kopff iſt gewickelt

worden / als er im Grabe bat gele

gen / vnd das ſie daſelbſt haben etc.

find noch zum wenigſten fechs ants

dere Stedte / die darbúmen vnd furs

geben /das ſie alleſampt dieSchweiss

tücher / fo zu dem Begrebnis des

BErrn Chriſti geboret/ bey ſich noch

baben.

Als zu Clices wollen ſie das bas

ben / welchs von Camberiaco komen

iſt. Item in Deudſchlande zu Aquis.

Item zu Traiecto , ond Vefontio .

Item



Von der Papi. Deilig.

Item zu Cadonio Lemouic
o. Vnd

darnach in ciner andern Stadt int

Lotring
en / welche Alſatien nahe

ligt.

Von dieſen gangen Schweiss

tüchern/ fo an jsterzeleten ortern ges

funden werden / ſind die ParticFel

noch ausgenomen / weldehin und

wider zerſtrewet fein /als in Biſpania

en in desSaluators Kirche / vnd im

Schweitzerlande bey den Auguſtiner

Monchen ,

Von dem Sweistuch wil ich

ist nicht ſagen / welchs in einem

Fionnenkloſter ganz wird gewieſen .

Denn der Bapſt hat verboten / das

es nicht alle jar ans Liechtgebracht

werde.

2 lieber Chriſt fihe / find die

Menſchen nicht gar toll vnd

raſend geweſen / das ſie mit

groffen vntoffen vnd beſchwes

rungen in ſo ferne Lande gelauffent

find /das ſie die Lappen oder Lunpeit ,

ſeben /dauon ſie nichts gewiſſes erfa ,

6 reit



Dermanung Ioh. Calui.

ren köndten , Sondern muſten viel

mchr daran zweiueln/ ob es die Laps

pen weren / dafür ſie gewieſen wora

den: Denn welcher Menſch gleubet /

das eben das
Schweistuch / To er fies

bet / auch an einem andern Ort fey /

derſelbige ſtrafft die andern Lügen /

die da rhümen / das ſie eben das

Schweistuch haben .

Als das wir ſolchs mit einein

Erempel erkleren. Wer da gleubet/

das das
Schweistuch / ſo zu Cams

beriaco
gewieſen wird / das rechte

Schweisruch ſey / derſelbige Menſch

ſtraffet die Vefontiner / Aquenſer /

Cadonier /
Tratectenſer / vnd Romer

lügen /Vnd faget/ das ſie als die Bus

ben bandeln / das ſie das
einfeltige

Volck zur
Abgétterey treiben / vnd

fie ſo
meiſterlich betriegen / das fie

meinen /das ein ander frembo ſchweis

tud)/ eben das leinen Tuch fey / darin

des
VERRnChriſti ſeines Erlsſers

Leib
eingewickelt gelegen hat.



Vonder Papiſte
n Deilig.

V wollen wir zu den Zeugniſ

ſem greiffe
n

/ ſo vns im Euan
g

gelio fein furgeſ
chrieb

ent
.Denit

das iſt eingerin
ges/ ob ſie ſich

gleich ſelbs vnter
nande

r
lügen ſtraf

fen /wo der heilig
e Geift / der gar wie

der ſie iſt / nicht ſelberſie allevber eis

nten bauffe
n / der Lügen vnd Bub

ens

ftůck /ſoſie treibe
n /vberwe

iſete.

Erſtli
ch iſt es ein gros

Wun,

der / das die vier Euangeliften / der

Veronichen nicht mit einem wort ges

dencken /welche des XERrn Chriſti

angeſichte mit jrem Schleier bat abs

getrucknet/ fo ſie doch ſonſt von aller

andern Weibern / die den 3ERREZ

Chriftum zum Creuge zu beleitet bas

ben /deutlich reden.

Es iſtzwar eine löbliche that /

die da werd iſt / das viel dauon geſagt

würde /dasdes Werrn Chriſti an

gefichte' in ein leinten tuch getrucket !

fur ein Miracke
l
/ dafürman bil,

lich erſchreck
en

ſolte / gehalten ſey.

Dages



Vermanung Joh. Car.

Dagegenſcheinet es eine groſſe vnd

wichtige fache ſein /das etlichen Weis

bern / die denDERXn Chriftum bis

zum Creutze geleitet haben / gleichs

wol vnterwegen kein Wunderzeichent

widerfaren ſey .

Lieberwie kompt es doch / das

die Euangeliſten folche geringe fay

chent / die nicht ſonderlichs ſcheinent

werd ſeint / erzelen / vnd die fürnemes

ſten vbergeben :Furwar/wenn irgend

ein folch
Wunderzeichen geſchebent

were / wie man dem gemeinen Pebel

fürſaget / vnd jn betreuget / fo würd

man den heiligen Geiſtvmb der ver,

geſſenheit vnd
vnbedachtſambeit

willen / ſtraffen muffen / das er die

fiück nicht hette können weislich zus

wegen bringen / welche zuerzelen wes

ren nůblicher geweſen.

Dis mogen ſie für jre Veronis

den behalten /auff dasalle
menſchen

wiſſen mügen / wie das auch dis / ſo

fie firgeben / eine greiffliche vnd

ſcheinbarliche lugen ſey / mit welcher

fie



Ponder
Papiſten Deilig.

W

fie das armevnuerſtendige Volck

pberreden wollen.

As nu deit andern bandel

vom
Schweistuch belanget /

darin des Errn
Chriſti leib

iſt gewickelt geweſen / wil ich

fie abermal vleifig gebeten haben /

Das / dieweil die
Euangeliſten alle

Mirackel / die ſich begeben haben /

als der Err Chriſtus ſeinen Geiſe

bat
auffgegeben / auffs vleiſſigſte

erzelen / vnd nicht das
geringſte von

denten dingen / fo zur
Siſtorien gebos

ren / vergeſſen haben / wie es doch

müffe ſein
zugegangen / das diseinis

geſtůd / jnen alleinentfallen ſey.Vnd

eines fo
groffen

Wunderzeicherts / als

nemlichen / das ſich das Bild/ von

dem Leibe
vnſers

DERRI Chriſti

Ibeſu / in das leinen Tuch / darinnen

er iſt begraben geweſen / gedruckt

batetc. nicht
gedencken : Denn das

betten ſieja fowol/ als jrgent derang

dern eines /
billich erzelen ſollen / vnd

ſonderlich weil der
Euangelift you

hannes



Perm
a. Joba

n . Calui.

banne
s anzeig

e
/das Petru

s /da er in

das Grab gelauf
fen / das Schwe

iss

tuch / inwelch
em Chrift

usiſt begra
s

ben worde
n / an einem beſond

ern ort /

befeit
s eingew

ickelt / babe ſehen lis

gen. Aber von dem wunde
rbare

n

Bilde / ſagen fie nichts vbera
l.

Dis folman gleichwo
l fur ged

wis halten/das Gort ſolch Wunder
e

werck nicht beste wurden verberge
n /

wenn ſich etwas von ſolchen Ges

fchichten zugetra
gen oder begebêbet.

Arna
ch

flicken ſie ſich aber a

mal mit böſen alten lumpe
n

/

diewe
il

ſie dieſe zweife
lhafft

ie

ger
ede/ jre fach

e
dam

it zube
s

fchö
nen

/ furb
ring

en

/ als neml
iche

n
/

das die Eua
nge

lif
ten

nirg
ent

jcht
s

fage
n

/dar
aus man ſebe

n
kön

dte/ das

die lein
ëTüc

her /aus dem Gr
abe/ento

wed
er von den Apoſ

teln
/ ode

r Got
te

fürc
htig

en
Mat

ron
en

/weg get
rag

en

wer
en / Son

der
n

ſie zeig
en

viel meh
r

an /das dieſ
elbi

gen

/dar
inn

en
ſein lies

gen blie
ben / vnd ob glei

ch
ſolc

hs
mit

Klar
en

wor
ten nich

t
wir

d ange
zeig

et

/



Vonder Papi.
Deilig.

ſoiſtes doch angezeigt worden . Das

Grab aberſey von den
Kriegsknedis

ten bewacht und verwaret worden/

welche auch unter jrer macht vnd get

walt / die leinen Tücher darnach ges

babt haben .

Lieber ſagte mir nu/ ob es auch

gleublich ſey/ das die
Kriegsknechte

diefelbigen leinen Tücherjrgent eis

nem
GottfürchtigenChriſten geges

ben habe/ das er
dieſelbigen zum Beis

ligthumbanffbůbe: Vnd furnemlich

dazumal/als die Phariſeer die Lands

Enechte mit Gelo vberwogen / auff

das ſie ſchwüren / vnd ſagten /die

Apoſtel hecten desErrnChriſti leib

beimlichhinweg geholet un geſtolen .

Je ſchweige vnd vbergehe ich

ist/ jnen zum beſten / auch das

ſtück/ damit ſie
augenſcheinlich

Können
vberwiefen werden /das

fie liegen /als nemlich/das man ſolche

jre Bilder an tag / ond fur der Leute

augen ſolte bringen . Denn man kan

leichtlich ſehen /das ſolche
Bilder mit

eines
Menſchen fauft

gemale ſein .



Verm
anun

g
Joha

n
. Calui.

Ichkan mich zwar nichtgnug !

fam verwunde
rn / wie ſiedoch ſogar

grobe vnuerfte
ndige Ejel fein gewes

ſen / das ſie keinen beſſer Rohr vogel/

auff dem Xobre gehabt haben , das

arme Volc zu faben vnd zubetrie

gen / denn eben dieſen albern Gůms

pe
l
.

desto

Darnach verwund
er

ich mich

noch mehr / wie dieMenſche
n

ſogar

nerriſch geweſen ſind / das ſie jnen

baben die augen verblende
n

laſſen /

damit ſie auch ſo ſcheinbar
liche

lugen

nicht ſeben noch innewürden . Ja die

verzweife
lte

Tropffe
n
haben wol

durffendie Waler/die ſiebey fidh ait

der band gehabt / den Menſche
n

noch dazu weiſen .

Denn wenit irgend ein Schwe
iss

tuch zu afſche
n
verbr

andworde / bat

man den anderi
t oder dritten Tag

bernac
her

/ bald ein ander
s finden

Eönne
n . Vnd haben herna

chmal
s
ges

fagt /ja dazu geſch
woren / wie ſie find

bereit worde
n

/ das es eben das

Schweiss



Von der papi. Deilig.

fwcheistuch were/das man zuuor gem

ſeben bette. Aber das Bild war als

denn ſogarnew vnd ſchon / das jre

lugen billich bette follēgemerckt/wo

nicht gar gegriffen werden / wenn es

nur den Menſchen / ſo es ſaben /niche

an ſcharpffenaugengemangelt het

te /die ſolche
offentlichelugen geſehen

betten /vnd weren inneworden .

bid dasich auch ein mal von

dieſem ſtück auffbore zu fa

gen/wil ich noch eines ſagen /

damit der Papiften viuer 4

fchempte lügen / kund und offenbar

gnugſam gemacht wird. An welcher

örtern fierhümen / das fie jrgentein

beilig Schweistuch baben / daſelbſt

weiſen ſie ein gros leinen Tuch / mic

welchem der gange Leib mit dem

Kopffgarbedecft iſt worden. Vnd

in demſelbigen Tuch wird ein Bild

eines gangen leibs geſehen .

Es zeiget aber der
Euangelift

Johannes klerlich an / das der 3.Err

Chris



Verma.Joban.Calui.

Chriſtus /nach der gewonheit vnd

weife der Jüden begraben fey wore

dert. Wieaber ſolchs ſeyzugangen /

Karman nicht allein von den Juden /

po zu unſer zeit ſolche gewonheitnoch

balter / ſondern auch aus jren Bür

chern erfaren / in welchen dieſelbige

alte gewonheit noch wird angezeigt/

dis nemlich / das ſie gepflegt baben /

deit Leib it ſonderheit / bis an die

Schilderit einzuwicFeln / und dert

topff mit einem Schleier zuuerbin

den /das gleichwoldie vier ecten in eis

mentitoten geſamlet / zuſamen ges

bunden worden.

Dis zeige train der Euanges

Iiſi mie Flarent woorten an / da er alſo

fagt /das Petrusdie leinen Tücher /

dariteit des Errn Chriſti Leib iſe

eingewickelt geweſen / an einem ort

beſeits/2m andern aber das ſchweis ,

tuch/ welche Theſit vmb das Zeupt

iſt gebunden geroefen / geſehen habe.

Deimneben das bedeutet das ſchweiss

tud ) /oas es für das Lich / mit wels

chem



Von der Papi. Deilig .

chem der Schweis wird
abgewiſcht /

oder für einen Schleier /vnd nichtfür

ein gros leinen Tuch /darin der gange

Leib eingewickelt und geleget wird /

gebraucht würde .

Damit ich aber dieſen handel

Kürtzlich beſchlieffe/fage ich /das ents

weder der Enangelift Johannes /

muffe lügen geſtrafft werden /Oder

das alle die jenigen / fo da rhümen /

das fie des Herrn Chriſti Schweiss

tuch baben / vnuerſchempte lofe Lůs

gener ſein / diedas arme vnuerſtens

dige Volck ſo jemerlich mit jren Lis

gen betrogen haben.

Ich köndte
nimtermehr zum

endekomen / wenn ich alle Betrieges

rey/ derer fich die papiften behelffen /

einzelen nach einander erzelen wolte.

Son dem Rohr.

Matth.27 .

ný

3u



Perman , Johan. Cal.

3

V Rom in Johannis Laterens

Ofis Birche/ weiſen ſie ein Rohr/

welchs dem ERRn Chriſto in

feine rechte Band fur ein Sces

pter gegeben iſt / da er in des pilati

bauſe /verſpot / verſpeiet und gegeiß

felt iſt worden .

Von demSchw
amme

/

Luce 23.

Eiterwird zu Rom zum beis

ligen Creußauchein ſchwan

gewiefen / in welchem galle

und Myrrben geweſen iſt /

da die Jüden den Errn Chriſtum

am Creus getrenckthaben .

Ey lieber ſage mir/wobat man

denſelbigen vberkomen : DieGottlos

ſen Jüden haben den Schwam unter

frent Jenden gebabt.

Zaben ſie es den Apoſteln mits

geteilet /vnd bevolen / das es für ein

Keiligthumb auffgehaben würde?

Oderaber /Babensdie Juden ſelber

auffgebaben / vnd verwaret / damit

folche



Von der Papi. Deilig .

folchsauff diekünfftige zeit behals

ten wurde ? Ey welche eine groffe

Sünde iſt das /das des3Errn Chris

fti blame / alſo gemisbrauchtwird /

zu ſolchen ſchentliche/ alten / ſchalen

Fragen und Fabeln.

Von den
Silberlingen

/

omb freſche Judas denHErrn

verrhaten hat .

Leich alſo
gehet es auchmit

den
Sielberlingen zu / die Jus

gdas genomen bat / das er den

XERrn
Chriſtum

verrhiete.

Der
Euangelift

ſagt /das
Judasdie

Silberlinge in der
Phariſeer

Synas

gog
babewider

gebracht / vnd das

dafür einAcer
gekaufft ſey/

darauff

die
frombden ſind

begraben
worden .

Wer wird
docheben

dieſelbige

Silberlinge aus des
Verkeuffers

band
entpfangen

haben ? Wem fie

Wiģ
1112



Perma. Joban. Calui.

mu hierauffantwort
en /dasdie Apos

fteldieſelbigen entpfangen haben / fo

werden die armeTropffongar ver,

Spot vnd verladt werden. Darumb/

dieweil dieſe antwort nicht wil Flap

pen /moge ſie jrer lügen ett andere vn

zwar einer ſchönerefarb anſtreichert.

Wenn fic fagert werden / dis ift

allererſt nach vielen jaren geſchehen /

ſo wird ſolche rede viel weniger den

ſtich vnd die Farbe balten / dieweil

ſolche Stlberlinge durch vnzelich

viel bende haben gebeit/ vnd vnter

andere Gielberlinge vermiſcht kong

mert werdent.

Derhalbê müfte ſie zuuor beweiſen /

das der Beſitzerund Kerr des 21ckers

ſein Feld darumbverkaufft habe/des

er eben die Silberlinge wider befeme/

damit er fie zu einem Zeiligthumb

auffbube / oder das er dieſelbigent

andern gleubhafftigen leuten widers

umb verteuffre.Aber hie vonſind die

alten Scribentert in der Birchen gar

ftum worden /dern ſie nicht mit einem

wort des bandes gedenden .

Von



Vonder papi. Deilig.

Von den Stuffen /in dem

Gericht hauſe Pilati.

Leich eine ſolche grobe meis

fferliche lugen /dreben ſie vont

den Stuffen / die in dem Ges

richt haule Pilati find geroes

fen / welche / wie fie furgeben / zu

Rom in Johannis
Laterenfis

Birs

che /mit etlichen
tieffen löchern / ſein

ſollen / in welcheviel
Blutstropffen

/

von des Errn Chriſti Leibe /da er

gegeiffelt worden (wie ſie ſagen )find

gefallen
.

Von der
Scule , an wes

che der HErr
Chrifius oft ge

bunden
geweſen .

Arnach
wird auch zu Rom in

des
praxedis

Kirchen / eine

Seule
gewieſen / daran der

berr
Chriftus fol

gebunden

fein
geweſe/da er

gegeiſſeleift
worde.

Itent



Permanung Joh. Cal.

Item drey andere Seulen / zu dem

helligen Creuge / vmb welche er für

ſeinem Todte folgefüret ſein worden .

Wo fiejnen ſolche Seulen ertrewme
t

oder zimmern baben laffen / kan ich

nicht wiffen .

Daran aber zweivel ich nicht/

fie haben ſolche Seulen mit jrem

ſpigfinni
gen Kopff felber erfunden.

Denn



Vonder Papiſten Deilig.

Denn ſonſt finden wir nichts vberall/

in der gangen biſtoriendes heiligent

Euangeli /von ſolchen Seulent. Das

iſt war vnd vnleuchbar / das der

ErrChriſtus gegeſſelt ſey worden /

Åber das er eben an Seulen gebuns

den ſey / haben ſie zum erſten ertiecht

und erfunden.

Von des Efels ſchwange/

anffwelchem der HErr Chri.

ftus geritten hat.

Araus man denn jeben kan

das die Verfürer nichts an .

ders furgebabt haben / denn

098



Vermenung Johan. Car.

das ſie ſich
bevletiffigten / ein ſonders

lich Tjeer mit liegert vnd
triegengar

zuerfüllen .
Darinnen ſie denn jr

Meiſter ſtück wol bewieſen haben /

bis das fic lerzlich jnen felbs die

mache baben gesome/aus des Efels

fchwange / auff welchem Chriftus

geritten bat / ein Beiligthumb Biz

machen . Denn derſelbige wird 31

Genua gewieſen .

2ber ſolche vituerſcheinbte lus

gen fol vns noch nicht fo fchr zu bers

Ben gehen / als die
großenarbeit und

vnſinnigkeit der Menſchen/ diemit

fonderlicher groffer andacht folche

keucFeley/ angenomen / gebergt vnd

geküſt baben .

Je mocht nu jemand dieſen bes

இவாuterineansare in

Ey/ es iſt traun nicht wol

gleublich / das all dis Zeilig

thumb/das du bis anber erzelec baft /

mit ſo groffer pracht gewieſen werde/

vnd das man nicht zugleich dabey

anzeigen #onoce / wober ſolch seis

ligthumb



PonSer Papiffen Deilig .

ligthumbteme/ und aus wes bendert

daffebige erftlich empfangen ſey.

Auffſolchen geflichten und ges

lapten fürwurff / Fait man mit eis

nem wore antworten / das fie jren lus

gen / die ſo kendlich und ſcheinbarlich

tein / das man ſie auch greiffen vnd

fülent Tan / mimermehr einen ſolcherr

Mantel werden anbergen / das fie

gegleubet / vnd für war können gea

balten werden .

Vnd ob fie fich gleich auffs beſte

flicFeit vnd bebeffent / als ſie immer

können/mitdes Conftantini, Korrig

L110wigs / oder gleich mit irgent cis

nes Bapſts namen / ſo bilffc fic doch

folchs alles nicht / das ſie beweiſent

und war köndten machen / das der

< Err Chriſtus mit vierzehen pics

geln ans Creuz geſchlagen ſey / oder

das ein groffer dicker Zaun it die

Dorte Krone / C Rifto auffge4

ferzt / geflochten fey worden / Oder

auch / das die einige Spitze am

Spcbr



Verma. Johan . Calui.

Spehr/ ſofruchtbar ſey geweſen / das

fie drey andere geiunget habe / oder

das ſich des BERRn Chrifti Rock

alſo gemebret habe / das jr drey find

draus worden / Dder auch das fich

der Rock verkeret/ vnd ſeine vorige

geſtalt verwandelt habe/ das aus eie

nem Rocke ein Meſskafel fey wors

den / welchs ſich gar nicht reimet/

Oder auch das ſich ein einig Schweis

tuch alſo gemehret habe / wie ſich die

Buner durchs ausbrüten zu mehrent

pflegen . Jtem das der ERR Chris

ſtus auff eine andere weiſe ſey begras

ben worden / denn wie die beiligers

Euangeliſtenanzeigen.

Jeber fagemir/ wenn ich jes

mand ein ffůck Bley weifete/

und ſagte / Dis fråck Goldes

iſt mir von dieſem oder jenem

Sürſten geſchenckt worden etc.wür,

de ich nicht billich für einen toppel

Farren gehalten : Oderwürdevmb

dieſes meines redens vnd fagens will

Jen / des Bleies farbe vnd naturvers

wande
lt



Von der Papi. Deilig.

wandelt werden / das es bald zu Got

de würde werden?

Gleich eine ſolche ſchöne rede ift

das auch wenn man ſagt: Sihe hie

iſt das
eiligthumb / welchs Gotte

fried
Biliomius in dieſe Lender ges

fandt hat / als er das Jüdiſche Land

unter fich gebracht hatte. Solche

lügen wil der
Menſchen vernunfft

nicht eingeben .

Sollen wir denn in die lenge

nachlafſen vñ zugeben/ das man vns

To weidlich
becriege/ vnd in die seene

veriere /daswir auchdas nichtſehen/

welchs gar hell am Tage iſt?

Amic aber ein jeder
Menſch

wiffen moge / wiegut es ſey/

das man dem allem
glauben

gebe /was ſie zur
beweiſung

fres
Seiligthumbs

ertichten und

furwenden /ſol man vleiffig mercken /

das das
furnemeſte

Beiligthumb /

welchs zu Rom wird
gewieſen / vnd

dem ein jeder ſol gleuben / vnd fur

das rechte
Beiligthumb

halten /

pom



Vermen
ung

Joban. Cal.

vom Tito vno Veſpaſia
no

( wie die

Papiften ſagen ) gen Rom gebracht

jeyworde
n

.

Aber das iſt ja ſo eine liftigelu
s

gen /vnd ja ſo ſchal gefidder
t ,als dies

feift/wennman ſaget /das der Türck

gen Jeruſale
m gereiſetfey / das er

von oannen des ERRE Chriſti

Creus gen Conftant
inopel brechte.

Ehe Veſpaſia
nus

iſt Keifer

worden / hat er einen groffen teil des

Jüdiſchen Landes vnter ſid ,brad ,

vnd verrüfte
t
. Bernache

r
aber / als

er dasRegime
nt

vberkome
n
/bat

Titus ſein Gon / welchen er im Itis

diſchen Lande für einen Geſandt
en

gelaffen bat / Jerufale
m
eingenom

en
.

Šie aber ſind alle mit einander gets

den geweſen /denen Chriſtus
ja

fo lieb

vndangenem war / als der Menſch /

fonie geboren iſt.

Darumb kan man hierausle
ichte

lich ſchlieffen / das es ja ſo eine groffe

lågen ſey /wenn ſie den Gottfrie
d
Big

liomium / oder den König Ludwig

zum



Von der papi.
Deilig.

3uin zeugnis eingefüret haben / als

wenn fie den
Veſpaſianum loben /

von dem jr
Bedligehumb fol berkos

meit,

Ber das find fie auch ſo gar

ſcharffſinnig
gewefen / das fie

fognaw
baben

mercFent
Kons

nen /wes
verftandes und fitta

mes /der
König/

welchen fie
Ludwig

nennen / vnd
darnach andere feine

Geſellen
mebr/

geweſen felt. Es hat

ſich zwar mit jnen wol
anſebé laffen /

als weren fie
andecheigefrome Leus

te / in
derten ein

fonderlicher
Eluer

were / den
Chriftlichen

Vlamen zu

mehren / vnd gros zu
macheit . Aber

wenn man den
Menſchen Ziegen

Lorbern (mit
vrlaube)

gewieſen /
vnd

darbey geſagt hette / das es der

Jungfrawert Marien Krone were/

ſo hetten die Leute /on
allen

zweifel)

folche
Lorbern dafür

angebetet /
oder

hetten ſie in jre
Schiff geladen /

vnd

dieſelbigen jrgent an einen ort zu vns

gebracht/
damitman ſie ja in ehren /

lieb und werd hielte.



Perman
ung

Johan. Cal.

Es habent zwar fürſte
n vnd Kerrn

jre gûterdarü
ber verzer

et/ jrenLeib

gemat
tet / vnd die Lende

r / fo fie ges

habt / ausge
ſogen vnd gering

er ges

macht / auffdasfie / ich weis ſchier

nicht / was für liigen / vnd hauff
en

Partic
kel wider mit ſich brecht

en /

dadur
ch jr hers /mut /vnd finn / ro

gar bekeuc
felt vñ verble

ndetift woors

den / das ſie ſolch iarre
nwerc

k
fur

die thewr
eſten Blein

ot gehalt
en har

ben.

2uff
as

ich aber dis alles/ da .

non bis anber geſagt iſt / noch fler

licher beweiſ
e
/ fol man wiffen vnd

mercke
n

/dasalle alte Rumm
eley

/ die

man bey den armen elende
n
vnd 264

gottiſ
chen

Leute
n
/ in gang

em
Gries

chenl
ande

/klein Afien /

vnd inMaus

ritani
a

/ welchs gemein
iglich

der Ins

der Landſ
chaff

t
wird genen

net
/ fins

det/mit ſonder
licher

andac
ht

fur eitel

Heili
gthum

b

bey jnen gewie
ſen

were

de.

Was



Von der Papi. Deilig.

Was meineſtu nu/das man von

jenen Leuten / vnd dieſen vnſern pas

piſten vrteilen vnd ſchlieffen ſolleDie

vnſern werden ſagen / das jr Keilig

thum/ aus jenen Lendern /zu jnen ſey

gebrachtworden .Die Chriſten aber/

ſo noch dort in jenen Lendern vers

bauſen /rhůmen ſich / dasſie dasſelbe

Betligthum noch bey ſich haben /vers

lachen vnd verſpotten vnſer nerriſch

rhůmen vnd prangen.

Wiekan nu dieſer zandFone vmbs

ſuchung gefchlichtet vnd geſtillet

werden / die traun nicht kan noch

mag / ja wird auch nimermehr geſche

ben : Drumb iſt das der beſte vnd nes

beſteweg /daswir beiderley meinung

verachten /vnd in wind ſchlagen / vnd

den handel in ſeinem ſtande vnd we

ſen /darinnen er jBO ftehet / bleiben

laſſen.

Bon dem Fiſche/den Pes

trus dem HErrn Chrifto hat

fürgetragen / Joan. 21.

3 Das



Verman. Johan. Cal.

2

As letzte Beiligthum /das dert

ERRE Chriftum noch

angehet / iſtdas/welchsnach

feiner aufferſt
ehung

von deit

toðten / folget /als nemlichein pars

tickel von dem gebraten
em

Fiſche/dert

Petrus dem BERR
E

Chriſto bat

furgetra
gen

/ als er jm erſchien am

vferdes Meers. Fürwar ſolchpartis

Fel; iſt mit einer ſonderlic
hen

Salgen

beſpreng
et

worden/das es eine ſo lang

ge zeit bat können verwaret werden .

Aber wir wollen folche hồniſche

Wort faren laſſen /vud ſie fragen / ob

es auch



Vonder Papiſten Deilig.

es auch gleublich ſey / das die Apoſtel

von denen dingen / ein Seiligthum ges

macht haben / welchs ſie vmb der

Malzeit willen zugericht hatten :

Welcher Mienſch bienichtſeben noch

mercken kan /wie offentlich Gott hies

mit verlacht vnd verſpot werde/ dens

felben wil ich für ein Wild vnuers

nünfftig Thier haltē/dernicht werdt

fey / das er weiter hieuon vermanet

werde.

Vondem Blute/ welchs

von vielen Hoftien iſt

gefloſſen .

V ſteckt noch ein gros Wuns

derwerck dahinden / nemlich /

das Blut / welchs von vielent

Opffern gefloffen iſt/ das zu

Paris in Joannis Laterenſis Kirche/

Item zu Diuion / vnd an vielen ang

dern ortern wirt
gewieſen

.

Pnd



Vermenung Joban.Calui.

Vnddamit ſie den hauffender

wunderwerck mehreten / vnd groſſer

machten / baben ſie ein heilig meſſer

darzu gethan / mitwelchemeineTou

ftia zu Parifs/ von einem Jüdent

durchſpieffet iſt. Dasſelbe Heffer

ehren undhalten die armen elenden

Leute höher/ denn die Zsoſtien ſelbs.

Solchs verdros dent Doctor à Quercu

vbel ( dieweil er die Pfarkirch Joans

nis Arenarö innehatte/ bekam er ale

lein die Gabe / fo der 3soſtien ger

opffertwurde/Soviel aber demer

fer geoffert würde / ſo viel wordejm

bernacher an ſeinem gewinn abges

30gen) Sagte derhalben /das ſie viel

erger denn die Juden weren / dieweil

fiedas WIeſſer anbetten / welchs ges

braucht were worden zur beſcheidis

gung / des allerheiligſten Leibes vits

ſers berrn Chriſti.

Dis Erempel habe ich darumbers

zelet / das eben dieſe wort auch tons

nen geſagt werden / von demSpehr/

begeln 7 und Dornen / das nems

lib/



Vonder Papiſten Deilig .

lich/alledie/ fo folch Keiligthum ans

beten / groffer SchelcF vnd Buben

fein / denn die Jüden / welche den

berrn Chriſtum gecreutziget has

ben. Solchvrteil fellen wir von jnen /

nach vnſers Meiſters Doctoris a Querch

meinung.

Bon des HErrn Chriſti

Fuſtapffen .

ARnach weiſen ſie auch die

Suſtapffen / die der Err

Chriftus in das Erdreichhat

getreten /als er etlichen für ſeinerBis

melfart erſchienen iſt. Solchewerden

zu Romgewieſen zu S. Lorentz /an

dem orte/ daer Petro begegenet iſt /

vnd jm verkündiget hat / das er zu

Rom leiden würde. AndereFuſtapf

fen werden zu pictauio in der Kirche

Radegondegewieſen / Item andere

weiſen dieSueſsiones / Jtemzu dres

latahabē ſie auch etliche fuſtapffen.

I
Ich



Permanung Joban . Cal.

Ich diſputire jgt nicht /ob Chris

ftus gekonthabe/ ein mal ſeinerFuſe

in einen Stein tretten / Sondern ich

rede vnd diſputiredefacto, vnd ſage/

dieweil fiejre Lügen / nirgent mit

ſchmücken noch beweren können /das

es für eine loſe Fabel folle gehalten

werden .

Von des HERRN

Chriſti Arſsbacken .

As aber iſt ein ſehr feine vno

meiſterliche Lügen /dievnter

Jden andern traun nicht die

geringſte ift /das ſie die ges

ſtalt / von des ERRO Chrifti

Arſsbacken in einem Steine zu Xhes

mis/ hinder dem groſſen Altar auch

weiſen / Vnd ſagen /das ſolchs erſtlich

zu der zeitgeſchehen ſey/ als der3err

Chriſtus ein Steinmetz iſt worden/

daser den Fürboff deſſelben Tempels

Auffbauete.Das iſt eine ſo ſcheusliche

un
d



Von der Papi. Deilig.

vnd greuliche Gotteslefferung / 048

mir grauet/mehr davon zu reden .

Drumb wollen wir in andern

Stücken fortfaren / vnd ſagen / was

man von des Errn Chriſti Bildern

gelogen habe/Vn nichtzwar von des

nen Bildern / die gemeiniglich von

den malern gemalet / oder von den

Bildenſchnitzern /ſteinmetzen /ſchmies

den etc.geſchniegt / oder ſonſt auff eis

ne ander weiſe zugericht werden / Den

dieſelben ſind vnzelich : Sondernwir

wollen von denen ſagen / die ein fons

derlich anſehen haben / vnd etwas

mehr gelten /denn dieandern /vnd die

fur ein Zetligthum gehalten werden .

Olcher Bilder aber haben ſie

zweierley art/ Denn etliche find

durch ein ſonderlich Wirackel/

gemacht / als das eins iſt /

welchszuRom wird gewieſen /zu vns

fer lieben Frawen / die vom Creuss

gange wird genennet. Jtem / ein

ander Bild / babent fie in Joannis

3 ij Lates

S



Vermanung Joban . Cal.

Laterenfis Kirche. Und aber ein ans

der Gemelde weiſen fie / welchs des

3Errn Chriſti Bild ſein ſoll , als er

zwolffjar altgeweſen iſt. Item die

Lucenſer haben auch ein Bild / wels

ches / wieſie ſagen / vonden Engeln

gemacht iſt/vnduultus ſanctus das heilis

ge Angeſichte/ genennet wird.

In dieſem Stücke erzelen fiero

merriſche / vnnütze Fabeln / das ich

mühevndarbeit vnnützlich anlegen/

vnd für einen lautern Warrenvnd

Dorn würde gehalten werden /wennt

ich an dieſem orte verzüge / dieſelbe

loſe Fabeln zu widerlegen.

Derhalbert wollen wir uns bes

nügen laſſen /vnd zu frieden ſein /das

wiretliche jre Lügenmehrlein anges

zeigt haben /denn ich halte nicht /das

irgent ein Menſch erfunden werde/

der nicht wiſſe / das es der Engel

ampt nicht ſey/das ſie Bilder malen /

Vn das der 3Err Chriſtus garauff

eine



Von der Papiften Deilig.

eine andere weiſe wolle von vns ers

Kant/ vñ in vnſere hergen eingebildet

ſein / denn durch ſolche tode Bilder.

Euſebius fchreibet in der Kirs

chen Ziſtorien / das er dem Könige

Abagaro ein Bild geſand habe/ wels

ches dem Errn Chrifto gar ehnlich

foll geweſen ſein . Aber das iſt ja ſo

gewis / als irgent eine Fabel von der

Meluſinen /ausden alten Chronicken

genomen . Wenn demnu gleich alſo

were/wie haben ſie doch daſſelbevom

Könige Abagaro empfangen : denn

zuRomdürffenſie ſich rhůmen / das

fie daſſelbe Bild auch baben.

Es ſchreibet Euſebius nicht/das

daſſelbeBildgang vnd vnuerrückt/

bisauff feine zeit ſey blieben / Sons

dern das ſchretbet er allein / was er

von andern gehöret hat / vnd ſchreis

bet von denen dingen / diefür viel ja.

ren vergangen und verſchienen ſein /

Als nemlich /das es gleublich ſey /vnd

I V wol



PermanungJoban.Calui.

wol komen könnte / das folch Bild

fechs oder ſieben hundert Jar bernas

cher gefinden / vnd aus Perſien gen

Rom bracht ſey .

Ben auff dieſe weiſe /haben ſie

des Creuges Bilder gemacht)

wie fie mit des Leibes Bieldern

find vmbgangen . Denn die zu

Brixia rhůmen ſich das ſie eben das

Creus haben /welchs dem Conſtantis

no erſchienen iſt / dauon mir mit jnen

nicht gebůret zu zancken / Sondern

ich laſſe ſie mit den Curtonenſern zus

famen / die da per uim
vertedingen

wollen / das ſie ſolch Creug bey ſich

haben .

Drumbmügen ſieſich
vnternano

der vmb daffelbe Creuß zancken / ſo

lange es jnenwolgefellet.
Welch part

darnach den plag behelt / das kome

erfur/vnd laffe fich ſehen / dem ſol als

denn einegute antwortgegeben wers

den . Wiewol es nicht ſchwer iſt / das

wir jnen ist antworten / als nemlis

chen / das ſie gute groffe Tolpiſche

vno



Von derPapi. Deilige.

und grobe Tarren ſein . Denn das ets

liche Scribenten geſagt haben / das

dem Conſtantino ein Creutz erſchies

men ſey/Solnicht de Cruce materiali,

voneinem ſolchen Creuge / das von

Bolg oder Steinen gemacht iſt / very

ſtanden werden /Sondern von einer

folchen geſtalt/ die wie ein Creus ges

fehenhat /welche geftalt er durchein

Geſichte im Zimelgeſehen hat. Vnd

ob gleich daffelbe war were / fo kant

man doch ſehen / das ſie als die Wars

ren gar zu weit von dem rechten wes

ge abgeirret haben . Darumb haber

ſie auch ſolche jreBetriegerey/one eis

nenrechten grund gemacht/ vn auff

gefürer.

Asaber die ander art / der Bil

der angehet / die ſie gar für

ein fonderlich Beiligthumb

balten /vmb etlicher miracfel

willen / die dieſelben Bilder gethan

follen haben / wiffe das es der ges

creußigten Bilderfein / denen der

Bard noch wechfi / wie denn das

eints



Vermenung Joban . Cat.

eins iſt / ſo zu Burguis in Biſpaniert

noch heutiges tages iſt. Item/Das

in desSaluators Kirche/ vnd zu Aus

rengien.

Diethet ich abermalals ein Starr /

wenn ich verzoge vnd anzeigte / wie

alle die Menſchent nerriſch vnd dent

vituernünfftigen Thieren nicht vns

gleich weren / die folchen jren lügen

gleubten / vnd dieſelben für war biely

ten / Denn ſie geben ſo vngerei
mpte

fachen für/dases nicht vonnoten iſt/

mehr måhe vnd arbeit zu zubringen /

fie in dieſem ſtůck zu widerlegen . Žber

das arme Volck iſt abermal one witz

vnd verſtand , denn der gröfte teil vns

terjnen belt dieſe fre lügen ja ſo gewis

vñ war/ als dasbeilige Euangelion.

Vnter dieſen reihen bringe vnd

ziche ich aller gecreußigten Bilder/

dieda geredt haben/ derer traun eitt

groffer bauffeift.

Wir wollen aber ein exempel ers

zelen / vnd damit zu frieden ſein / vnd

von dem Creußefagen / als nemlich /

welches



Von der Papi. Deiligt.

welches zu S. Dionyfien in France ,

reich iſt /Welch Creuß(wie ſie liegen )

geredt vnd zum zeugnis
angezeiget

hat / das dieſelbe Kirche
eingeweihet

were. Die gebe ich einem jedern Meng

fchen dieſen handel heim / das er bes

Dencke / ob die fach ſo gros vnd wich

tig ſey / das ſie ſolchs erfordere. Aber

ich frage fie
abermal/wie doch eines

gecreußigten Bild dazumalbabe in

der Kirchen ſein können / fo doch in

der Kirchwey alle Bilder pflegen aus

der Kirchen genomen werden : Lieber

fage mir/wie ſich doch der gecreußig

te dazumal verſtackt und verſtolen

babe/das er nicht mit den andern aus

der Kirchen /ein wenig zu weichen /ſey

getragen
wordent.

Bieraus können wir ſehen / das ſie

es für eine groffe kunſt halten / wenn

fiedie Welt nur weidlich veriren vnd

vber den tolpel werffen / dieweil ſie

das alles für
einen ſchersz vñ

ſchimpff

gehalten haben /wenn ſie ſolche ding

redeten vnd fürgeben , damit ſie ſich

felber



Perman
ung Johan. Cal.

ſelber freyauffs maul dreſchen . Aber

fie laffen ſich daran allein benügen /

und ſind ſehr wol zu frieden / wenn ſie

nur weidlich
e
Lügen errichten #ons

sten / vitangeſe
hen

/ ob viel dawider

mochte geredt werden.

Von den Zeren /ſo von

den Creuzen ſind gefallen .

Eglich komen auch die Zeren /

fo von den Creutzen gefallen

ein. Eine von denſelben Zerent

ſol zu Vindonico ſein .Eine ans

der zu Trier /Aber eine ander zu Mare

imino. Item elne zu Aurelien / in der

KirchePetri puellaris, Sie von neme

ich alle andere Zeren aus /von denen

ich noch nicht weis .

Etliche ſind ( wie ſie ſagen ) nas

türliche Trenen / vnter welchen die

auch eine iſt / ſo zu Marimino wird

gewieſen. Deidieſelbe iſt dem Berrn

Chriſto aus den augen gefallen /da er

dent



Vonder Papiſten Deilig .

ben Apoſteln jre füffe wuſch / ift ang

ders jre Chronicken nicht falſch oder

gar erlogen .

Die andern Trenen aber / ſind

folche Trenen (wie jre wort lauten)

die daſonderliche MiracFel anzeigen .

Gleich als müſte man gleuben /das

ein bültern Crucific / fo
Barmhergig

were / das es auch weinen Konte. Aber

folchs mus man jnen zu gut halten.

Denn die gute Berrn haben ſich ges

ſchemet / das weniger vnd geringer

Wunderzeichen vonjren Gögen / deir

von der Zeiden Gogen geſchehen /

dieweil dieZeiden geſagt haben /das

jre Bilder zu zeiten geweinet haben .

Drumb kan man billich auch ſolche

der papiſten Bilder /vnter der Seiden

Gogen zelen / vnd ſie
alleſampt unter

einen reihen bringen .

As nu die
JungfrawMarie

en belanget /Sowiſſe /das die

papiſten keine vrfach haben /

ſich etwas zu rhümen vber

frens



Verma.Joban.
Calui.

fren gebein
en / die ſie haben oder weis

ſen mocht
en

/ diewei
l
ſie ſelber ſagen /

das jr leib nicht auff erden ſey/ Sonſt

halte ich / fie hetten ſich berede
n
laſ

ſen / das Mari
a

die Jung
fraw einen

ſo groſſe
n leib gehab

t
/dasſie auch ein

Grab / darin
nen ſonſt wol tauſe

nt

toden corper legen / gar allein bette

muffe
n inne haben.

Von SNar
ien

der Jun
gs

fraiv
en
Milc

h
vnd jren

Haren.

( Ber dieweil ſie nichts vberall

von jrem Leibe haben vbertos

men können / haben ſie ſich an

jren haren vnd jrer Wilch bes

nügen laſſen . Etliche Baer weis

ſenſie zu Rom zur Marien vber der

Mineru
a
/ Item / in des Saluato

rs

Kirche inn Hiſpani
en

/ Darnac
h

findet man auch ſolch eiligth
umb

zu Matiſco
na

/ Cluniac
o
/ Fluceria /

SI

indes



Von derPapi.Deilig.

in des Sanfloridi

Kirche. Item 34

Saniacquerio /vnd

an andern vielen

örtern .

Es iſtnichtvont

nộten / das wir alle

orter nach ein an 4

der erzelent / da der

Jungfraw
en
Was

rien Milch wird

gewieſen / Denn

wir würden ſonſt

nimmerm
ehr

auff

bören können .Dar ,

zu ſo iſt kein Steds

lein ſo klein / kein

Monche oder Ton

nen Rloſter ſo gering / das man das

ſelbſt nicht etwas von der Jung

frawenMarien Milch fünde.

An etlichen Ortern bat man

viel ſolcher Milch /
Anandern aber

gar wenig / vnd das haben ſie dar,

umb alſogeordnet / nicht das ſie ſich

geſches



Verman
ung Joh . Cal.

geſcheme
t baben zurbume

n / das ſie

groffe Krüge der felbigen Milch vol

betten / Sondern dieweil ſie es fur

gut angeſehe
n haben / damit jre lås

gen deſto bas bedeckt würden / wenn

fie ſo viel Milch berten /als jrgentin

einer kleinen Büchſ
en /ſiewere gleich

von glas oder Chriſtal gemacht /

Eonoce behalten vnd verwar
et wers

den / auff das dieſer bandel nicht ſo

gar laut und offenbar würde.

Und wenngleich die Jungfraw

Maria viel groffer vnd donender

Brüſte gehabt hette / denn die Ruhe

haben / vnd die ganze zeit jres Les

bens durch geſeuget bette /vnd můl

che were geweſen / fo betten doch die

Brüſte nimermehr ſo viel Milch kons

nten geben / als hin und wider vnter

dein Bapſthumbgefunden wird.

Je mus ich aber eins fragen /

wie doch dieMilch / ſo binund

wider zu vnſer zeit / fur der

Jungfrawen Marien Milch

wird



Von der Papi. Deilig.

wird gewieſen / babekonnen geſam ,

lerwerden /das diefelbige fo eben / bis

auffdiefe zeit, behalten und verwaret

feyworden .Denn wirfinden nirgent

in der heiligen Schrifft/ das jemand

fo ſorgfeltig geweſen fey / der ſich

folchs bette unterſtanden .

Wir leſen zwar/das die Birten

den Zerrn Chriftum angebet / vnd

das die Weifen jm jre Gaben geben

haben. Das ſie aber von der Jung.

frawerMarien / Wild zur beſolo

dung empfangen ſollen haben / Eins

nen wir nirgent nicht finden.

Der Euangelift Lucas erzelet

wol das alles / was Simeon der

Jungfrawen Marien geweiſfaget

bac . Das er aber Mildvon jr beges

ret folt baben / fage er an keinem orte

nicht.

Wenn wir dis allein betrach ,

ten wurden /
bedürffte man keis

ner weiter
Probation /

mit welcher

wir
anzeigten / wie dieſer Sd

warm

2
9

und



PermanungJoh .Ca.

und Taubentand vnſer Papiſten /

nichts denn eitellügen were. Es iſt

traun ein mechrig gros Wunder /das

es jnen nicht ſey eingefallen der

JungfrawMarien die57ågel abzus

fchneiten /oderdergleichen etroas vont

jr zubekomen / dieweil die arme Tros

pffen ſonſt nichts von frem Leibe

babenmehr vberkomen können .Aber

wie ſolman jm thun / fie baben viels

leicht alles ſo eben nicht Eomen bes

dencen .

Von SNarien derJunga

frawen Hembd
e.

928 ſie ſonſten mehr rhument /

von dem WeiligthumbMas

rie der Jungfrawen / das iſt

von jrer Bucfen / oder auch

von jrem Bausrate. Erſtlich ſol 31

Carnutis / jr Bembde fein / welches

denn für einen Abgotwird gehalten

Ju quis in Deudſchlande iſt auch

eines



Vonder Papiften Deilig.

eines. Woher ſie dieſelbigen vberkos

men haben /wil ich jbt vberhin laffert

rauffchen . Denn esiſt gewis /das die

Apoſtel vnd andere Gottfürchtige

Menſchen / nicht ſo nerriſche Leute

fein geweſen / das ſie mit ſolchem

Affenwerck weren vmbgangen .

Man ſeheallein die form ait

des Zemnbdes /ſo ſie weiſen/vnd wenn

nicht ein jeder Menſch jre vnuerg

ſchembte Lügen wird inne werden /

Powilich verloren haben .

Wenn zu Aquis in der Proceffioit

das Zembde/welchs (wiewir geſagt

haben , daſelbſt ſein ſol/wird
vmbges

tragen / ſo wirdes auff einen langen

Steckengehengt /dasja fo langiſt /

als die Prieſter alben ſein .

Und wenn gleich die Jung,

fraw Maria / aus der Rieſen Gei

ſchlechte
geweſen were / ſo bette fie

doch kaum ein ſolch lang
gembde

getras



Vermanung Joh.Calul.

&

getragen. Damit ſieaber jrer Proceſs

ſion ein groffer anſehen machen / tras

gen ſie auchdarnebeu des lieben Jos

fephs bofen vmb / die einem jungeir

Kinde / oder Overge
lein fein gerecht

Wereit.

Siſt ein alt Sprichwort/ aber

ein war wort:Mendacem oportet eſſe

memorem , das iſt / ein Lügener

mus eingedenck ſein desdinges

dauon er liegen wil/ Sonſt / wenn er

deſſelbigen vergeſſen wird / wird er

ſich ſelbs auffs maulſchlagen . Sie

baben furwar dieſe Regelmicht recht

gebalten / dieweil ſie die groſſe vnd

proportion / welche eines Mannes

boſen/vñ einesWetbsbembde baben

follen / nicht haben wiſſen zu halten /

Sehet da jr tórichten Menſche

en / lauffet vnd eilet flur fort

ſolch Heiligthumb mit fonderli

cher andacht zu füſſen und zu

chren / daran nichts warhaff

tiges fan geivieſen werden .

von



Von der papi. Deilig.

Bon
Sarien derJung

frafven Schleiern.

Ch weis nicht mehr den zweert

Schleier /die ſie von der Junge

frawen Marien obrig bebalo

ten baben . Einer iftzu Trier

zu S. Marimino. Der ander 300

Liſien in Welſchlande. Aber ich

wolte/das man achtung gebe auff

foldhe Schleier / auffwasform und

art fie gewircket weren / und ſich

darnach befragte/ ob auch zu der

felbigert zeit / im Jüdiſchen lande /

folche art ſey gebreuchlich geweſen.

Ichmöchte es auch wolleiden / das

dieſelbigen Schleier gegen einander

gehalten würden /
damit man febe/

wie feint ebnlich fie cinander fein

würden .

Zu
Bononienhaben ſie einen

Geren von jrem rock / vnd weii mich

jemand fragte / was ich von dems

ſelbigen geren bielte / ob ichs auch

B
i
g



Perm
an

. Joha
n

. Cal.

fur einen ſelbs erfund
enten vnd er •

cichte
n geren hielte Dem gebe ich

zurantwo
rt / das ich davon ebenſo

viel halte/ als von dem Gürte
l / das

die zu Prato haben / vnd von dem

Banto
ffel / welch

er zu Sania
cques

rio ) oder von dem Schu
e / der zu S.

Sanfl
orido ſein ſol.

Vnd wenn gleich ſonſt kein

ſtůck mehrwere / darau
s die Betri

es

gerey geſehe
n würde / ſo weis doch ein

jederMenſ
ch /der auch nicht ſonder

s

liche weisbe
it bey jm hat / das die

Gottf
ürcht

ige
Menſc

hen nicht ges

pflegt haben /30ſen
t und Schu

ealſo

auffzu
heben /das ſie ein Zeil

igthu
mb

darau
smacht

en . Darzo ſo iſt weder

von den Schue
n noch boſent / oder

was dergle
ichen barre

nwerc
k
mehr

ift/ ein fünf
found

ert
jar vnd drůbe

r/

nach dem abſche
id Marie der Jung

e

frawe
n etwa

s geſchr
ieben worde

n .

Was dürffe
n wirweite

r fechte
n vnd

ſtreitt
en /gleich als were die fach noch

To zweiv
elbaff

tig
:

Vort



Von der Papi. Deilig.

Don Warien der Jung

fraw
en

Kemm
en

.

Je vnuer
ſchem

bten

Tropff
en

babe
n

fich auch nicht geiche
s

met / dis auch die beilig
e

Jungfr
aw

Hariam zu 3014:

hen /in dem ſie fürgeben / das ſie ſehr

ſorgfelti
g
ſey geweſen / ſich zu ſchmine

cen /vndjreBaer zu kemmen . Denn

fie rhumen ſich / wie ſie zween frer

Remme baben / EinenzuRomzu S.

Merten / den andern zu Veſontio 31

S. Johanni
s
/ die andern Kemme vns

gerechne
t

/ ſo die Papiſten an mehr

örtern auch weiſen . Wenn das nicht

beifft die heilige Jungfra
w
verſpots

ten /verunebr
en

/vnd mit Füſſen trets

tent / ſo weis ich traun nicht / was

Spotvnd Vnebre ſey.

Bon Yarie
n

Traw ,

ringe.

*

Sie



Perma . Joban. Calui.

S

Je haben auch des Trawrins

ges nicht vergeſen. Denn die

zu Peruſio wollen denſelbigen

baben.Dieweil zu unſer zeit die

gevonheit wird gehalten / das der

Breutigam ſeinerBraut einen traws

ring zu geben pflegt / baben die ars

me vnuerſtesidige Varren gedacht/

es fey zu der Jungfrawen Marien

zeit auch alſo zugangen. Saben als

foon weiter erfragen ond bedencken /

gelage / das der ſchone vnd thewre

Binck zum trawen gebraucht fey

wordent / ſo doch die heilige Jung

fraw jv £ ebent in armut und elend

batzugebracht. Das bedenden die

groben fel gar nicht.

Bon SNarien der Jung

frawen Kleidern .

02s jre Kleider angebet /

wiffe , das die papiſten et

liche dauon auch bekomen

baben / als 34 Rom in Jo.

W

bannis



Vonder papiſten Def.

bannis Laterenſis Kirche. Item 31

S. Barbern zu vnſer lieben Frawen

pber der Mineria / zu S. Blaſio .

Item in hiſpanien in des Saluators

Kirche. Welcheſich alleſampt rbús

men / das fie etliche Partickel von

den ſelbigen Kleidern baben .

És find mir viel andere orter

mehr genennet worden / da jre Klets

der ſein ſollen / der ich auff dis mal

nicht mit einem wort wil gedenckent.

Bie vermane ich einert jeden / das

er die materiam mit vleis allein ans

febe/ daraus ſolche Kleider gemacht

find / ſo werden jrelägen fein einzeln

an tag komen .Siebaben gedacht/ es

feyjnen ja ſo leicht / die Jungfraw

Mariam nach jrem gefallen zu kleis

den / als das ſie jre Goben anziehen /

die ſie ſchier alle tag auff eine andere

weiſe ſchmücken und Eršlen .

V haben wir noch zu ſagent

von den Bildern / vnd zwar

nicht von den gemeinen Bils

dern /ſondern von denē/ die fur

ande
ris

NH



Verma. Johan.Calui.

andern jrgent mit einer ſonderlichen

Gaben begaber ſein .

Luce dem Euangeliften geben

fie ſchult /das er vier Bilder zuRom

gemahlet habe / an dem orte / dajgt

der Tempel Marie/ welche Inuiolas

ta genennet wird / ftehet / von wels

chet Bildern eines in der Sacriften

wird gewieſen / welchs Lucas zu eis

nem geftiffte/mit dem Ringe / damit

Joſeph und Maria vercrawet ſeint

worden (nach laut jrerwort)daſelbſt

hin folgegeben haben.

Das ander Bild haben ſie zi

Xom /zu der newen Marien / welchs

auch der Euangeliſt Lucas fol ges

mablethaben/ vnd hernacher vont

einem Engel daſelbſt bin gebracht

iſt worden .

Das dritte fol zu unſer lieben

Srawen fein / welche Ard cæli des Bis

mels Altar genennet wird /da Maria

in der geſtalt fol abgemahlet fein /

wie ſie am Creugeiſt geſtanden .

zu



Pon ber Papi.
Deilig .

Zu S. Auguſtit aber rhiiment

fie fich / das ſie das
fürnemefte Bild

bey fich habeit. Denn das fol ebent

das Bild ſein ( ſfehet jnen anderszu

gleuben ) welchs Lucas ſtets beyfich

getragen hat / das er auch begeret

bat / das esin fein Grab geleget

würde .

2 lieber Gott/welche
grauſas

me
Gottesleſterung

find doch

das / das ſie einen
heiligent

Euangeliften Gottes/ zueis

nem Abgottiſchen
Götzendiener wola

len machen ? Lieber fagemir jemand/

was für Farbeſie jrer Lügent anſtreia

chen / mit welcher fie den
Euangel

liſtent Lucam zum Maler wollert

machen . DerApoſtel Paulusnennet

jn zwar einen Arge.Wober ſiejm aber

die
Malerkunſt an denals ſchmies

ten / kan ichnicht wiſſen.

Vnd wennes gleichwarwere/

Das er das Malen
getrieben hette !

Poiſ
i



Verma. Johan.
Calui.

To iſt es doch ja ſo gleublich /wenn

fie fagen : Lucas der Euan

gelift hat Mariam die Jungfr
aw

gemahle
t

etc. als wenn ſie ſagten /

er betre Venerem / Jouem / oderſonſt

jrgent einen Coben gemablet . Es

baben traun die Chriſten zu derſels

bigen zeit keine Gotzen gehabt / Ja

folch Gogzenw
erck

hateine lange

zeit hernache
r
noch nicht vberban

d

genomen / bis das die Kirche in einen

Abergla
uben

iſt geraten .

Wideru
mb

ſind faſtalle Wine

Fel auff Erden mit Bildern erfüllet

worden /welche Lucas ( wie fie fas

gen gemablet bat / als zu Cameras

co / vnd an vielen andern ortern . Aber

was für eine geſtalt haben dieſelbis

gen Bilder gehabt : Sie haben faft

alſo geſehen , als wenn irgent jemand

ein vnzuchti
g
Weib abgemal

et
bette.

Sogar batſie Gott verblend
et /das

fieja fo wenig verſtan / als jrgent

einwild Thier / bey ſich gehabt bas

ben .

Wiewol



Von der Papi.
Deilig.

Wiewol mich dis nicht ſo wuna

der bat/ das fie Luce dem
Euangelie

ften / der
Jungfrawen

Marien
Bils

Der zuſchreiben /als das fie folchs Jes

remie auch
aufflegen /welche vnuer

fchempte
lügenputeus

Aruernorum

bezenget. Ich halte die arme elende

Menſchen
werden ſchier

munter

werden / vild jre Augen ízt wider

auffehun / denn es iſt zeit / das ſie die

ding ein mal ſeben vnd inne werden /

die gar belle am tage find.

Bon
Joſephs

Bantofeln

Hoſen und Beinen.

Om Joſeph wollen wir auff

dismalnichts ſagen. Etliche

rhümen fich / das fie feine

Bantoffel baben / wie die zu

Trier im Kloſter
Simeonis thun .

Etliche aber geben für/ fie haben ſeis

ne bofen /wiewirkürglich zuuor auch

geſagt haben. Etliche aber wollen

feing



Perm
anun

g

Joh .Calui.

feine Gebe
in

habe
n

. Ich wiles bey

dem Erem
pel

/ welc
hs

ich aller
erfé

habe ange
zoge

n
/ laſſe

n
beru

ben
/ das

mit fre grof
fe

Clar
beit

meiſt
erlic

h

wirdan Taggege
ben

.

Von



Von der Papi. Deilig .

Von dem Engel

Michael.



Verman
ung

Iohan. Cal.

V wilich den heiligen S. With

chael hernach
er ſetzen / das er

der Jungfr
awen Marien Das

geleit
e gebe. Ich fürcht

e
aber

ein jeder Jenſ
chwird es für ſchers ,

redevndnarre
nteid

ung
balten /wenn

ichwerde anfab
en

von der Engel

beili
gthum

b
zu reden . Denn die Leu ,

te/ ro Comed
ien

und Fabel
n
zu ſpies

len pflege
n
/ baben folchs auch ſelber

verſpo
t
und verlac

ht
. Doch gleich

e

wolhaben die Mörc
he

und pfaff
en

nicht auffg
ehöret / das arme vnuer

s

ſtendi
ge

Volck zubetr
iegen

.

Die Carcaſſo
nenſer gebent fur/

wie ſie erlich Weiligth
umb / vom

Engel Michael haben . Dergleic
hen

thun auchdie Turonenſ
er in des Jua

liani Kirche.

Zu dem groffe
n
Mich

aelaber/

zu welch
em

ein mechti
g
gros zulauf

fé

iſt / wird ſein Tolch / der eines Knas

bens Tolch nicht unglei
ch

iſt. Item /

fein



Vonder Papi. Deilig.

feinSchilt gewieſen /welchs jm China

derſichmeine ich ) gerecht ift .Denn

folch ſchilt iſt denmiſſingen Spenga

lein gleich / welche denPferden an

die Zeume gemachtwerden .

Ich halte nicht, das irgent ein

Jenſd ) vnter Menitern undWeis

bernerfunden werde / der ſo tolpiſch

vnd vnuerftendig ſey / das er nicht

verſtunde / wie dis ſo eine nerriſche

und lecherliche fanteſey fey / das ſie

furgeben. Aber dieweil ſolche lügen

unter einem ſchein und decFelder Res

ligion und ſonderlicher andacht ges

ſchehen fein / heltman es fur keine

Sünde mehr/ obgleich Gott mit feie

nen Engeln verſpot und verlache

wird .

Swerden aber die
Papiſten

dieſe rede ar
beſchonung

fürs

wenden / das die heilige

Schrifft bezeuge / das der

Engel Michael wider den Teuffel

geftritten babe. Wir wiſſen ſolchs

Gott lob / auch wol. Aber wenn

Der



Verman
ung Johan. Cal.

der Teuffel mit ſchwerte könte vbers

wundenwerden/ fomůſtees warlich

ein ſtercker und ſcherffer Sdiwert

ſein / denn eben das iſt / dauon fie fas

gen. Sind ſie denn ſo gar Viehiſch
e

vnuerſte
ndige

Beſtien 7 das ſie meis

nen / das derKrieg vnd Streit / wels

chen die Engel vnd gleubige Chris

ften / on unterlas / wider den Teuffel

füren müſſen / ein fleiſchlic
her

Krieg

fey / vnd das man den Teriffelmit

Schildlein / Schwerternt oder Tols

chen #onnematt machen / vnd vers

jagen:

Aber das iſt es , das ich im aith

fang geſagt habe / die Welthat es

wol verdientet / das ſie mit ſolchert

lugen verfüret iſt worden / dieweil ſie

gar gebrand
t bat / von dieſer boſent

luſt vnd begirde / wie ſie viel Gógent

und mancherl
ey Bilder an des lebens

digen Gottes ftad auffwer
ffen / vnd

diefelbig
en anbeten möchte.

Pont



Von der Papi. Deilig.

Bon Johanne dem

Teuffer.

5
8

Amit wir aber in der
ordnung

bleiben /
müſſen wir nu von

Johanne
dem

Teuffer
ſagen /

welcher nach laut der biftos

Liģ
rien



Verman
ungJohan. Cal.

rien des heiligen Euangelý / das iſt /

nach laut der warheit Gottes ges

topfft / vnd von ſeinen Jüngern iſt

begrabenworden .

Theodoritus faget / das ſein

Grab / welchs zu Sebaften / in der

Stad Syrie iſt / eine lange zeit bere

nacher von den beiden geöffnet/ vnd

ſeine Bein verbrand / Dieafſcheaber

in die Lufft geſprenget ſey wordent.

Wiewol Euſebius ſagt / das etliche

Leut von Jeruſalem dazu ſein kos

men/die da beimlich von denſelbigent

Beinen etwas genomen / vnd gen

Antiochien gebracht haben / welchs

Athanafius hernacher /zwiſchen eine

ffeinern Mauer vermauert hat.

Sozomen
us aber ſchreibet / das

der Keiſer Theodoſi
us / Johanni

s

des Teuffers heupt gen Conſtant
ie

nopel gebrach
t habe,

Darauskan man nu ſehen / wie

das der gange Leib Johannis des

Teuffers/ das Zeupt allein ausgenos

mets



Von der Papi.Deilig.

men (wie denn die alten Diſtorien

folchs bezeugen ) gang vnd gar vers

brant feyworden . Das alſo ſeine Ges

bein vnd die Affchen / auffeinmalſey

all worden/ ein klein ſtucklein ausges

ſchloffen / welchs die Heremiten von

Jeruſalem beimlich abgezwackt har

ben / wiezuuor geſagt iſt worden.

Tlu wollen wir nach einander

ſehen / was vnſere Papiften hin und

wider / von ſeinem Leibe noch vbrig

habent.

Bon Johannis des Teuts

ffers Angeſichte.

Je Ambianter rhümen fich /

das ſie ſein Angeſichte bay

bent. Vnd an der Laruen / die

fie weiſen / iſt eine Wunde

zuſehen / welche Zerodias ( wie fie

ſagen )mit jrem Meffer folgeſchnite

ten haben .

Solchs



Perma. Joban. Calui.

Solchs wollen die Einwoner

Johannis Angelici nicht zulaffen /

ſondern legen fichbare dawider / vnd

weiſen eben daſſelbige teil von Jo 4

bannedem Teuffer auch .

Das vbrigteil des Kopffs /von

der Stirne an / bis an den Piacen /

war vorzeiten zu Rodis / Flu aber /

iſt mir andersrecht/ ift ſolch ftud !

zu Melita. Die Brüder deffelbigen

Ordens baben angezeigt / wie es

jnen von dem Türcken ſey gegeben

worden . Der binder teil desKopffs

fol zu Clemoroſo ſein / das Gehirnzu

Clouio Rantroutenſs .

Vichts deſto weniger aber has

ben fie in der Kirchen Johannis

Morienni/auch ein Partickel. Sein

Binbacke ſolzu Vefontio zu S. Jos

bannis dem grøffern ſein . Der ander

teil iſt zu paries in Francfreich / in

Johanni
s Laterenſi

s Kirche. Das

Orleplin in Aruernie
n / in des San

floridi Kirche / Die Stirne aber mit

den Waren in des Saluat
ors Kirche/

in hiſpanie
n .

3y



Von der Papi. Deilig.

Zu Vionioduno iſt auch eine

Partickel/ welches mit ſonderlicher

pracht wird gewieſen . Darnach hat

man auch ein Partickel zu Luca /

was aber daſſelbige für ein Partidel

fey / tan id nicht wiffen / iſt anders

dem alſo / wie bis anber gefaget iſt

wordeit .

Wian gehe aber gen Rom / ſo

wird man bören / dasim Syluefte
r

Kloſter ein ganzer volkomen
erkopff

Johanni
s des Teufers/ bey jen noch

fürhande
n ſey .

Je pocten ertichten / das eine

Krig/welchen ſie Geriontem

nennen/ vor zeiten in zipo

mien geweſen ſey/welcher drey

Kopffe gehabt bat. Ey wenn vns

fere Meiſter / die das beiligthumb

ſchmieden / ſolchs von Johanne dem

Teuffer auch ſagen köndten / wie

were es jnent ſo nůg vnd gut / das ſie

irelügen damit fiddern und deſto

bas ſtercken köndten

Aber



Perma. Joban. Calui.

Aber dieweil folche Fabel nicht wil

Klappen / mit was für einer entſchule

digung /werden ſie ſich den bebelffent?

Inen zum beſten wil ich ſie abers

mal nicht frageit/wie doch ſein heupt

einzeln in ſo viel partickel zerteilet fey

worden / dases in ſo
manigfeltige

örter komen ſey / Oder auch wie ſie

Johannis desTeuffers heupt volt

Conſtantinopelbekomen haben ? Dis

allein wil ich ſagen / das entweder

Johannes ein vngebewer monſtrum fey

geweſen / oder dasfie
vnuerſchempte

Verfürer vnd Buben ſein / dieweil

fie ſo vielPartickel von einem einiger

Bopffdürffen weiſen .

Ja das iſt noch viel erger / das

fich die
Senenſer rhůmen dürffen /

ſie haben Johannis des Teuffers

arm bey ſich / welchs wider allealte

Hiſtorien iſt / wie wir newlich auch

geſagt haben. Vnd gleichwolnichts

deſto weniger kan man ſolche Bew

fcheifferey dulden vndleiden.Jaman

treget einen gefallen daran /billiget

9n10



Vonder Papi. Deilig.

und lobet all jr furiemen / Ic man

belt in des Antechriſts Reich nichts

furbóſe /wenn nur das arme vnuer ,

ſtendige Volck in cinem Aberglaubert

erhalten wird.

Bon Johannis des

Teuffers Finger.

Je baben aber jntent zum bes

ften eine andere Fabel ges

fdhmiedet /als nemlichen / das

derFinger / mit welchem er

den ZERXn Chriſtu
m gezeigt und

gewieſen hat / gang vnd vnuerrüc
kt

fey blieben / da der Leib verbran
de ift

worden. Dis aber trifft nicht allein

mitden alten iſtorien nichtvberein /

fondern kan aus denſelbig
en

leicht,

lich widerleg
t werden . Denn Euſes

bius vnd Theodori
tus

ſagen mitklas

ren worten/ das ſein Leib bis auffdie

Beine dazumalverweſetſey geweſen /

als indiebeiden aus der erden habeit

auffgeriffen. Gleubemir / ſiewürdent

eine ſolchewunderzeichensnicht vers

geſſ
en



Vermanung Joban.Car.

geffen haben / wenn es ſich bettezus

getragen. Denn ſie ſind ſehrvleifig )

und mehr denn da gutiſt / ſolche vng

nüge ding zuerzelen.

ob gleich dis ſtuck / Po ſie

furwenden /war were/ ſo woly

len wir doch ein wenig anzeig

gen /wo derſelbige Finger ſey.

Einer Tol zu Vefontio 7 zum grofſeit

Johannes fein . Ein ander zu Chos

loften . Aber ein ander zu Lugdun /

Einent andern haben die Bituriges /

Aber ein ander ift 311 Florent / vnd

in Johannis Fortuiti Rirche/ nabe

bey
Maſcoauch einer,

Fate kan ich für meinte perſon/

gar nichts anders fagen / denn das

ich alle vnſere Leſer auffs vleiſſigſte

wil gebeteit haben / das ſie dieſemeis

ne Vermanung / diejnen zum beſten

geſchibet / annemen / damit ſie nicht

in ſolchem Lichte jre Augen zuſper

ren/ vnd ſich in ſo dicken finſterniſſen

für vno fur/ ſo jemerlich verfüren

Jeffen .

P #



Von der Papi.
Deilig.

bid wenn irgent KeucFlex

vorhanden weren / von denent

vnſere Augen alſo verblendet

würden / das wir fechs finger

an einer Band feben / fo würden wir

on zweiuel,furſichtiger ſein/ vnd vns

für ſolcher Beucřeley vorſehert und

bütert. Aber bey vnſern Beucelerit

bie/ iſt kein beſonderliche
beſcheiffrey.

Bierumb tſi es am aller meiſtert

Zuthunt /ob wir es gleuben wollen / .

das S. Johannis finger zu Floreng /

vnd zwar an andern fünff Grternt

auch fey / als zu Lgudun / Tholoffa

etc. Oder das ich meine meinnugmit

Kurten worten anzeige /ob wir gleua

ben wollen /das fechs Finger / niche

mehr denn ein finger fey / oder das

ein Singer ſechs Finger ſein.

Ich rede allein von denenfas

chen /die mir
bekand vnd bewuſt ſeint.

Und ich zweivel gar nichts / wenn

man vleiſſig würde vmbſuchen / das

folcher Finger wol noch eins ſo viel

würden gefunden werden / vnd fons

derl
ich



Verman
ung

Joban. Cal.

derlich würde man mehr Partickel

von S. Johannis Beupte finden /

welche leglich einen Ochſen Kopff

was die grøffe belangt / weit weit

würden vbertreffen .

Damit fie aber ja nichts ver

geffen /baben ſie auch erticht/das fie

die Afſche/ ſo von Johannis des Teus

fers Beinen gebrant iſtworden / bey

fich haben / von welcher ein teil zu

Genua / ein teil aber ( nach laut jrer

wort) zu Rom / in Johannis Lates

renſis Kirche ſein ſol. Aber wir leſen /

das dieſelbige Affche in die Lufftges

ſtrawet ſey7 vnd gleichwol nichts

deſto wenigerrhůmen ſie ſich /wie ſie

ein gut teil derſelbigenAfſche baben.

Furnemlich aber thun ſolchs dieLeus

te zu Genua .

Von Johannis des

Teuffers Schuhen .

V folget nach einander das

Keiligthumb / welchs den leib

ammeiſten angehet / als nems

lichen



Von der Papi. Deilig.

lichen der Schube/ welcher zu Paries

in Franckreich / bey den
Catuſianeri

gefunden wird / welcher jnen fur

zwelff oder dreizehen jaren / eineſt war

geſtolen worden. Es iſt aber mechtig

baldt ein ander newer Schuch hers

fur komen / vnd ſo lange Schuſter

auff Erden ſein werden , wird es an

folchem Feiligtbum
nicht mangeln .

Von ſeinem Rocke.

V Rom in Johannis Lateren

slis Kirch
erhümen ſie ſich / das

ſie ſeinen Rock von Ziegen baren

baben / dauon das Euangelium

nichts meldet. Das ſagt es wol / das

Johannes ein Eleid von Kamels bas

ren habe angehabt. Da dürffen fie

bald einen KocF von Ziegen baren

draus machen .

Bondem Altar /auffwels

chem Johannes in der Wu

ftenfol gebetet haben .



Von der Papiffen Deilig .

Je geben auch für wie ſie ebe

daſelb
ſt

einen Altar baben /

carau
ff

Johan
nes

in derwůs

ſten rol gebet
t haben / gleich

als were es zu derſel
ben zeit gemei

n

vñgeb
reuch

lich
geweſ

en / Altarnach

eines jeden wolge
falle

n
vnd gelege

ns

beit / vnd zwar an einem jeden orte/

auffzus



Von der Papi. Deilig .

auffzuri
chten

. Es iſt fürwar wung

ders genug / das ſie Johami auch

nicht ſchuld geben / das er Meffe ges

balten habe.

Vom Schwe
rte

mit wel.

chem Johann
es

enthaup
t

iſt worde
n .

Dis



Permanung Johan. Cat.

Je Quinionenſer haben das

ſchwerdt /damit Johanni der

Ropffiſt abgeſchlagen wors

den . ZuAquis in Deutſchlans

de / iſt das Leilach / welchs jm ſolvns

tergebreit fein / als er entheupt if

worden .

Ich mochte für war gerne wiſs

ſen /ob der
ſcharffrichter ſich ſofreund

lich gegen Johannem den
Teuffer ers

seigetbette/das er unten das
erdreich

mit Teppichen
bedecFt habe / da er

Joanniſo einen ſchendlichen
Tod ans

legete. Ich meinedas ſein nerrifchelů .

gen /die die Papiſten in dieſem ftücke

errichten :

Ey lieber /wie mügen ſie doch

ſolchs vberkomen haben? Deucht es

dich nicht auch der warheit ehnlich

vnd gemeſs ſein /dasman ſage / das

die perſon /fo
Johannem den Teuffer

entheupt hatſes ſey gleich des Königs

Traband oderder hencker ſelbs gewes

ſen )



Von derPapi. Deilig.

fen ) irgent einem menfc
hen / das Leis

iach vnd fchwerd
t gegeben habe/ das

mit es zum Beiligth
um wurde auff

gehoben

Da fie im Sinnegehabt haben / eis

men volkomnē hauffenBeiligthums/

aus allerley art zuſamen zuſchlagen /

wie haben doch die guteBerrn /ſo eine

groſſe vnd ſchwere Šündebegangen /

das ſieder erodias mefſer verſcheret

haben / mit welchem ſie Johanni eine

Wunden vber feine augen gemacht

hat. Item das ſie gar nichts von dem

Blute haben können vbrig behalten/

welchs von jm iſt gefloſſen : Itemdas

fie nichts von ſeinem Grabehaben :

Aber ich mus nicht zu weit ſchreiten /

und nicht zu vielſagen /deich mocha

te felber betrogen werden. Darzu po

weis ich nicht, ob jrgent folche teure

Kleinod ſonſt mochten gefunden wers

den.

V mugen
ſich die Apoſtel nach

einander berbey finden . Aber

mý

allen



Vermanung Joban . Caluf.

allen
zugleich auff einmal ſagen wols

ten /möchte eine
verwirrung anrichs

ten /
wollen wir

erfflich von S. Petro

und Paulo/vnd
darnach von den ans

dern auch ſagen .

Zu Romſind fre corper /die helffte

leit zu 6.Petern / Die anderzu S.

Paul. Vndmanfagt/dasder Bapſe

Syluefter
dieſelben teil gewogen hab /

damit er es auff
beiden ſeiten gleich

auſsteilete.

Eines jeden
Apoſtels haupt vont

den beidenhabenſie auch zuRom in

Johannis
Laterenfis

Kirche / Wies

wol ſie in
derſelben

Kirchen einen zan

von S. Petro in
ſonderheit

auchnoch

haben .
Wenn dem nu alſo iſt / wie

fie
furgeben / So wird es

gleichwol

kein
auffhören

baben /mit jren Beis

nen / Sondern ſiewerden an allen ora

tern
gefunden

werden.Alszu
Pictas

mio haben ſie S. Peters
Kinbacken

mit dem Barte. Zu Trier haben ſie

viel
Heine von

beiden
Apoſteln. Ju

Argens



Poner Papi.Deilige.

Argentona wird die Schulder von

6.Paulo gefunden.

Aber wenn wird der ſolch finden

ein mal cit ende baben : Denn wo

Rirchen fein / die nach jrem Ciament

generintet ſein / da findetman auch ets

was von jent vbrig. Vnd wenn man

wiffen wolte/was es für Deiligthum

were / mochte man ſich des erinnern /

das wir droben von S. Peters gehirnt

geſagt haben / dasman zu Geneua /

auff dem groſſen Altargehabt hat/

als nemlich /das man inne fey wordel

das es ein Bimſenſfein gewefen iſt.

Gleich alſo findetman vielPferde vn

Bunde Knochen /diedarnachfür dieſer

poffel Gebeine gewieſen werdert.

Von S. Peters Pans

toffeln .

Kemleibe folget
darnach das

alles / fo jnen hat vmb vnd

Voangehangen . In des Saluas

Wij

tors



Verma. Joban.Caluf.

tors Kirche in iſpanien .Vorwels

ches form vnd Materien ich ist nicht

ſagen kan .Aber ich halte/das dieſelbe

Kauffmanſchafft/der andern zu pir

ctauio faſt gleich ſey / da ſie ſolche

Pantoffeln weiſen /die mit Šammet

oder ſeiden vnd golde ſtreiffig geſtickt

ſein .Siheda wie berrlich wird Petrus

nach ſeinem Tode gezieret. Aber das

thun ſie darumb / das dem armute /

darinnender liebe Petrus ſein Lebens

batzugebracht / eine
widerſtattung

nach ſeinem Tode geſchege.

Dieweil die Biſchoue zu vnſer

zeit/ wenn ſie des hohenprieſters
wirs

de vnd ehre verweſen / alſo prechtig

geſchmückt
geſehen werden /baben ſie

nichtanders gemeintet /Es wurde der

Apoſtelwirde vndanſehen viel enzos

gen / wenn ſie jnen nicht eben ſolche

Eleidung zumeſſenvnd zuſchrieben.

Die Waler konntent zwar/ aller

ley Bilder nach jrem willen vndwols

gefallen zurichten / dteſelbe mit Golde

auffs feinſte ſchmücken / vnd jnen

manchers



Vonder Papiſten Deilig.

mancherley zier vnd fchmuck / vom

Kopffean bis auff die fuffolen / mit

den Farben anſtreichen /vnd können

darnach S. Peters oder S. Paulus

namen darzu ſchreiben / oder wie fie

ſonſt ſolch Bild nennen vnd teuffen

wollen.

Aber ich zweiffel nicht /man wiffe

wol/mit waſſerleykleidern ſie hie auff

Ærden ſind angetban geweſen / als

nemlich mit keinen andern Kleidern /

denn wie die armen Leute pflegen ges

Eleidet zu ſein .

VonS.Peters Stuel on

Prieſterlichem Kleide.

V Rom

Saber has

ben ſie eis

nen Bis

fchof
fs

ftuel /

vndein Prie
s

ſterl
ich

kleid /

barin
ntent

mant

Weff
e

pfle
gt

zu halt
en /wel

Mul dhes

S
o
m



Permanung Joh.Calui.

ches S.Peters foll geweſen ſeint.

Gleich als hetten die Biſchouezuders

felben zeit groffe KöniglicheStůle

gehabt / darauff fie geſeffen betteit.

Das iſt fürnemlichjr ampt geweſen /

das ſie dasvoicFlehreten /troften vnd

vermaneten / offentlich in den verfam

lungen / vnd einzelen in den heuſern .

Item das ſie jrer Egerde eingut eremy

pel zurDemut geben / vndſich nicht

auffgroffeStåledahin festen /das fie

vondem voickeangebett wurdent/wie

zu vnferzeit vnſere Hepſte thun.

Was aber das Weſskleidt anges

het/ wiffe/ das es die zeit noch nicht

gewonlich ſey geweſen /ſich wie dieCo

medien Spieler /mit laruen 3u1 Frolent

911d zu behenget. Denn man iſt die

seit nicht alſo mit Fabeln und mehrs

tein in der Kirchen vmbgangen /als

dieſe zeit bey vns geſchiehet. Derhalb

ben cher fie beweiſen /das S. Petrus

ein Weſseleid habe angetragen /muſ

ſen ſie zuvorwar machen / das er nach

aller



Von derPapi. Deilig.

aller Papiſtiſchen Pfaffen weiſe / wie

die Biſtriones vermummet fey gewes

ſen / wenner Gotthatt ehren pnd jm

Dienten wollen.

Von S.Petri Altar.

Siſt Eeinwunder / das die pas

piſtenS. Petern leichtlich eins

Meſskleidtmachen / dieweil ſie

jme auch einen Altar zugerets

Singthaben /Aber eins helt ſo wol die

Sarbeund den Stich / als das ander.

Denman weis wol / was für Meffers

su jtziger zeit /vnder dem Bapſthum /

gehaltenwerden . Die Apoſtel aber

haben allein zu jrer zeit das Abends

inal des DERRY Chriſti begans

gen / darzu man keines ſonderlichen

Áltars bedurfft hatt. Ja man hatt

dazumal nicht gewuſt /was für eine

fcheusliche Belua / vnd Abgøtterey/

die Weffe fey / die bey den Papiſtent

wird gehalten. Solchs find ſie eine

lang



Vermanung Joh.Calui.

lange zeit hernachernoch nicht inne

wordent.

Hieraus iſt
leichtlich zu ſehen / das

die blinden Leute vnter dem Bap ,

fthum /nicht anders gemeiner haben /

denn das ſich kein Menſchwider ſie in

dem ſtůcke/ da fie fr
Weiligthum get

ſchmiedet haben /ſeggen würde/dieweil

fie fogar
vnuerſchempt vnd vngereis

met haben liegen dürffen.Wiewol fie

auchvber S.Peters Altar nicht vber

ein ſtimmen .Dem erſtlichen ſtreiter

fie /das derfelbe zu
Romfey. DiePifas

ner /wollentraun folchen Altar auch

bey fich haben / in der Vorſtad/ dis

nach dem Meer ligt.

Von S.
Peters

Schwers

de / mit welchem er des Ho.

henprieſters
Knechtdas Dhr

hat abgehawen .

Amit fie aber viel mit frem

Keiligthumb erſchünden vnd

zuſammen kragten / haben ſie

auch 098Schwerdt/mit
welchem

Mials



Von der Papi. Deiligt.

Malchas Ohrift abgehad

uent worden / nicht wollen

laffen untergehen / gleich

alswere ſolch ſchwerdt ein

ſonderlich kleinod / welchs

jr heiligthum vberaus ſehr

preiſen undzieren würde .

Von S.Peters

Stabe.

Ch bette ſchier S.

Peters ftab ausges

lafſen /der zu Pariſe

infranckreich wird

gewieſen / zu S. Steffen /

der von den Steinen gem

ntenitet wird / Welcher ja

ſo hoch folgefeiret vnd ges

haltert werden / als jrgent

fein Altaroder Wiesgewandwirdgea

halten /denn es gilt alles gleich . Wies

wolder Stab billich etwas mehr fola

te gelten. Denn dafür ſol man es hals

ten /das derſelbe ftab S.Peters wehre

fey geweſen /als er gereifer gewano

dert hat.
Aber



Perma. Johan.Calui.

Aber was fol man daraus mas

chert / fie verwirren jre ſache gants

und war / vnd machen ſie zweively

bafftig / dieweil ſie ſelbs der fachen

vnternander auch nicht eins find.

Denn die papiffen zu Col verteis

Singer bartvnd feſt auchnoch heus

tiges Tages / das ſie denſelbigen

Stabbey fich babent. Dergleichen

thun die zu Trier auch. Unddieweil

fie ſich ſelbs vnternander ſo meiſters

lich lügen ſtraffen / machen ſie damit

jre fach verðechtig / vnd geben vrs

fach /dasman beiderley Part keinen

glauben gebe.

Don G. Peters Kete und

Seule /darauff eriſtge.

kopfft worden .

Je grewlich ſie ſich aber vber

S. PetersKetten gezanckt

haben / laſſe ich ist für vber

raufſchen. Dieſelbige wird

zu Ro
m

W



Vonder
Papiſten

Deilig.

su
Kom in ſeiner

Kirchen
gewieſent.

Darnach
wollen wir auch dis mal

nichts ſagen / von der Seulen /

darauffer
gekopfft

iſt worden / wels

che in Des
Anaſtaſij

Kirche wird ges

wieſen. Ich gebe es nur dem Leſer

beim /



Perman
ung

Johan. Calut.

beim / das er bedencke/ von wan die

ſelbe Kette zum erſten komen ſey/ das

ein heiligthum daraus gemacht wir

de. Jtem /ob man zu derſelben zeit ges

pflegt babe/die menſchen /auffSeue

len zu köpffen / oder nicht.

Von den andern zehen

Apoſteln.

V wollen wir von den andern

Apoſteln auff einen hauffen

rage/ damit wir deſte eher zum

ende komen mügen. Vndfür

das erſte wollen wir anzeigen /wo

manjre Leibeganz vnd volkomlich

babe/ Darnach wo etliche Particke!

von jnen vbrig fein / auff das / wenn

man beiderley gegen ein ander belt /

feben und ſchlieffen müge, wasman

für gewis fol balten .

Wirwiſſen /das die Tholoffater

für gewis balten/ das ſie ſechs Apos

ftel von den zwelfen baben / als niems

lich



Ponder Dapi.
Deilig .

NS

lich S. Jacobs des Groſſen Leib / S .

Andreæ / S.Jacobs desKleinen / S .

Gimeons / Philippi vnd Judæ Cors

per. Ju Patauien ligt 6.Matthiæ

Corper. Zu SalernŠ . Matchei. Zu

Orthonna aber S. Thomæ leib. Zu

VTeapolis oder in derſelben jegend for

6.
Bartholemeusliegen .

V magſtu wol achtung gebers

auff die Apoſtel/ ſo zwene oder

drey Corperhaben . Denn der

2poſtel Andreas / bat zu Mels

phis noch einen andern Leib ligent.

Von Philippo vnd Jacobo demÉleis

nern wirddergleichen auch gefaget.

Denn ein jeder unter jnen hatnoch eis

men ſonderlichen Leib zu Rom in der

Apoſtel Kircheligen . Item Simon

wno Judas ſollen auch zu S. Petern

kigen . Bartholemeushat auch einert

andern leib zuRom in ſeiner Kirchen

ligen
.

Gibe da baſtu ſechs Apo

ftel / unter welchen ein jeder zwene

Corper



Perman
ung

Johan .Cal.

S

Corper hatt/ vnd damit ſich jrZeilig

thum mehre/wird zu Pifis S.Bartos

lemei Baut auch in fonderhei
t
ges

wiefen .

Bon S.Sna
tthia

.

Anct Yats

thias aber

iſt viel reichs

er / denn die

ande
rn alle

famp
t

/

den er vber
triff

t
ſie

weit. Erſt
lichbatt

er einen Leib zu

Rom/ zu der gro
ſ

ſenMar
ien /zu Tri

er aber den drit
ter

Leib legen . Vbe
r

das alles hatt er

noc
h ein beſo

ndes

Keu
pt / und eine

r

ſond
erli

chen

Arm /

welchs fur ein Des

ligthum zu Rom wird gewieſen .

D
o
n



Von der Papt. Deilig.

Von5. Andrea.

Eit aber die

W
Partiefedro

man von S. 2114

dres/bin vnd wid
er

find
et /nur die hel

ft

te gen
ome

n
wer

de /

ſo brin
gen

fie reic
he

lich ein /was mat
s

thi
as Conf

t
zu viel

bat. Den
n zu Ro

m

zu S. Pete
r
/ bat er

einte
n Kop

ff/in des

Gri
ſog

oni
Kir

che

cine ſchu
lder. Zu S.

Euf
tac

hio
aber eine

Rib
be. Zum heil

is

ge
n
Gei

fie
/ ein

en

ar
m . Zu S.Bl

aſ
io

ein and
er

Par
tia

ce
l
. Zu qu

is
ein

en
fu
s. We

nn
ma
n

di
s zuſ

ame
n

rec
hne

t
/ ro be

kö
mp
t

ma
n

gw
ey

vie
rte

il
ein

es gan
tze

n

Lei
bes

/

weight



Vermenung Job . Cal.

wern ſie nur gleich zuſamen /oder auff

einander kunten gefert werdent.

Pon 5. Bartholomeo .

Leich wie as

ber S. Bar

tholemeus feit

ne haut zu Piſis hat

geaffen / alſo hat er

auch die eine band

Cafelbft verlorent.

Dazu ſo weis ich

nicht /was für ein

Glieder zu Trier ger

lafTen habe. Zu fres

fitis aber hat er einert

Finger vberiy . Item

zu Rom zu S.Bar,

bara / bat man viel

ander veiligthumb

vont jm/ Darumb ift

er nicht ſogar arm /das er michtetwas

3wwel bette. Die andern 2pofte find

nicht ſo vberig reich /Doch bat gleich

wol



Von der Papi. Délig.

pol ein jeder ſeine ſonderlic
hepartickel

abrig

Von D.Pbili
p .

Anct
Philip

bat einen Fus

vbr
igzuRo

m

zuden heil
igen

2po
4

ſtel
n
/ Ju S. Bar

i

bar
n wei

s ich nich
t

was von jine noc
h

vbr
ig ſey / des gleis

chen auch zw Crie
r
.

Do
n
S. Ja

s

cob .

ridefelbe
Kira

det hat er S.

Jacobzu einem

Geſellen / welcher

ſonſt auch ein Zeupt

BU S.Peter/vñden einen arm zuGry

rogono / den andern aber zu den beilis

gen Apoftein vbrig hat .

17
Pon



Perma. Johan. Cal.

DonS.
Mattheo vno

Thom .

AnctMattheus und Thomas/

findzumermften geblieben.Deit

S. Mattheus bat ſonſt michts

An andern orten vbrig /dermallein etlis

che Bells



Ponder Papi. Delig.

the Beine zu Trier / vnd einen Arin int

des MarcelliRirche/ vnd einen kopit

zu6. Flicklas / Es ſey denn das mi

etlich ding empfallen fey / welches

wol ſein kan . Dein wer wurde doch

in einer ſo groffen menigenicht jrre/

und zu lerzt verdroffen werden :

Don S. JOA

haie dem E

uangeliffent.

tid dieweil die

Papiſtenin rent

Chronicken fins

dent / das des Euans

geliffent Johannis

Corper / mit dem

Grabe / darinnen er

begraben geweſen

verſchwunden iſt /

haben ſie nichts von

feiten Beinen Kons

nten zu wegebrugen .



Perma .
Johan. Cal.

Darumb was an dem teil gemangelt

bat/vnd zu wenig iſt geweſen haben

fie an einem andern ort / fein tapffer

wider eingebracht /vnd ſind auff feine

farcinas geratert
.

DonS. Jobannis
.

Selche.

Vr das erſte / har

ben ſie feines Kiel

ches
gedacht /dar

aus er die Giefft hat

getruncken / als er von

Domitiano
verdampt

vnd
verurteilet it

worden. Aber dieweil

3wo Stedte / feinen

Belch baben wollen /

ro musman
entweder das

gleuben / fo

die
Alchumiften von der

mehrung fas

gen /oder das mus folgen /das fie die

Welt mit jrem Becher alſo
verſpott

haben. Ein Becher fol zu
Bononien

fatin



Von der Papi. Deilig.

fein /der ander aber zu Rom / in Jos

hannis Laterenfis Kirche.

Darnach haben ſie jm auch einteit

Rock erlogen . Item eine Ketten /mit

welcher er gebunde
n iſt von Epbeſo

gefüret worden / mitdemBethauſe)

in welchem er gebetet / als er imGes

fengnis hat gelegen . Ich möchte

dram gerne wiffen /ob er ſelber die Zim

meterleute genietet hette / das ſiejm das

felbft ein Bethaus machten. Items

wasfür gemeinſchafft oder freunds

ſchafft/ die Chriſten mit den Kerckers

meiſtern die zeit gehabt haben/ das ſie

die Retten von jnen empfingen / vnd

dieſelbenzum Veiligebumb machten :

Dis find ſo grobe /vnd nterriſche Lügert

vnd Fabeln / als hetten ſie diefelbert

sur darzu gemacht/das fie junge Kins

der damit velachten vndverſpotteten.

Don der Apoſtel

Remme.



Perma.
Johan . Cat.

As aller
ſchonefte

Kleinot /

noch
dabinden iſt / find der

zwolffApoſtelKemme/ welche

nahe bey Lugdun /in der Kirche Mas

rix inſulanz werden gewieſen . Mich

deuchtet zwar / das ſie in der erſten /

vmb der vrſach willen /dahin ſind ges

legt worden/ damit die
Menſchen ges

dencken möchten /das ſie zuden zwolff

Fürften in
Franckreich gehöret haben .

Bernach aber
batman jnen eine groft

fer Ehre angelegt/vnd ſie
Apoftoliſch

gemacht.

W

As nu vbrig iſt / wollen wir

mit kurzenworten nach eints

ander erzelen.Denn ſonſt würden wir

nimermehr / aus dem dicken finſternt

Waldkome/
darumb wollen wirküres

lich ſagen /wasman für
Beiligthumb

noch vberig habe/ von den heiligen /

welche zu des berrn Chrifti zeitge

lebt habeit.
Darnach auch von dert

Merternvnd vielen andern Keiligent

Atwo derfelben erzelung / wird der Le



Von derPapi. Deilig.

fer fein ſehen können /was von folcha

jren Lügen zu halten ſey.

Don D.An
nen /der

Jungfr
awen Narie

n

Miutter .

Anna



Perman.
Johan. Cal.

Inader
Jungfrawen Jariert

Mutter / hatt einen
Corper zu

Apta /
welchs eine Stadtin der

Prouing ift. Den
andern aber zu Lug

dun / in der Kirchen
Marie Inſulas

MX.Vber das alles bat ſie einen
Kopff

zu Trier / den andernzu Tureno bey

den Gülichern / den
dritten in

Dorins

gen / in der Stadt ſo vont jr den Glas

men bat.

Von den
partickeln mag ich auff

dis mahl nicht ſagen / welche mehr

denn an
hundert örtern /

gefunden

werden .

Ich weis mich zu erinnern , das

ich vor zeiten ein partickel von S.
2ms

nen zuVrſicampo / welchs einKlos

ſterift/ auffdem
Flouiodunenfiſcher

2ckerauchgeküft habe.
Daſſelbe pars

tickel wird in
ſonderlichen ebren bey

jnen gehalten . Lerzlich iſt auch ein

ganger arm von jr / zu Rom noch

vbrich in S. Paul Kirche .Hieraus

magman nu etwasgewiſſes ſchlieſa

fen / oft 66 Andere muglich . von



VonderPapiften Deilig .

Von
Lazari

Lorper .

a

n

n

o

L
e
n
a

N

Uch S. Annen folget nu Laza

rus mit ſeiner Schweſter Tags

Dalenten . Derſelbe Lazarus hat

nicht mehr denn drey Corper/ fo viel

els mirbewuſt ift. Einenzu maffilie!

den an



Vermanung Joh. Cal.

Bert andernzu Auguſtoduno /det drite

ten zu Qualona. Die Juguſtodunens

fer vnd Avalontenſer / haben ſich ſehr

mit einanderdarumbgezancft. Aber

dieweil ſie groffe onkoſten hin und

wider dadurch gemacht haben / bale

tertnu beide part ſtille/vnd dierveil die

fache erffanden vnd erklagtift /ſind fie

allein in beſitzung des bloſſen Tittels

bliebert.

Mon 5. Bagoales

nen Corper.

Dieweil



Von der Papt.
Deilig.

Jeweil aber
magdalena che

Weibsbild geweſen / bat fie eid

nes grads geringer feint múffent.

Darumb bat ſie auch nicht mehr denn

sween Corper/von welchen der eine 34

Veſelo ligt / nabe bey
Altiffiodoro.

Der ander Leib / welcher viel in große

fern ehren wird gehalten / fol zu Sans

maximino ſein , welches eine Stad in

der Prouins ift / da denn auch ir

Kopifbeſondern gefunden wird / mint

dieſem Spruche /Noli me tangere,

Růre mich nichtan /welchsein ftud

Wachs ſol ſein / vnd gleichwoldamit

wird angezeigtet/ das es ein zeichent des

HErrn Chrifti fey /damit er die Waga

dalena im zorn bat
gezeichent/ als ſie

in wolte anrureit.

Ch fagejezt vberall nichts / vont

dem
seiligthumb jrer Knocheit

und Baer/die vber die gange weit

te Welt find
ausgebreitet

worden .

Wer etwas
gewiſſes hieuon wolte

wiſſen / der måſte zuvor
erfragen / ob



Peme. Johan. Cal.

Lazarus / Warcha und Magdalenta

feine Schweſtern / in Galliam Foment

ſein / das ſie dafelbft das Euangelion

predigten /Denn wennman die alteit

Hiſtorien liefet/ vnd darauffachtung

gibet/ wird manklerlich genug ſeben /

das es einenerriſche tộrichte Fabel fey/

die faſt ſo viel anſehens bat/ als wennt

man ſagte , das die Wolden Kelber

heute weren /vnd gleichwol its eis

tel gewiſſes heiligthumb/ Aber went

dem gleich alſo were/ ift es denn nicht

genug geweſen / das man einen Cörs

per misbrauchte zur Abgottercy / wo

man auch nicht aus einem Teufel(wie

man pflegt zu ſagenzween oder drey

machte.

Von dem Menſchen

welcher des HErrn Chrt.

fti feite hat geoffitet.

Leich alſo habent fie auch den

Gnanaar other one paigen

gezes



Von der Papi.
Deilig.

gezelet/ der des
VERRERI Chrift

eite em Creuße
durchſtochen bat /und

haben denſelben Menſchen Longis

num gentenne / welches denn ein ners

riſcherund kindiſcher grober
jrthumb

ift.
Denn dieweil

daſſelbige wort in

Griechiſcher Sprachen einen Spies/

treger heift / haben ſie daſſelbe wort/

zu eines
Mannes

Tauffiramen ges

macht.
Vlach ſolcher Tauff haben ſie

jme auchzwene Lerbe zugeſchrieben /

Von welchen einer zu
Mantua / der

ander aber zu
Lugdun / in der

Kirchers

Marie inſulanæwird gewieſen .

Von den
Weiſen /

Mattheim.

Ben folche
lügen

haben ſie auch

mit den
Weifen

gezimmert /wels

che tonen find den 3ER .

RETT Chriftum
anzubetent / als er 31

Bethlehem
geboren war.

Vnd erfts

lich haben fie derſelben
anzall felbs ery

nemmet /



Verma. Johan. Cat.

Menntet /vnd gefaget/ das jr allein dreng

gewefent fein .

Wie viel jr aber geweſen ſein /wird

ImsEuangelionicht klerlich angezeigt.

Etliche von der alten Lerern babent

geſagt, das jr vierzehen ſollen gewer

fen fein / wie denn Chriſoſtomus fols

ches anzeiget / welcher ein vnuollos

mert Buch vber das Euangelion

Matthei geſchriebenhat.

Darrtach dieweil ſie der Euanges

lift Magos (Wetſen )das iſt /Philox

fophosnennet/ babent jnen vnſerepas

piſten bald Königliche wirde vnd

ebre/ onte Land vndLeute angchengt.

Lerzlich habent fie jnen auch gewiffe

Vlamen gegeben / vnd einen Balthas

far/ den andernYelchior/ den drittert

Gaſpar / genennet.

Damit wir aber ſre vnuerſcherpte

lügen ſehen können / fol ein jeder wiſ

Fent/das diefelbert Weiſen wider in jr

Land/ gegen denMorgen gelegen /E04

men ſein .Denn ſolches zeuget die beis

lige



Von Ser Papt. Deilig.

lige Schrifft / Man kan auch nicht

anoers ſagen / denn das ſie in jrem

Landegeſtorben ſein.

Wer bat fie aber von dem Orte/ de

ſie gelegen haben nach derſelben Zeit

weg genomen : Wer hat ſie doch fo

genau vnd eben gekennet /vnd esten

jedern in
ſonderheit gemercket/das er

aus frent Corpern
seiligthumb hers

nacher Fondte machert . Aber ſolche

frage mag für vber pafſiren / Denn ich

thue als ein Flarre/wenn ich die Here

riſche GeycFeley ſtraffe vnd
verwerffe.



VermannngIoh. Cal

Dasſage ich alleine darumb/ das

fich die von Weiland vnd Cöln vn,

ternander zanden / wer vnter jnen

rolch Weiligthumb babe/ Denn ein jes

der Stad ftreiter / das ſie es bey fich

habe / welches nimermehr kan múgy

lich ſein . Wir wollen aber /wils Gott/

fehen /was vnts zuthun ſtehe/ wenn jr

Banck ein mal wird ein ende gewin

nen .

Dom Dyoniſio dem

Nartyrer.

Piter der alten Marterern iſt

Dyoniſius der firnemeſte. Denn

fiehalten jn fur derApoſtelJång

ger/ vnd für den erſten Euangeli
ften

/

der in Gallia geleret hat. Vmb des

willen wird ſein Beiligth
umb

an vies

len Ørtern ſehr heilig auffgeha
ben

/

Aber ſein Corper iſt an zweien orterit

gantz vnd volkomli
ch

blieben / zu .

Sandioni
ſio

in Franckrei
ch

/vnd dar,

nach



VonderPapt. Deilig.

Machzu Regensburg.Vnd dieweil die

in francreich jien ſolchen Cörper zu .

geſchriebē/haben die von Regensburg

Bu Rom einenzand /faſtvor bundert

jaren erregt/ aber der Corper iſt jnen

letzlich zugeſprochen worden /vnd hat

ben fehr ſchöne Gewaltsbriefe dards

ber bekommen .

Vnd wenn eiter zu Sandioniſio /

welchs auff den Parifiſchen Lande

ligt / ſagte das des Dionify Corper

nicht daſelbft roere / derſelbeMenſch

wurde alſo balde zu Tode geſteinget.

Wer aber fagte das derſelbe Corper

nicht zu Regensburg were/ der wurde

für einen Zeer geſcholten / dieweil er

dem Apoftoliſchen Stucle widerſpens

ftig were.

Darumb wird es am beſtent fein /

dasman ſichjres zanciens entſchlahe/

Vnfernt halben mogen fie einander

die augen austragen , wenn es ſieges

lüftet 7 und werden doch gleichwol

nich
ts



Verma. Joban. Cat.

michtsmehr
ausrichten / denn das ſte

felbs an tag bringen / das all jr thun

vnd
furnemen /

michts den eitellügen /

undin eitel lügen
erfoffen ſey.

Don S.
Stepbani

Leib /ond den
Steinen mit

welchen er iſt
geſteiniget

wordent.

SAN

Anct Stephans Leib haben ſie

ſehr erbarmlich zuteilet / noch ift

gleichwol fein Corper ganz vnd vits

Berteilet / zu Romin ſeiner Kirchent.

Sein



Von der Papi. Deilig.

Sein Kopffiſt zu Arelata / SeineBets

ne aber mehr denn an acht bundert

orten . Vnd domit ſie vberein ſtimmes

tenmit denen / ro jn zu tоde geſteinis

get baben /baben ſie auch die Steine/

mit welchen er zu tod geworffen ift

worden /beilig gemacht.

Man möchte aber fragen /wo doch

dieſelben Steine gefunden ſein / wie/

und auffwaswegeoder mittel/ Item

aus welcher Menſchen bende fie dice

felben Steine vberkomen baben :

hierauffgebe ich zurantwort/das

diſs eine nerriſche frage ſey. Dennwo

man bin kompt/ da findet man ſteine

genugſam . Was kan das furlohnt

groſszu Florentz vnd Arelatabey dent

Auguſtinern /vnd zu Vigano in quis

tantia / ftebelts

WelcherVenſch hie die augentzua

thun / oder ſich felbs feines verſtandes

berauben wil / derſelbe wird gleuben /

das es eben die Steute fein / mit wele

denO



Verma. Johan. Car.

theit S.
Stephanus ift

geſteiniget

worden . Wer aber dem bandel einwe

nig wird nach dencken / derſelbe

Mienſch wird anfangen zu lachen .

Es haben die
Carmeliten zu

Pictavio

por etlichen jaren cineit
Stepbas

stum erfinden / dem ſie das 2inıptzus

geſchrieben
haben /das er bey denWeis

bern in der
Gebure ſain / vnd jnen jro

ſchmerzen
indern ſolte.

Die Domcianer / welche S. Mars

gareten Ribbe ( die auch in Mindes

noten iſt
gebraucht worden , haben eis

nen befftigen ſtreit wider die Carmeli

ten erreget /vnd vbel wider ſie geſchries

hen / Aber jente haben endlich das Feld

behalten .

Von den
onſchuldi

gen Kindern .

Ch were esſchier im willen gewet

fert von den vnſchuldigen Kinder

los (wie ſie dieſelben nemen ) nio

ots



Von derPapi. Deilig.

chts zu fchreiben . Denn ob ich jr gleich

ein ganzes Kogiment zufämen brech4

te/ fo würden ſie doch dawider einbrins

gen / Solches were der Zifforien zu ,

wider /darin keine gewiſſeanzalanges

zeiget wurde. Drumb wollen wir auff

dis mal von dermenge nicht ſagent.

Dis magman allein eingedentefein /

das

OG



Verma. Johan. Cat.

das fchier kein Land
auffdem

ganzen

Erdboden fey / da nicht jrgend ein

Kind / von
denſelben

vnſchuldigen

Kindern
gefunden

werde.

v frage ich / Wie man doch fre

Greber /nach ſo einer langen zeit

gefunden habe/ro ſie doch zu der

zeit/als ſie berodes bat ermorden laſ

fen /nicht für beilig gehalten worden !

Item /wenn
dieſelben Greber gefund

den feuit worden :

hierauff werden ſie nichts anders

şur antwort geben können / denn das

rolches fünffoder fechs hundert Jar /

nach jrem Tode geſchehen fey. Die

vnuerſchempten
groben Tólpel/moche

ten doch ſelber dencken vnd betrache

ten /was doch daraus werdet wurde

wennman folcher
vngereimpten Luf

gent gleubte.

Darnach ob nu gleich ſolche Kinde

lin von jemands gefunden weren wors

den /wiemüfte denn das zugeben /das

Hode



Von der Papi.Deilig .

noch mehrjrer Cðrper in Franckreich

Deudſchland und Jtalien / gebracht

fein worden / auffdas ſie bin vno wis

der/in die Stedte / ro weit von einans

der ligen / geteiler wurden :

Darumb laffe ich dieſe lügent ( 0 *

fitr fie wol beſtehet ) nach dem ſie ſich

felbs refutiret/ faren vnd anſtehen .

DonS.
Lorentz.

Jeweil S. Lorenz vnter den als

ten Merterern ſtebet /wollen wir

jn daſelbs ſtehen laſſen . Ich weis

traunnicht/ ob fein Leib an mehr or4

tern / derm an einem gefimden werde.

Denn zu Rom in ſeiner Birchen rhút

men ſie ſich / das er dafelbft rolligen.

Das ſagen gleichwol die papiſten /das

ein fonderlich fas vol feines Fleiſches/

verbanden fey. Item zween andere

Krüge / von welchem der eine vollift

gefüllet /von ſeinem Blute / der ander

aber von ſeinem ſchmehr. Jtem in der

Rix



Verme. Yohan. Cal.

Kirchen / fo Paliſperna wird gertente

net /baben ſie ſeittent Arını vnd Beinte.

Zu6. Silueffern viel andere partis

del .

Wenn man aber alle feinte Gebeine

zuſamen geſamlet bette /die fie in Gals

laallein weiſen / fo Fondte man onals

len zwetuel/aus denſelben Partickeln /

zween gange Corper zurichten.

Von 5.LorentzKoft.

Arrach iſt auch noch der Rofe

verhanden / darauff er iſt ges

braten worden / wiewol fich

die Kirche
Paliſperna /dauon wir als

lererſtgeſagt haben/auch rhumet/ das

fie ein merdlich gros Partickel dauona

babe.

Ich durfFie jnendas ftlich vom

Roſteſchencken / Aber es find noch

ſonſtgutegrobegrumpen
verbanden /

die ich nicht
verſchweigent noch vbers

geben mus / denn ich tbete eine groffe

Súnde



Vonderpapi. Deilig.

Sünde darant. Als nemlich / das ſich

vnſers Hetligthumbsſchmiede / rhús

men / das ſie die Kolen noch baben /

welche in des Euſtachý Kirche wers

den gewieſen. Item das Leilach /mit

welchem jm der Engel den Leib bat

abgewiſcht.

Diereil aber die papiſtent / die zeit

feer vbel angelegt haben /in dem ſie ſols

che Viarrerey und Lügen erdacht hat

ben /auffdas ſie dieWelt/nurweidlich

mit ſolchen jren lügen / auffs Affens

feil füretert vnd betrogen etc. So

zweiuel ich nicht/ es wird jmte ein jeder

Menfch / der dieſe vnſere vermamung

fehen wird/ fo viel zeitvnd weile nes

men / dieſem bande weiter nach zu

dercken /damiterſich furſehe vnd wol

hüte / das er binfurder / mricht alſo

ſchendlich verlacht vnd verſpot wers

de.

Ben aus derſelbigen werckſtad

iſt auch S. Stephans Leuiten

rock hefur komen vnd gepro4

chen /



Vernie. Johan. Cal.

dhen /Wecher zu Rom zu S. Bars

bern wird gewieſen / Deitit dieweil dia

arme viuerſtendige Warren geboret

baben /das S. Laurentius ein Diacon

ift geweſen / haben ſie gemeinet /das er

eben die Kleider angehabt vnd getras

gen habe/mit welchenjre Diaconi fich

Erslen / wenn ſie in derMefs S. Stek

phans Perſon verweſen wŚllen.

Aberdas
Amptro

Stephantus ges

babthat/ iſt in der Chriſtlichen Kirs

chen viel ein ander Ampt
geweſen /

derin zu unſer zeit vnter dem
Bapſts

thumbwird gemeinet.
Denn ebendar

zu worden die Diaconi erwelet / das

fie auff die Armen fehen / vnd das Al

mofen
austeileten / vnd nicht das ſie

fich wie aFen
zierten / vnd ein Affens

ſpiel anrichteten . Darumb bedurfftent

fie keiner Leuiten R $cke /oder andere

Bergleichen
Laruen .



Von der Papi.
Deilig.

Domácrualio ynd

Protaſio .

Ach S.Lorenz wollen wir Gert

nafium vnd Protaſium fergen /

welcher Greber zu
Meilandfind

gefunden worden /31 2.mbroſi zeiten /

wie Ambrofius ſelber bezeuget / vno

Bwar Bieronymus/
Auguſtinus / vnd

etliche andere auch ſagen .

Af ſchreiben jiten die Meilens

ber/
derſelben beideCörper/auch noch

beutiges tages zu . Wichts deſte wenis

ger /haben die Leutezu
Bruſgaw in

Deuſchland / vnd zu Vefontio in der

Pfarre / die S. Petern geftifftet ift /

auch jre Corper.

Ich wil jest nicht die vrzeliche

Partickel ber rechnen / welche in ſo

mancherley Rirchen / bin und wider

gefunden werden / das es auch keint

wunder ift/das ein jeder vnterjnen /eint

bier Côrper auffs weinigft gebabt has

ber





Verma. Ioban. Cal.

be. Wenn ſie aber ſolches nicht wolt

len zulaffen/ fo mus man doch alle die

Gebeute garverwerffen / die jnen fels

fchlich fein zugeſchrieben worden .

Mons. Sebaſtian.

As Sebaftianus in fo hohen

ebren /bey den Papiſten gebalo

ten / viiſohoch gefeiretift wory

den / ift vmb der vrſachen willen ges

fchchen /das ſiejm das Ampte/die per

ſtilentz zu heilen vnd zuuertreiben / bay

ben zugeſchriebent. Dieſer wabn hat

nichtsmehrgeſchaffet / denn das der

gute Sebaſtian vierleibig dadurch ift

worden . Denn ſeiner Corper einer iſt

BU Rom zu S. Lorens / der ander 31

Sweſſion /der drittezu Piligiten bey

Oen Amorickern / der vierde nabe bey

Karbona/in feinem Vaterlande.

Vber ſolchevier Leibe/bae er auch

moch zween Bopffe / einen zu Rom zu



Verma . Joban . Cal.

S. Peter /den andern zu Tholofa/bey

Den Dominicanern. Aber dieſelben

2opffe ſind inwendig bol/ fo man ans

ders den Andagauenfer Franciſcaner

Monchen ſol gleuben / die ſich rhi

ment/ das fie fein gehirnehaben. Die

Dominicaner Monche zu Andegau /

wollen feinen arm baben. Ein ander

arm wird zu Tholoffa in des Satur,

nini Kirche / Vnd aber ein ander 3*

Cafedeo in Aruernien /vnd aber ein any

derarm zu Monsbriſonna gewieſen/

on alle andere partickel/ diedie Papis

ften in vielen andern Kirchen noch

baben. Aber wenn nu alles wol wird

betrachtet und bewogen ſein / fo mag

mat darnach zuratben /wo S. Sebas

ftians Corper fey.

Bon 5. Sebaſtian
s

Pfeilen .

17 dieſem allen haben ſie ſich

noch nicht benugen laſſen / fons

ders



Von derPapi.
Deilig .

Dern ſind zugefaren / vnd haben auch

aus den Pfeilen , die durch in geſchon

ſenſein worden/ ein
Betligthumbges

ſchmiedet. Von denſelben Pfeilen /

wird einer zu
Lambeſco/welchs in der

Prouintz ligt / Einanderaber zu Pis

ctavio / bey den
Auguftintern /

gewies

fen. Darnach ſind viel andere Grter

mehr/da ſeinePfeile gewieſenwerden .

Bierauskan man leichtlich fehen /das

fie gedacht haben / gar keine Rechens

ſchafft von dieſen Lügen zu geben .

DonS.
Antonio

Hen dieſe gedancten / find auch

ein vrſach geweſen /das des 2ns

toni
Deiligthumb/ ſeer gemehret

iſt
worden .De

dierweil er
zormigund

fchedlich iſt wie ſie von ju
fagen )

und
diejenigen / vbe

welcheer zornig

wird auch zornig
machet / ift er eine

vrſach vii machet /das man ſich vbers

sus befftig vorjm fürcht vnd entſetzt.

P 2us



Vermian . Johan. Cal.

Aus ſolcher Fury

thr/ iſt darnach die!

fer Aberglaube enti

(prungen / welcher

das zurichtet / das

man ſich nach ſeis

nem Cörper bars

ſehitet allein vmb

des genies vnd get

wins wille
n.Dru

mb

bat ſich der Arclas

tenſer Stad
t / viel

vnd offt gezanc
ket /

Init den Antoni
nerit

zu Wiert. Es hat a )

ber letzlic
h mit inters

ein ſolch ende ger

worment /wie folche fachen pflegenzu

gewinnen /das ift/ es iſt alles mit jnert

verwirretbliebeit. Denn wenn der

rechte grund und die warheit ſolte of

fenbaret werden / ro wurde es an tag

Fomen /das Feite partvitter jiten /rech

te ſache bette

3u



VonderPapi. Deilig .

Zu denſelben beiden C &rpern /kompe

auch das Knie dazu / wechs die 2lux

guftinianer im Schweizerlande haben

wollen . Jtein viel andere partidel

von ſeinenGliedmaffen / ſozu Burs

gen / matiſcona / Diviona ,Cataluny

no / Ouronio / Verontio noch vbrig

fein /die andern alle ausgeſchloffen / fo

dieLandferer mit ſich im Lande / bin

und wider vmbfüren /derer draun auch

nicht eine geringe zalift.

Sihenu zu / wie das das ſo einers

groffen nutz vnd fromen ftiffce / wenn

man in einem ſolchen geſchreyift /das

manandern ſchadenthun tonne. Den

ſonſt hette der gute Seilige / in feinent

Grabe oder irgend in einem wincke /

perecht ligen muffent.

Von der
beiligen per

tronilla /S. Peters

Tochter .

Der



Verma. Johan . Cat.

<Er betligen PetronillaS. Pet

cers Tochter /bette ich ſchier very

geffen/welche einen ganzen Leib

zu Rom /inder Kirchen /die jrem Vas

ter iff geftifféet , hat ligten . Darnach

habenſie etlich Zeiligthumb von jrin

fonderheit zu S. Barberit auffgehos

ben. Gleichrool nichts deffe weniger /

hat ſie noch eiitent andern Letb / in eis

nem Dominicaner Alofter / welcher

dafelbft in fonderlichen ehren widges

halten /vnd das geſchicht vmb der vrs

fach willen / das ſie die Venſchen von

den Fiebernt eldſet.

Von der beiligen Sw

famnen Corper.

Jeweil ſeer viel heiliger Weiber

geweſen ſein / die da Sufannen

find genennet wordent / So Eart

ich noch nicht erfaren was für eine

Suſanna fie meinten / ob ſie aus einer

Suſannten Leib /3ween baben wolleus

machen .



Von der Papi. Deilig .

Ein Corper von der Suſannen / rol

BuRom ſein /in der Kirchen / roir ges

ftifftet iſt. Ei
n ander zu Tholoffa.

Wonder beiligen

elena.

Erarmen elenta iſt es nicht ſo

wol vnd glückſelig gangen.Den

vber den Leib /welchendie vols

cFer Galliæ Veneti haben /bat ſie zum

vberflus noch nichts mehr erobert /deiz

deit andern Kopff / welcher zu Cöln

un des Gerionis Kirche wird gewieſen.

Von der beiligen

Brſula.

Jehetlige Urſula / vbertrifft die

Selenam weit weit / in vielen

ſtückert. Denn vor das erſte/

hat ſie einen Leib in Johannis Anges

lici Büche. Darnach einen Bopff zu

P Coin



Verma. Joban. Cal.

Cslit. Item einPartickel bey den Dom

minicantern /zu Conomano. Em ang

ders/ bey den Turonenſer Dominicas

nern. Item zu Bergerato/ findetman

ſonderliche Partickel von jr.

Donden eilfftaurent

Jungfrawen .

On jren Spielgenoſſent / welche

die Papiſten , die eilff tauſent

Jungfrawen nennen /kan man.

an allen orterit etwas haben. Sie has

ben ſich draun ſeer wol mit ſolcher lük

gen beholffen / vnd ſich nicht geſches

met / gute grobe grumpen dauen zu

ſchneiden / Gottgebees geriete wie es

Kundte. Denn on alle die Beinte / fo 31

Kom alleingefunden werden /vndmit

hundertwagen /dafür vier Pferde ges

hen /niche Fondten weggefüret wers

den /wird ſchier keine Stadt in ganz

Europagefunden / die nicht mit einem

oder



Von der Papi. Deilig .

oder mehr Partickeln / von folchers

Jungfrawen / begnadet vnd gezieres

fey geweſen.

Don den
gemeinen

Heiligen.

pu
r

Wen
n



Verma. Johan . Car.

W

7Emich wurdeanfangent / die

fuchent / So würde ich in einenſo dis

cfent und finſternWald geraten / dars

aus ich mich widerumb nicht vers

möchte zu finden . Drumb wil ich nur

etliche Erempelanziehen /vnd es das

bey beruben laffen / aus welchen ein jet

der Menſch /die andern leichtlich wird

vrteilert vnd richten können .

Don des beiligen Di

larij Leibe .

V Piccau
io

ſind zwo Kirch
en

/

die fich vber des zilarij Leibe mit

Meſspfaffen Kirche/ die jmegefti
ff

tet iſt / Vnd danach der tionche

Kirche zu Sella in Epiro / Derſelbe

zanck henget noch an der wandert ei

Hemkrunimen baten /vii wird ſo lans

gte dran hengen bleiben / bis das mant

mbſuchung thue / Unter des müffent

die



Von derpapi. Deilig.

die Górzendiener vnſere Papiſtent

zween Cörper eines einigen Menſcheit

anbeten . Die gleubigten Chriſten aber /

die ſich ſeines Leibes micht annemers/

noch darumb bekommern / thun wol

dran/ das fie in rugen vnd ſchlaffen

laſſen / er lige gleich wo er wolle.

Pondcmheiligen bo:

norato ond Egidio.

Es heiligent Sonorati Leib fol

su Arelata ligen. Jtem / in der

Lyriner Inſel/ welche nabe bey

Antipolis ligt.

Egidiusaber hat einert Leib zu

Tholoffa ligen / Einen andern in der

Stad Aquitanie / welche nach einem

Plamen genennet ift.

Don S. Buielbelm .

Anct Gunelhelm lige ist einem Rios

fter 2 quitame/welches der heilige

P püs

Share



Verma. Johan. Call

Wilhelm von derWüſten heiſt. Dar

nach bat man noch cinten feinen Leib

in einer Stad/ in bolſatien / da man

denn auchin ſonderheit ſeiner Kopffe

einen weiſet. Wiewol er ſonſten noch

einen andern Kopffbat/ in der Tures

ner Vorſtad / in Jülichen gelegen / bey

dent Guilhelmitanter Brüdern .

Vom
Sympboriano

/

Lupo ond Ferreolo.

As rol ich nu von dem Syms

Wpboriano)welthen seeib oma

Beine an vielen örtern gefur

den wird/ ſager:Oder von dem Lu

po/ welcherzu Altiffiodoro / Senis )

Leon vnd Gentua ſein ſol : Oder zwar

von dem ferreolo / welchsLeib gants.

volkomlich / zu Vtica in Aquitania /

und zu Hrioda in Aruermia liget:



Von der Papi. Deilig .

Đom Đaupte zai

perti.

Er fie ſich doch vnternandet

verglichen / damit ſie nicht ſels

ber jre lågen ſo gar an tag

brechten /wie die zu Trier mit den Leo

dienſern vber dem heupte Lamperti

gethan habert. Denn was die Opffer

angebet/ haben ſie ſich vmb eine ges

wiffeSumma geldes / vnternander

vergliechen vnd vertragen , doch mit

dembeſcheide/das S. LampertsCors

per / offentlich nicht geweifet wurde /

damites nicht für ein Tonderlich wun)

derzeichengehalten wurde/ wenn er in

zweyen /nahe bey einander ligendent

Stedten geſehen würde.

Aber ich habe im anfange dieſes

Büchleins gefaget / dasdie
Papiſtenz

nicht anders gemeinet haben / demi

das kein Menſch auff Erden feint

würde/ der auff jre unuerfchempteltis

gert



Vermia . Ichan. Cal.

gert achtung gebe /oder wider ſo greiff*

liche Mehrlein vnd Fabel/ dieſelben

zu feraffen / dasmaul auffthun dürffe

te .

Von der Ertzucter

Hailigthumb.

S mochte aber jemand hie fras

gent / warumb doch die Beis

ligthumbsſchmie
de / fo viel treff

licher ſtück im alten Teſtament hetten

vbergangeit vnd ausgelaften / fo fie

dochſonſt obne vnterſcheid alle ding/

die jiten nur ſind in finn komen / ers

ticht/ Item /was vnd wie es jnten hat

wolgefallen / geſchmiedet haben .

Auff diefefrage weis ich nichts ants

ders zu antworten / denn das ſie das

alles ganz und gar verachtet / vnd

gedacht haben , das es jnennichtſon

derlich viel rentenoder zinſen wurde/

wiewol ſie auch deſſelben nicht genize

lich vergeſſen haben .

Denn



Von der Papi.
Delig.

Deitit zu Kom wiffen fic fich zu

chúnten / wie das ſie der
Erzueter ges

beine /als
Abrahams/ Iſaac vndJas

cobs /
haben /zu vnſer lieben

frawen /

über derYimerua.

Von der
Lade des

Bundes und Rute

Aarons.

Arnach in
Johannis Laterens

ſis Kirche/ rbümen ſie ſich / wie

das ſie die LadedesHundes mit

der Rute Aaronis haben / Und ift

doch gleichwol eben dieſelbeRute / 34

Paris in
Francireich in der 3. Capels

lent, Item/ in des
Saluatoris

Kirche

in Biſpanien / geben ſie auch für/wie

ſie ein
particelvon ſolcher Ruten bas

bent .

Darzu ſo ſagen die
Burdegalenſer/

das des heiligen
Miartialis Rute / die

zu S. Seuerin wird
gewieſen /eben die

Rute ſey/ welcheAaron gebabthat.

Es lof



Verme. Johan . Cal

1.000.00
0

o

Es left fich furwar anſehen /

als haben ſie Gott nach wollen

ſchlagen /vnd ein new Wunderzeichert

Anrichten . Denn dieweil dieſelbe Xus

te /durch Gottes Krafft/ in eine ſchlans

ge iſt verwandelt worden / haben vnt

fere Papiſten / durch jre eigne krafft /

diefdbeRute / in drey andere verwana

delt.

Ono



Von derPapi. Deilig .

Und es kan reer wol fein / das fie

wiel dergleichen unnuge fabeln mehr

baben. Aber wirwollen vns andieſent

ist erzeleter ſtückenbenügen laffen /

aus welchenman leichtlich feben kan /

das ſie ſich in dieſem ſtuck / ja fo wot

als in den andern /als die Meiſter zu

liegen /bewieſen babent.

Vwil ich vnſern Leſer

auffs vleifligſte gebeten har

ben /das er des wolle einges

dence fein / das wir im ans

fange haben angezeigt /als nemlichen /

dasesmiranvleiſſigen Vmbſucherin

gemangelt habe / die da betten alle

Sacriſfeien / in denen Lendern / derer

wir in dieſem Büchlin gedacht haben /

umgebſucht.

Drumb fol ein jeder IIenſch /das

alles / fo bis anber von dem etlig

thumbgeſagt ift /nicht alſo verſtehen /

als fey es eine gantze volkomene bes

ſchrebung oder erzelung / alles des

Keili
g



Verma. Johan. Cal.

Beiligthumbs /was man bin vnd wit

der auff Erden finden möchte.Ich has

be ungefehrlich fechs deudſcher Stede

te / mehr oder minder / allein crzelet.

Item drey SpaniſcheStedte / fo viel

mir bewuſt iff. Welſche Stedte vnges

febrlich fimifzehent. frantzofiſche

Stedte/ dretlig oder viertzig. Darzu ſo

kan ich genglich micht wiſſen / was/

und wieviel
Keiligthumbs/ bey jnen

erfunden werde.

Derhalben mag ein jeder bey fich

abnemen / was es für ein vnzelicher

hauffe werdert wurde/wenn alles eis

ligthumb / fo bin vnd wider in der

Chriſtenheit erfunden wird /ordertlich

nach einander beſchriebenwurdeauch

allein in denteit Lendern / die vns bor

Eand fein /vnd darinnen wir leben .

Dieſes aber rol inan fur allen dins

genwol mercken / das ebert das Heis

ligthumb / fo in Europahin und wis

der /von demErrn Chrifto und der

Pros



Von der Papi. Deilig .

N

propheten / wird gewieſen /such thi

Grecia / Aſia /vnd andern vmligenden

Lendern / dairgend Chriſtliche Key

chen ſein / gefunden werden.

V frage ich / dieweil die Chriſtens

nach dem Morgen ſagen , das

folch Zaligthumb alles bey jnen

fey /welches wirbey vns zu haben ges

denden /wasdochgewiffes in demſely

ben ſticke/kønne beſchloſſen oder air

gezeiget werden :

Wenn wir vns wider ſie legen vnd

ſagen werden /dasdieſes Seiligen Cěry

per/vonden Kauffleuten / zu vnsge

bracht ſey. Jenes aber von den Morte

chen . Eines andern aber irgend von

einem Biſchoue.Jtem das ein teil der

Dorne Krone / von dem Keiſer Cons

ftantinopolitano/zum Königein Galo

lient geſchickt / Der ander teil aber/

durch groffe Kriege zuwegen gebracht

Fey worden /Vnd alſo von allen / vnd

jeden in fonderheit reden werden / fo

weroen



Vermanung Job . Cal.

zum ende
kome

/bitte
ich alle

vns

werden ſie den Kopff ſchütteln / vns

verſpeien vnd verſpotten .

Wie wird aber der zanck entſchier

dert werden . Denn in zweiuelhafftis

gen fachen /musman allein ex conies

turis vrteilen . Auff dieſe Weiſe / werx

den ſie allezeit plarz behalten . Denn

was ſie auffirem teil fürwenden /ſcheis

net glaubwirdiger zu fein / denn das/

ſo hie auff dieſer ſeiten /etlicher maffens

kan fürgewendet werden Aber dieſer

Weg /wird vber die maffe ſchwer

fein /ſolche frage auffzulöſen /vnd fons

derlich bey denen / diejr Keiligthumb/

per uim verteidigen wollen .

Amit ich ein mal auffhöre / vnd

fere Leſer /vmb Gottesvnd ſeines Vla

ments willen /das fiejr hertz ) mut vnd

finn /zur Warheit wenden vnd Eeren /

dieweil es jnen / ro hell vnd klariſt of

fenbaret /mit wasLügen und betries

ger
ey /



Von der Papi. Deilig .

gerey das gantze Bapſtum
b
vmbges

he/vnd darnach das ſie gedencken /das

foldesaus ſonderlic
her

verſebun
g
und

Thickun
g
Gottes des allmechri

gen
/

geſchebe
n
ſey/das die Tropifen /1o das

arme vnuerfte
ndige

Volc 3mmerfire
n

gedachte
n

/10 gar blind fein gewefens/

das ſie mcht geoacht habent jre Lligent

zu menteln / ſondern wie die mid anis

ter / einander die augen durchſtoc
hen

/

vnd ſelber vnternan
der

zuftreitte
n
bas

ben angefang
en

/ wie wir denn ſeben /

das ſie vnternan
der

ſtreitten vnd fecha

tent / vnd wie ein part das ander weide

lich Lügenſtra
fft

.

Wer woltenu nicht behertzet und

mutig ſein / willig und gerne die reine

lautere warbeit zuuerfechten vnd zu

verteidingen : Ob er gleich genglich

noch nicht iſt inne worden/ das es eis

ne ſcheusliche grobe Abgórterey fey /

Irgent dis oder jenes heiligthumb ans

beten / es ſev auch gleich was es wolle

für Beiligthumb 7 ein rechtſchaffent



Vermenung Joh . Cat.

oder ertichtes vnd erlogert Heilig

thumb.

Vnd wenn er ſehen vnd jitne wird

werden / wie das das (setligthumb fo

felſichch von jnen erfunden fey wors

den / als denn wird er ſich nichtmehr

fehnert werden / irgend ein cilig ,

thumb zu kuffen / fondern wird ſolches

alles vergeſſen / ob er gleich mit groß

fer andacht / daſſelbe zuuor geehret

bat.

As wurde zwar der beſte vnd

vomanfange her auch gefaget

babe/ das derSciðntſche Aberglaube/

wie man der Iserligen GebeineBleis

der/ Schue / etc. zum Beiligthumb

macher mochte / vnter vns / die wir

des Errn Chriſti Plamen bekennen /

gantz vndgar abgethan wurde / Es

komegleich folch Baligthumb / von

dem Errn Chriſto oder von den ans

dern weiligen her.

Denn ſolcheverunreinigung /ſol mit

nichten



Von der Papi. Deilig.

nichten nicht / in der Kirchen zuger

laffen oder geduldetwerden /das wir

denn zuuormit etlichen vrſachen vnd

Beugniffen der Schrifft bewieſen / vnd

Klerlich genugſambeweret haben.

wolte benügen laffen / der mag der

Altueter gewonbeit vnd brauch

anſehen /damit er ſich auch nach jrem

Erempel richte. Es ſind ſehr viel

Patriarchen / Propheten / Bönige /

und ſonſt viel gleubige Menſchen /vn/

ter dem alten Teſtamente geweſent.

Es hat auch Gott mehr Ceremonien

eingeſetzt / die ons zu vnfer zeit nicht

gebůren zu halten / Ja das begrebnis

erforderte die zeit einen groffern appas

ratum /denn jtzt bey vns wird erfody

dert / welchs darumb geſcheber ift/

auffdas Gott mit ſolchen Figuren die

herrliche aufferſtehungvon den Tods

ten / anzeigte, die dazumalnoch nicht



Vermi
s . Joha

n. Cal.

anit ſo deutlichen hellen worten / wis

guigiger zeit / offenbaret war.

Lieber / leſen wir auch das irgend

bie Seiligen aus den Grebern find

auffgerufen worden / das man Kint

derpuppen ausjnen machte:

Ijtauch Abraham, der ein Vater

allerGleubig
en iſt /auffdieſelbe weiſe

empor erhabent worocit : Ift dein

Sara/ die Fürſtin in der Kirche Gots

tes/ aus jrem Grabeauch auffgeriſſent

worden . Wofi Leib iſt zwar durch

Gotteswillen verborgenworden / als

ſo auch / das er nie nicht hat können

gefunden werden/ Streitet nicht der

Sathan mit den Engeln /wie Judas

fagc/ vmb des willen.

Lieber / warumb hat der GERR

Mofen aus der Menſchenaugen weg

genomen oder verborgen / Vnd wars

umb hat ſich der Teuffel vnterſtans

den / in wider herfur zubringen : one

zweivel darumb / wie alle enſchen

fagen )



Von der Papiſten Deilig.

fagen /das Gott dem Jüdiſchen Vola

de die gelegenheit/ főfie zur Abgots

terey het füren mogen /engége.Dages

gert aber hat JunckerSathan / diefels

be Abgötterey gerne wollen wider

cuffrichten .

Das Jüdiſche Volck (möchte je

mand fagen ) war zum Aberglaubert

fehr geneiget. Lieber ſagte mir was wir

für Fremchen ſein : Iſt im nichtalſo/

as die Chriſten in dieſem ſticke /eine

verkertervnd böſer Viatur baben /

derm die Jüden .

As fich aber öt der altert Kirs

chebabe zu getragen / laſt vns

euch wol merckert.

Diegleubigen Chriſten haben ſich

beulieffen / derMarterer Corper dars

umb weg zunement / auff das fie

nicht von den Vogelen vnd wildent

Thieren zufleiſcher oder zuriffen wir

den/ vnd haben ſie fein ehrlich begras

ben / wie wir von dem heiligen Ste

phantovnJohannedem Teuffer lefert.

Das

W



Verman . Johan . Cal

Das baben ſie aber vmb dieſer vefat

chen willegethan /das jre Corper in die

Erde begraben würden /vnd daſelbſ

bis zum Tage deraufferſtehung ruben

möchten / vnd nicht das ſie denMens

fchen fir dieaugen geſtellet würden/

damitſie fur denſelben Cộrpern / auff

die Erden nider fielent.

Dieſe arme vnglückſelige pracht/

das Seiligthumbzu weiben /vnd auff

zurichten / ift micht ebe in die Kirche

eingefåret worden /denn da alles vmbs

gekeret / vnd gleich als verunbetliget

iſt worden /zum teil durch den vnuers

ſtand der Biſchoffe vnd Pfarherr /

zum teil durch den geitz/ zum teil auch

darumb /das ſie der gewonbeit /die nu

febr vberband genomen hatte / nicht

Kondten widerſtreben / Ja das das

Volck gerne wolte betrogeit vnd bet

fchieffenſein /dieweil ſiejr berez vnd get

måte / mehr auffalte Wehrlein /denn

auff warc anruffung Gottes gewant

babana

Dere



Von der Papi. Deilig.

Derhalbeit wenn man eine rechts

fchaffene vnd heilſame guteErgney /

su dieſer böſen Seuche baben wolte/

muffe man dieſelbe jre alte feuche /

gangvnd gar ausrotten / welche in

der erſten / felſchlich vnd böſslich / ja

wider alle vernunft ift auffgericht

worden .

Wenit aber irgent ein Menſch im

anfange darzu nicht komen /noch fols

ches verſtehenkan / derſelbe gebe fein

enzelen fort / Thue feine augen auff?

mache fich wacker / vnd thue feinen

verſtandzudem Heiligthumb daſſels

be zu unterſcheiden /wenn es jme wird

furkomen / Und das iſt zwar einem jes

den Menſchen nichtſchweer / weni

er anders darauff wil achtung gebent,

Dennwo wird man doch vnter ſo

vielen feiſten bellen vnd öffentlichen

Lügen / wie derer ein gut teil ift/ fo ich

erzelet habe / irgend ein rechtſchaffen

Peiligthumbausklauben / vnd ausſus

O v chen



Verma. Johan. Cat.

chert köitnen / Dauoit man etwas ge

maiffes fagen dürffee/das es rechtſchaf

fen Izciligthumb were : darzu ſo wird

nicht viel ander Zeiligthumb gefun

den werden / vber das/welches wir cré

zelet babeit.

2 dis Büchleut in Lateitis

ſcher Sprachen getruct ift

worde/iſt mirvon der dritten

Vorbaut / vnſers berru Chriſti ets

was noch angezeiget worden /welcher

ich zuuor nicht gedacht hatte/ vnd zu

Bildesheim ſol gewieſenwerden / wie

wolauch andere dergleichen unzeliche

Vorbeute gefunden werden / vnd.

wenn man recht vleiſſig wurde vmb

Achen / ſo weis ich gewis / das fich

noch viele andere würden findert.

Drumb magſich ein jeder Menſch

wol bûten vnofurfeben / damit er ſich

micht wie das wilde vnuernünffrige

Viebe / vmbher füren / vnd ineinem

( chend



Vonder Papi. Deilig.

chendlichen jrthumb verfären laffel

und lerzlich weder weg noch ſteg ſebel

darauffer ficher reifen köndte.

Ich weiswol was zu meiner zeit)

daich noch gar ein junger Kitabe war /

den Bildern in unſer Pfarkirchen zu

widerfaren pflege / vnd ſonderlich

wenn S. Stephans feft nicht weit

war/ Dem als dennwurden die ents

der / S. Stephans Bild mit feiten

wartenja ſo wolmit Rrentzen vnd

Balsbanden /als Stephanus ſelbs get

fchmucft vnd vmbhenget.

Wertnu die Matromichert / die

Bencker alſo gekrolet faben / imeineten

ſiedas dieſelben S.Stephans Geſellen

weren . Drumb opffereen die Leute eis

nemjeden ſein eigen Lieciyt/ Dergleich ,

en Geuckeley /4 €auch mit dem anderit

Berligtbumb gefchebent.

Alſo iſt es alles vnterntander vere

Miſchet vnd verwirret woroat / das

311411



Verma. Johan . Cat.

man auch nicht kan nochvermag / ei:

ties Triartyrers Beine zu habenman

mus fich derneben befahren und bes

füchten /dasnicht irgent eines Diebes

oder Reubers /oderauch eines Efels /

Pferdes /oder Kundes knochen /für der

Keiligen Gebeine angebet werde,

Als zum erempel der heiligen

Jungfrawen Karien Kinck /Kam /

vnd Gürtel / tan one die beiſorge und

gefahr/nicht angebetet werden , das

man ſich nicht darbey befürchten můs

fte/das micht irgend etwas von einem

untzüchtigenWeibe/an deſſelben Seit

Tigthumbs ſtat/angebetet wurde.

Derhalbert wer ſich wil fur der ges

fahr / To aus dem Heiligthumb ents

ſpringet hüten / der mag es wolthun /

Denn

keinMenſch wird hernachm
als

die entſchuld
igung

können fürs

wenden / daseres nicht ges

wuft habe.

2n den



Anden Leſer.

Jebaſtun
u

günſtiger leber

Refer / dis Buich

lein / ſo Caluinus

von dem Deilig

thumb geſchrie:

ben hat /Welcos

ich dem
gemeinen

Mannezu gute/

dem die
Lateiniſche fprache vnbe

kand vnd
frenibde iſt / vmb vicler

prſachenwillen
verdeutſchthabe/

Erſtlich das ein jeder Chriſt febe/

in was fur groſſen und dicken fin

ſterniffen / die gantze Welt/furwe

nigJaren geſteckt habe/vnd noch

zum teil alle die darin ſtecken /So

des
Bapſts grewel

unterworffen

fein .

ZVm andern
auffdasein igli

cher
Menſch / ſo aus folchen Fins

fterniſfen erret / vnd in das Reich

deg



Anden refer.

des Sons Gottes (welcher alleine

die Sonne der Gerechti
gkcit

ift )

durch die predigt des Euangel
i

/

geſetzt iſt worden / Gotoem Vater

vnſers DErrn Joefa Chnſti /von

bertzen danckte/das er vns/ dic wir

Rinder der Finſtern
is

waren/ zu

Rindern des Liechtes / zu Erben

vnd Miterbe
n
ſeines Sons Chri

fti gemacht hat / das wir nu den

willen Gottes des Vaters kønnen

wiffen / das ein jeder Menſch /So

An den Son Gottes / den einigen

Litler vnd Erlofer /vnſernDerrn

Chriſtu
m
Jheſum gleubet / nicht

fol verdamp
t
noch verloren voer :

den / fondern das ewige Lebenh
a

ben. Denn felig (wie der ander

pfalm fage) find alle/ die auffIn

trawen .

ZVm dritte
n / das wir auch zu

Gott dem Vater mit brúnſ
tigem

vnd ernſte
m Gebet

e / ruffen vnd

ſch
rei

en



An den Leſer.

creien mochten /das er weiter die

ftimme des beiligen Euangeli/in

vnſern Canden /Rirchen vndcus

fern / erhalten wolle /welches pns

die
Finſternis vnd dunckelheit /das

ift / vnwiffenheitGotres / Abgot

terey /
IDenſchenfatzung /vnd der

gleichen falſche Gottesdienſte / fo

mit dem Wort Gottes ſtreitten etc.

auffdecke / anzeige vnd ſtraffc/ vnd

pns dagegen Sie belle Sonne der

Berechtigkeit herfür bringe/ vnter

welchesFluigel alleine heil iſt /Wie

Maleachi. am 4. Capit.
gefage

wird / damit wir nicht in dergleic

chen Abgottiſchepnd Egyptiſche

finſternis widerumb geraten mis

gen / in welchen die Welt für wes

nig Jaren gelebethat/vndwo wir

vns durch ſolch Liecht nicht wer

den erleuchten laffen / durch Gots

tes ſtraffe( der esdoch
gnediglich

von uns wolle abwenden ) weiter

teben wird
.

Dean



Anden eſer.

Denn wenn die Welt das liecht

nicht wil lieben und anneinen / ſo

mus ſie das /welchs dem Liechte

zu wider iſt / als Finſtern
is vnd

nacht/licben vnd annem
en /Wenn

fie aber in eitel Nacht und Finſters

nis wandelt / fo wird ſie es eines

wol inne werden / in was fur greus

liche ſtraffe ſie geraten und fallen

werde.

Denn in Finſternis wandeln/

und im finſtern Pande wonen /

beiſt nichts anders / denn oneers

Eeninis / Glauben und vertrawen

auff den Son Gottes / leben / ja

vberall nichts wiſſen von dem

Errn Chriſto / derSonnen der

Gerechti
gkeit

/ vnter welches Flu

geln / gar allein / vnd ſonſten unter

keinen andern dinge / es fcy ſo hei

lig / gros vnd mechtig / als es mer

wolle etc.heil /vergebu
ng

derSuns

den / Gerechti
gkeit

/Heiliger Geiſt /

vn
d



Anden Fefer.

vnd das ewige Leben fol geſucht

werden .

WA8wird nu elender fein auff

Erden / denn ein ſolcher Menſch :

denn dieweil er
Gottes gnade vnd

Liecht nicht wil
annenen / iſtime

Gott der Vater/
Sonynd heiliger

Geiſt feind und zuwider /
denſelben

Menſchen haffen Dinel vnd Er

den/vnd alles was im Dimelvnd

Liden iſt.

n folchen grewlichen dicken

Jamiemurian pat ons Sas

Bapſtumb geſtecket / ſteckt

auch noch an etlichen ortern darin

nen . Daher find ſo vielMenſch

en
fatzung komen / die darnach

Sie Menſchen von denDENRI

Chriſto vnd feinem Worte / auff

fre eigene Werck und verdienſt /auff

geweihet Waffer /Saltz /Paimen /

Glocken /
Wallen gehen / blas /

Deiligthumb
/ vndwas derglei

R chen



Anden eſer.

chen felbs gemachte/ aber falſche

Gottesdienſte mehr fein / gebracht

haben . Aus welchem Gauckel

werce / die arme elenden Peute /

die ewigeféligkeit / vergebung der

Sünden / vnd das ewige geben

geſucht haben / vnd heutiges Ta

ges vnter dem Bapſtumb noch fü

chen .

Avs demſelbigen Brunne /

find darnach fo vnuerfchempte

grobe Cugen als auseinem Duck

le entſprungen /derer ein teil in die

fem Buchlin / ein teil aberan an

dern ortern erzelet werden /denn wer

vermag es alles auff einmalzuer

zelen

Ine iſtorie
n
wil ich an die

von meinen Praecep
toribus

habe bồren erzelen / aus welcher

die groffe betriege
rey vnd Bubes

rey / derer das gantze Bapſt
umb

ga
r



An son gefer.

gar vol ift/auch geſehen wirddie

vnſere Papiſten /mit jrem Deilig

thumb/nur weidlichgetrieben ha

ben/ vnd zum teil an piclen ortern

noch treiben .

Ndes Dertzogen von Wir

tenbergers Cande iſt fur etlichen

Jaren vnter dem Bapſtumb / cin

folcher Bube und Landferer (wie

fie denn alle fein ) auch
vmbgelau

ffen /vnd hat S.Jacobs des Apo

ftels beine mit ſich im Lande vmb

hergetragen /vnd dieſelbe in einem

Glasden
Menſchen fur fr Gelt zu

Kuiffen geben / vnd fic
darnachmit

denen worten
geſpeiſet/das

ficdas

felbe gantze Jardurch /furder pes

ftilent3 / pnd allerley gefabr/ ficher

weren / vndin
fumma fich nichts

bởjes
befürchten durffien .

DA folches
Candlenffers Bes

trigerey / fur den
Dertzogenvon

Pir

* ý



An den eſer.

Wittenberg Eberhardum tomien

war /hat er als ein roeifer und ver

ftendiger Flirft /den Landferer fur

ſich bringen laten / vnd in gefra

get / wie das folches ſein köndte /

das todteRnochen /die peftilentz /

alle andere Kranckheit und gefahr

vertreiben / oder dafür behuiten vnd

bewaren Bondten etc.

Dierauffbat derLandferer ge

antwortet /Gnedigſte
r Fürſt vnd

Derr / Ich rede /das ich damitbe

ſtebe /Denn wenn den Denfchen /

das alles nicht widerferct / vñ war

wird /das ich jnenzugefagetb
abe/

fo fpreche ich / das disdie vrfache

fey /das ſie nichtdas Deiligthum

felbs / fondern auswendig das

Glas / allein geklſt haben.

Als der obgenante Dertzog

von Wirtenberg dis höret/ bat er

mitzornigen vnd bewegten gemuit

zu



An den Lerer.

zudem Landbeſcheiſſer geſagt/die

weil du ein ſolcher Gottlofer Bu

be biſt / der nichts anders im ſinne

bat / denn das er Cand und Peute

verire vnd aufſauge / fodencke und

bebe dich angeſichts von vnfern

augen bald hinweg / vnd retime

pnfer Cand /wirftu dich morgen

des Tages in pnfern Canden noch

finden laſſen / fo foltu mitdeinem

Deiligthumb erfeufft werden .

Occher Diſtorien tộndten

piel nacheinander erzelet woer

den/Aber es wurde an zeit

vnd Papir mangeln / wenn folchs

geſchehe. Dieſe habe ich allein

darumbmiteingebracht/dasman

doch ſehe / wie die Papiſten / ſo

grewliche Abgotterey /
vnzucht

vnd viel andere Sünden /mit dem

Deiligthumb getrieben /vñ gleich

wol mit einem feinen Schandde

Xiñ
ckel



Anden Cefer.

chel / bedeckt haben / das es alles

Heiligthumb genennet iſt wor

den .

Derbalben /dieweil die Welt

(welche in Lateiniſcher Sprachen /

mit einem vnwirdigen Namen /

MVNDVS wird genennet/ den

fie nicht rein / fondern voller vnrei

nigkeit und unflat ftecket ) des Teu

fels Xeich / Cuſthaus undPara

dis / jre obren / furdes DEXNN

CDXIſti / allein feligmachende

Wort batzugeſtopffet/ Dagegen

Aber jr Maul/ Dertz vnd Gedan

cken fur den fchendlichen Lügen

anffgeſperret/ bat fie Gott audy

redlich und wieman pflegtzufo

gen ) mit barer Mintze bezalet /

das ſie febr offte /wo nicht allezeit /

eines Diebes / Morders /Schel

men /oder ſonſt eines vnuernunff

tigen Thiers Knochen gebertzt/ges

Fuiſt / vnd angebet hat.

nd



An Sen Cefer.

ND wenn es muiglich feiri

Fondte /das alle Knochen / ſo

in der groffen Proceſſion /

zum Schauſpiel unter dem Bap

tumbſind vmbgetragen worden /

in ſrer Subſtantz / wie ſie dieſelbe

bep frem leben gehabt /weren ge

genwertig geweſen / Ey lieber Cote

welche feltzame wunderliche thier)

betman fur augen fehen ſollen / fur

welchen ein jeder gelaufen und ge

flohen hette.

Agro bat ſie Gott ſtraffen und

blenden föllen / dieweil ſie haben

Starblind fein /vnd an des rechten

Deiligthumbs ftat (welchsChri

ftus Iheſus mit ſeinem worte iſt /

das er vns aus dem fchos feines

Vaters gebracht / vnd
offenbaret

bat ) Schelmen beine sa / vnd

Dunde knochen /anbeten wollen .

SJe baben offter den

Spebr /
X lig



Anden gefer.

Speher /mitwelchem des Derrn

Chrifti fciten iſt geoffnet worden /

Pnd des DEXNn Chrifti Creutz

(wie jre eigene wort lauten /Cru

cem tuam Domine adoramus,

Alleluia . Lanceam tuam Domi

ne adoramus etc) angeruffen /

denn den Son Gottes felbs / der

an folchem Creutze gelidden hat/

vnd geſtorben iſt.

Siſtwar / das der DERR

Chriſtus von einen Creutze

rede / welches er beiſt einen je

dern Menſchen/ nicht wie die Pa

piſten /allein in den Denden in der

groffen Proceſſion / mit Fahnen

pnd Kertzen / fondern alle Tage

auff feinem eigenen nackentragen /

daer Cuce am 9. Capit. alſo fagt/

Wer mir folgen wil/ der ver

leugne ſich ſelbs / ond neme fein

Creutz



An den Cefer.

Greutz auff ſich teglichund fol.

ge mir nach.

As diefen worten iſt leicht

lich zuerſtehen / das Chriſtus

nicht das hiltzerne Creutz/ Dar

an er geſtorben iſt / verſtehe/

fondern das Creutz / welches

vns Gott/ in tribfal / angſt / ge

fabr/vnd Rranckheiten auffleget /

daffelbe follen wir dem DENN

Chriſto /mit gedult nachtragen.

Daffelb
e
Creutz iſt den Gott

fiirchtig
en

/wenn ſie
es dem Der

renChriſto nachtrag
en / viel nutz

er und dienlich
er / denn wenn ſie

das höltzern
e Creutze / Serenn

Chriſtus hatgelitten / alle augen

blick truigen .

Denn jenes Creut
z iſt nicht

s

Ander
s / denn eine Ertzn

ey wider

die Doffa
rt vnd ſicher

heit / mit

XV wela



An den gefer.

weichem fie Gott als mit einem

Jaume regieret /vnd zwinget /das

fie in frem Beruffe und Ampt blei

ben/vnd thunwas Gott von jnen

foddert.

Pon folchem Creutzewird im

119. Pfalm geſaget / Es iſt mir

licb / das du mich gedemütiget

baft / das ich deine Rechte lere.

Item / Ieſa. Am 29. Capitel/

Caſtigatio dat intellectum , diean

fechtung leret auffs Wort mer :

ceen.

DNumb dieweil der DERR

Chriſtus fabe/das feine Chriſten

fich für dem Creutze entſetzen /vnd

erfchrecken wiirden / vermanet erſie

mit folchen worten / das ſie ſich

wider daſſelbe Creutz / nicht fper

ren / darunter nicht murren noch

fchnurren / fondern jrem furcr

nachfolgen föllen /welcher die fei

nen deſſelben Creutzes / 3n feiner

zeit



An den geſer.

zeit wolwirdenobinden / vnd da

non erlofen /DennGott iſt getrewo /

der die feinen nicht leffet perſuchen

vber jr
vermügen /

ſondern macher /

das die Verſuchung / fo ein ende

gewinne / das ſie es
ertragen tồn

nen/
wieder liebe Paulus faget.

ABer der Papiſten
bộltzerne

Creutz /bat
Chriſtus nicht

heiffen

tragen / drumb Dienet es jnen nir :

gend zu / ſie begen ynd tragen es

gleich wie ſie wollen / vnd das iſt

die vrfache / denn ſie thun
folches

wider
Gottes Gebot vnd befch

lịch
.

Nd wie ſie mitdem bøttzerne

Creutz ſind
vmibgangen / al

fo haben ſie auch viel ander

Narrenwerck /
erdachtund erfur

den / damit ſie hernacher die Den

ſchen beredt haben / das fie die

wige feligkeit dadurch erlangen

fölteny



An den Leſer.

folten / welchs wider Gottes des

Vaters ſtimme geſchehen iſt / der

vom imel herab rufft und ſchreis

et/DISiſt mein lieber Son an

welchem ich wOSGEF
A

Sen habe / DENSO

IX DOREN .

Was iſt denn das für eine

predigt / die uns der Derr Chri

ftus furpredigt / und die wir follen

hørens

DIeiſts / da er Joban, am 3.

faget / ALSO hat Gott die Welt

geliebet / das er feinen eingebornen

Songab /auffdas alle die enN

gleuben/ nicht verloren werden /

ſondern das ewigeLeben haben .

Item / Johan . am i . Capit.

Das iſtdas ewige Ccben /das fie

DIC
D / das du alleine warer

Gott biſt /vnd den du gefand baft

ILLS
VM CORI

ST erten

Di
e

nen .



An den Cefer.

Jefe zwen
Sprüche ſtoffen

aller
Papiſten

Deiligthumn /

Weffen / Vigilien / Ablas/

anruffung der
Deiligen / vnd in

fumma all jr thun ynd
vornemen

pmb / vñ fagen /daswir nach dem

( chrecken des Geſetzes / der Stin

Den vnd des zorns Gottes / o

fen / dic
Apoſtel / alle

Deilige

Menſchen im Dimel vnd Er

den/Ja vnſer eigene werck / ver

dienſtund
wirdigkeit etc. follen fa

ren laffen /vnd
dagegen den

einigen

Milter / vnfern
Dciland undSe

ligmacher Ibefum
Chriftum / er

greiffen / vnd gewis gleuben /

das er durch féin leiden vnd ſter

ben / die
Sünde vnd

vermaledei

ungdes Geſetz8 /
ansgetilget /dem

erige Todefeine machtgenomen /

ewige
Gerechtigkeit /

beiligen Geift

und das ewige geben / erworben

babe. Dennes iſt in keinem an

dern



Anden cfer.

dern Deil/ iftauch kein ander la

mepns Menſch
en

gegeben /darin

nen wir follen félig werden / denn

der name /das erkentnis /vertraw

en und anruffen CDRI
STI

IDE
S

VdesSons Gottes .

ABer die elenden Papiſten /ſu

chen ir Deil und Seligkeit / aus

den Menſchen fatzungenvñ Bot

tesdienſten / die ſie jnen ſelber wi

der Gottes Gebot und befehl

erdacht haben / derer das gantze

Bapíthumb voll iſt / Vnd wenn

fie der Menſchen einigDeil/ Chri

ftum Ibefum haben ſollen anruf

fen / troft/ buiffe und rectung bey

im fuchen / baben ſie dagegen die

verſtorbene Deiligen oder Gốczen

und Bilder von Doltz/ Sceinen /

Sielber oder Gold / gemacht/an

geruffen /die nicht Almechtige/

ſondern Onmechtige Götter / one

macht /



An den geſer.

macht/ Erafft/ ſtercke und Deil

fein / die wider jnen noch andern

Leuten / in der noth oder
gefabr /

belffen / rath /
huilffe oder Krafft

geben
tonnen /

Darumb gehet es

jnen nach dem prteil des nis. vnd

135. Pfalms / da alſo
geſchrieben

teher.

Jener Gotzen aber find Sil

bervnd Gold / von
Menſchen ben

den
gemacht

.

Sie haben Menier vnd reden

nicht/ ſie haben augen / vnd fchen

nicht.

Sie haben obren vnd boren

nicht /
Siehaben nafen und rie

chen nicht.

Sie
haben

bende vnd
greiffent

nicht /
fuffe

haben ſie und
geben

nicht/
vnd reden nicht

durch fren

bais.

Die folche
machen ſind gleich

alſo / vnd
ACOE

DIE AUF

SIR
DOFFEN . Aus



Anden eſer.

Aus diefen worten kan ein je

der feben / das vnſere Götzendie

ner die papiſten / wider augen

noch ohren haben / damit ſie fe

hen oder bổren Eðndten / welche

die warbeit und der rechte einige

Gott vnd féin wille / Jtem / voel

ches der rechte einige weg zur félig

Feit were.

Je fage was du wilt ( ſprechen

fie ) manmus drawn der Deilige
n

gedencke
n
. Ich fage felberd

as es

nuitzlich vno gutfey / das man ir

gend wo bey frer gedencke / Alber

gedencke
n

heiſt mit nichten nicht

anruffen / buiffe /rath /rettung/

heil/ feligkeit / vergebu
ng

der fün

den /Deilige
n Geiſt /vnddasewi

ge leben /bey jnen ſuchen .

Man ehrer die Deilige
n nicht

mit anruffen / oder wenn man

jnen eánen Altar /oder Rirche/oder

was anders ſtifftet/ Dder auch

wenn



An den
eſer.

3

wen man ſie mit
ſchönem ſchmua

cke /
butzet und Frolet/ vnd

wadoss

liechter jnen
brennet.

Sondenwen

ein Chriſt jerer Lere /
Glauben vnd

gutē
wercken

folget /
dancket Gott

von
hertzen / das

er ſo ſchöne licch

ter der Welt
gegeben bat/ die die

ere von Gottes des
Allmechtt

gen willen / den
Menſchen furge

tragen / vnd in
gefahr leibs and

lebens/
folche Pere bekant /

vnd

All jren
Nachkomling / mit

einem

Chriſtlichen
vnſtrefflichen leben

furgelcuchtet haben.

Denn es ſind viel
vrſachen /

Darumb mander
Deiligen

Diſto

rien leſen und
betrachten föll / als

erſtlich das
man ſehe

wasjre ere

fey
gewefen /

Derzu ſie
Gott/die

felbe zu leren vnd
predigen /

ge

and hat.

Dernach das man
betrachte

die
múrackel/ die ſie durch

Bottes

trafft



An den Cefer.

Erafft vnd finger / zu betrefftie

gung der Lere gethan baben .

Zum dritten / das man rehel

was fur elend / janier Pad not / fie

der rechten ere halben baben

ausgeſtanden / vnd darnach /

wie fie Gott ſo wunderlichen

weiſe/ offt aus ſolcher gefahr ered

und erloſet hat.

Zum vierden / welchsir Glau

be ſey geweſen / vnd letzlich was

fie für einen tod ehe haben leidet

wollen / ehe ſie dierechte Pere des

Derrn Chriſti haben wollen per

leugnen .

Wenn ich nu dieſen jren Chrift :

lichen wandel betrachte / folge frer

Cere nach / jrem Glauben / irer bes

ftendigkeit im bekentnis des Blau

bens / jrer gedult /vnd in fumima /

all jren guten wercken /So gedens

cke ich frer recht/ wie folchs Gort

gebo
ten



An den Peſer.

geboten und
befohlen hat. As

Denn werde ich Gott
von hertzen

dancten / das er ſolche Lerer feiner

Kirchen
gegeben hat / vnd

werde

in bitten / das er für vnd fur / bis

zum ende der Welt /
folche Perer

und
Bekenner feines Worts / ge

benwolle.
Aber das

Bapſthumb

beift ſie in noten
anruffen /

wel

ces allein Gottdem
Vater Son

and heiligen
Geiſte / dem

einigen

varen Gotte
geburet / der allein

allmechtig iſt / vnd dem die chre

der
anruffung gar alleine

geburet.

DErhalben
dieweilvns

Gott

deralimechtige/
von

folchen
dicken

Finſterniffen erret / vnd in das

Reich
Feines

Sons / durch die Pres

digt/ des
Deiligen

Luangeln ge

Fetzt bat/
wollen wir jm mit

brun

ftigeni
hertzen

dafur
dancken / vnd

Alſo fegen

Sở



An den Leſer.

enmechtigen Vater/von
gruns

de ynſers hertzens / das do

PNs armen
elendenDenſchen / die

wir in dicken
Abgottiſchen /Papis

ſtiſchen
Finſterniſſen / bis vber die

ohren bedecer fanen / vnd in einem

Duncklem Cande
woneten / die

SONTE der
Gerechtigkeit /

durch die Predigt des heiligen E

uangeli / baſt
auffgeben / vnd in

die
finſternis

widerumb
fcheinen

laſſen / auff das wir dich waren

lebendigen Gott/ vndden dn ge:

fand haft
IDESVM

CDRJ

STM erkendten / vnd durch

folch
erkentnis vnd

vertrawenauff

dcine
grundlofe

Barmhertzigkeit /

die uns ACEN vmb deines

licben
Sons /

vnſers Litiers und

Eriðfers ID Eſu Chriſti willen /

perbeiffen und
zugeſagt iſt / deines

Reichs Erben wurden .



Anden Leſer.

W

Yr bitten sich auch unib

desſel
ben deine

s liebe
n

Sons willen / du
wolleſ

t
daſſel

be

dein Ciech
t
/ welch

es vns / ſonſt

niema
nd

/zu dieſer letzte
n zeit/bat

angez
ůnd

/ denn du allein aus

groffe
r
gnad

e vnd gite /durch die

leidig
e Teuff

el / vnd Rinde
r
der

Finſte
rnis

/ als Papiſ
ten

/La
bo

metiſt
en

/Oſi
andri

ſtē
/ Sc

hwen
ck

feldia
ner

/vñ andere raſen
deMen

ſchen /wel
che mehr die finſte

rnis
/

denn das Ciecht des heilig
en
E

uange
li

/ lieben / etc. nichtwide
r :

umb anele
fche

/noc
h durch Men

fchenfatzu
ng

/ wie im Bapſ
t

thum
bgefche

ben
/
pertun

ckeln
laf

fen /S
onde

rn dasſel
belant

er

und

bell/ bey dem rechte
n
fchine/ er

balten /anf
fdas

es au
ch all vnſ

ern

Hach
kome

n

alſo leucht
en
und

fchein
en

/vnd vber die gantz
e Welt

ausgeb
reitet

moge werde
n

/ da
mit

ou



An den Refer.

du mit
deinem lieben Sone/pne

ferm
Derrn Jheſu

Chriſto /
vnd

heiligen
Geiſte /

durch ſolch
Liecht

erkennet/
angeruffen / vnd bis in

evvige
ewigkeit / muigeſt

gelos

bet werden / der du ein folcher

Gottbiſt /
welcher gelo

bet iſtin
ewigkeit

AMEN .

Gott fey
Lob und

Ehre.

ERRATA

A s. fac. b. lis 16. gehalet
.

* s. fac. b. lin . 15 ,
begeret hat

5.fa. b . lin . 2. gangen leib geſehen .

7. fac.

b.lin.13.Špeismeiſter
beiflet.

E. 3. fac. a. lin . 5.
erger werden .

F. 6. fac. a . lin. 14.
gepflantzet.

6. 3. fac. b . lin . 16. find wordent.

fac. b. lin . 5.
Jungfrawert.

O. 3. fac. # . lin . 3. denn an zwey .



Bedruckt zu
Wittems

berg durch
Georg Xhafv

en Erben.

Anno

1557

Bayerische

Staatsbibli
othek

München




	Front Cover
	on/rein pnr vnd lauter/ ondert ...
	Menſchenlagungen folget/vnd ...
	1. Corinth. 16. So jemand den ...
	gen anruffen/hülff heil vnd fes ...
	ses / durch ſein leiden und ſfery ...
	lere folle auffgenomeit noch ge ...
	Bapſtumb mehr gewefen iſt / ...
	Chriſti blut / vnd fein heiliges ...
	[thumb geefft vns betrogen fer ...
	es für wenig jaren/mit dergleis ...
	und zur erl8fung / Vnd das er ...
	nen Sünden/ bitter Gott vmb ...
	piſten Heiligthumb. ...
	HErrn Chrifto eigenet vnd gebůret/ ...
	Auffdas wir aber ſolche erzce ...
	fadgiugfam fcheinct/ darumb wir ...
	oder onnutzer Weſcher jnten hat fürs ...
	allein eigent vnd gebůret / auff was ...
	den/was drinnen were / hat man eis ...
	lich bey mir gedacht / dieſe kleine ges ...
	und wolgefellet/ zuzurichten) haben ...
	wider berfir komen. Ja wie ift fie ...
	eine Vorhaut gebabt habe. Darumb ...
	ſetzt worden / als er im Tempel za ...
	Jerauff folger der ander reis ...
	Von den ſechs Waſſers ...
	Arnach folgen die Waſſers ...
	  ...
	gangen iſt. Das aber der ZErr Chris ...
	かわい ...
	Creutze ſind ausgeteilet worden. Vně ...
	jrem Lande zu ruge nidergelaffent. ...
	Von der Sberſchrifft/ ro ...
	das ſie auch in dieſen dingen gar keis ...
	Carmeliten haben auch einent. Item ...
	  ...
	mus man ſagen, das ſie ge's ...
	  ...
	Dorn.Die Schweiger drey. Darnach ...
	SA ...
	Von des HErrn Chriſti ...
	Chriſten aber haben ſich nicht ges ...
	Kriegsknechten/gekauffe habe/ Die ...
	Leglich balte ich/ es ſey mies ...
	V můffen wir auch von dem ...
	Tag bringen. Denn vber der heiliget ...
	Item zu Cadonio Lemouico. Vnd ...
	Dagegen ſcheinet es eine groſſe vnd ...
	fwcheistuch were/das man zuuor gem ...
	chem der Schweis wird abgewiſcht/ ...
	mu hierauffantworten/das die Apos ...
	Von den Stuffen/in dem ...
	  ...
	Denn ſonſt finden wir nichts vberall/ ...
	Was meineſtu nu/das man von ...
	Vnd damit ſie den hauffen der ...
	lich/alledie/ fo folch Keiligthum ans ...
	Laterenfis Kirche. Und aber ein ans ...
	wol komen könnte / das folch Bild ...
	und grobe Tarren ſein. Denn das ets ...
	fren gebeinen/ die ſie haben oder weis ...
	geſchemet baben zu rbumen / das ſie ...
	wird gewieſen / babe konnen geſam, ...
	und Taubentand vnſer Papiſten/ ...
	& ...
	Don Warien der Jung ...
	S ...
	Zu S. Auguſtit aber rhiiment ...
	To iſt es doch ja ſo gleublich/wenn ...
	Wiewol mich dis nicht ſo wuna ...
	V wil ich den heiligen S. With ...
	Aber dieweil folche Fabel nicht wil ...
	derlich würde man mehr Partickel ...
	  ...
	auffzurichten. Es iſt fürwar wung ...
	lange zeit hernacher noch nicht inne ...
	  ...
	beim / das er bedencke/ von wan die ...
	pol ein jeder ſeine ſonderliche partickel ...
	Darumb was an dem teil gemangelt ...
	anno ...
	Menntet/vnd gefaget/ das jr allein dreng ...
	Mach zu Regensburg. Vnd dieweil die ...
	michts mehr ausrichten/ denn das ſte ...
	  ...
	noch mehrjrer Cðrper in Franckreich ...
	Dern ſind zugefaren/ vnd haben auch ...
	Ein Corper von der Suſannen/rol ...
	W ...
	Und es kan reer wol fein / das fie ...
	chendlichen jrthumb verfären laffel ...
	man auch nicht kan noch vermag/ei: ...
	weichem fie Gott als mit einem ...

